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Zur Kapitulation Port Arthurs,
Tor der Uebergabe.

General Stössel meldet dem Zaren unterm 20. Dezem-
ter : Gestern ließ ich die Truppen das Fort 2 räumen und
sich nach dem Adlernest und der Chinesischen Mauer zurück¬
ziehen. Dann befahl ich, die Kasematten in die Luft zu
sprengen. Unsere Verluste betrugen am 18. und 10. Dezem¬
ber gegen 200 Mann . Auf der Westfront gehen die Japaner
mit Hilfe von Laufgräben langsam gegen das Fort 6 vor.
Die Geschosse gehen zu Ende. Die Stimmung der V.rthei-
diger ist ungebrochen. Ich habe im Ganzen mit den Marine-
Soldaten etwa 12 000 Mann zur Vertheidigung der Festung.

Eine am 21. Dezember aufgegebene, am 3. Januar ein¬
gegangene Depesche Stöffels an den Zaren lautet : „Gestern
um 9 Uhr Abends sind in dem Fort Zwei durch Granaten
aus elfzölligen Geschützen folgende Helden, der Ruhm Port
Arthurs , getötet: General Kondratenko, Oberstleutnant Nau-
menko, die Jngenieuroffiziere Oberst Raschewski, Haupt¬
mann Sidguendse, Leutnant Senkowicz, die Hauptleute zwei-
ter Klasse Trikowski, Sawizki , die Unteroffiziere Smoliani-
kow und Nelow. Verwundet wurden 7 Offiziere. Ter Tod
Kondratenkos machte einen niederschmetternden Eindruck. —
Am 11. Dezember, als die Japaner den Hohen Hügel (203
Meter-Hügel) nahmen, wurden alle Schiffe aus der inneren
Reede zum Sinken gebracht, mit Ausnahme der „Sewasto¬
pol", die unter dem Kommando des KapitänsEssen vier Tage
auf der äußersten Reede die Angriffe gegnerischer Torpedo¬
boote zurückwies. Heute, am 21. Dezember, erhielten die
Japaner Verstärkung, 16 Bataillone . Die Laufgräben sind
mit kleinen Kanonen, Revolverkanonen, bestückt. Wir sind
der Angriffe gewärtig . Die Japaner bombardiren die Ho¬
spitäler aus elfzölligen Geschützen. Das Hospital sechs wpr-
de zerstört; die Hospitäler neun und elf sind schwer beschä¬
digt, zwei Aerzte und eine Pflegerin sind schwer verwundet.
Die Zahl der Verwundeten beträgt 10 000. Das Bombarde¬
ment hält an . Es friert , Hilfe ist schwierig. Es sind nur
wenig Offiziere vorhanden, im Oktober und November ver¬
loren wir 200 Offiziere. Die Unteroffiziere, zu Offizieren
befördert, sind Helden, ohne die ich nichts thun könnte."

Des Ehrenwort.
Der Kaiser von Rußland theilte General Stössel mit,

daß es den Offizieren der Garnison von Port Arthur frei-
stehe, ihr Ehrenwort zu geben oder sich in Gefangenschaft zu
begeben.

Eine Beiichtiaung des Üfcrdicin-Forts bei Port Arthur,
Welche Verheerungen die japanischen Granaten in den

russischen Werken anrichteten, sehen wir aus unserem Bilde.
Die Japaner werden, da sie jetzt im Besitz der heiß umstritte¬
nen Festung sind, Arbeit genug haben, das wieder hcrzustel-

lcn, was sie selbst in Trümmer legten. Der modernen Artil¬
lerie scheinen Festungswerke irgend welcher Art überhaupt
keinen Widerstand mehr bieten zu können, und das ist ge¬
wiß eine der beherzigenswerthesten Lehren, die der heiße
Kampf um Port Arthur für die Kriegswisscnschaft zeitigte.

Di« ßygiene im 3anuar.
Von Tr . Max Wrrler

Der Januar ist der allgemeinen Bevölkerung in gesund¬
heitlicher Beziehung nicht ungünstig. Die in der Regel frische,
klare und dabei trockene Lust des MonatS ist im wesentlichen zu¬
träglicher, als irgend eine andere Witterung. Dazu kommt noch,
daß in keinem Monat des Jahres so stark dem Sport gehuldigt
wird, wie in diesem.

Für vernünftig abgehärtete Kinder, ebenso wie für Erwach¬
sene bietet der Eislaussport im Januar ein gesundes Gegenge-
wicht gegen den im Winter allzu reichlichen Aufenthalt in den ge¬
schlossenen und nicht selten überheizten Räumen, in Schulstuben
mit schlechter Lust usw. Auch der Schneeschuhsport bürgert sich
in schneereichen Gegenden immer mehr ein, ist indessen nur kräf¬
tigen, starkknochigen Personen als gesunde Bewegung anzuempfeh¬
len. Selbst der Tanz kann zum gesunden Bewegungssport wer-
den, wenn er in vernünftiger Weise betrieben wird, d. h. wenn
nicht übermäßig lange Tänze nicht zu schnell ausgeführt werden
und der Tanzabend überhaupt nicht zu lange ausgedehnt wird.
Während den Besuchern der Eisbahn streng anzuempfehlen ist,
den Eislauf nicht auszusetzen, während sie sich auf der Eisbahn
befinden̂und womöglich von der Eisbahn nach Hause zu gehen,
che sie Fahrgelegenheit suchen, ist den Tänzern ebenso streng an-
zurathen, nicht jeden Tanz mitznmachen, und womöglich hinter
icdem Tanz eine Pause eintreten zu lassen. Auch sollte sich der
Tanz-Arrangeur etwas nach der Hygiene richten und zwischen die-
wnigen Tänze, welche allzu lebhafte Bewegungen bedingen, wie
Galopp, Polka usw. reichliche Tonrentänze einschieben, wie Oua-
dril' c usw., die leider zum gesundheitlichen Schaden der tanz-
srohen Jugend mehr und mehr ans den Tanzsälcn verschwinden.

Eisläufern und Tänzern sei in gleicher Weise empfohlen,
den Aöund zu schließen und möglichst nur durch die Nase zu ath-
men. Auf der Eisbahn gilt es, die kalte Luft von den Äthmungs-

organen fernzuhalten, im Ballsaal aber soll der geschlossene Mund
der Tänzer davor schützen, Staubmengen zu schlucken und durch
die Hitze des Saales die Kehle auszutrocknen. Wer mit geschlos¬
senem Munde tanzt, braucht weniger zu trinken, und die kalten
Getränke, die den erhitzten und bestaubten Kehlen nur zu wohl
zu schmecken pflegen, sind die gefährlichsten Feinde der tanzfro¬
hen Jugend, ja es kann gesagt werden, naß sie oftmals die Mör¬
der derselben waren. -

Auf Eisbahn wie im Tanzsaal ist natürlich auch die Klei-
düng ein Gegenstand, dem man ein Hauptaugenmerk zuwenden
muß. Sie soll auch aus der Eisbahn nichr jchwer sein, doch warm,
weshalb sie — nicht eng anliegen soll. Im Tanzsaal soll^  we¬
der schwer noch warm sein. Die Fußbeileidung muß beim Eis¬
läufen und Tanzen bequem, aber fest sein. Zum Eisläufen sind
Schnürstiefel, die gut geschmiert sein müssen, den Zugstiefeln vor-
zuziehen. Zu enge Fußbekleidung rächt sich bei beiden Uebungen
sehr schwer, ebenso sind auch Fußbekleidungen aus zu steifem,
nnbiegsamem Leder beim Eislauf zu vermeiden, weil das den
Blutumlauf des Fußes hindert und verursacht, daß der Schlitt-
schuhläufer kalte Füße bekommt.

Während der Eislauf auch Kindern, wie erwähnt, durchaus
gestattet, ja sogar empfohlen werden kann, sollte das Tanzen bis
zum 15. und 16. Lebensjahr verboten sein, insbesondere den
Mädchen, und beide Thätigkeiten sollen allen denen untersagt
sein, welche an Herzschwäche leiden, oder asthmatische Beschwer¬
den haben.

Was die allgemeine GesundheitspSflege im Januar anbetrifft
so muß festgebalten werden, daß Kinder, auch bei strengster Kälte
und im jugendlichsten Lebensalter stets an die Luft können, so
bald das Wetter nur trocken ist. Ausnahme machen nur die
neugeborenen Kinder, welche überhaupt noch nicht der Stuben¬
luft entwöhnt sind.

Alle anderen müssen um so eher täglich hinaus, als ja die
Stubenluft im Winter selbst bei größter Sorgfalt und Sauber¬
keit wegen Mangel an dauernder Zufuhr von frischer Lust keine
gute und reine sein kann. Alle Kinder aber sollen von früh auf
daran gewöhnt werden, Hals und Nachen durch tägliches Gurgeln
mit Salzwasser abzvhärten. Dies Wasser soll keineswegs ge¬
wärmt sein, abcr auch nicht kalt, soadcrn Stnbenwärme haben.
Indessen ist es nicht gut, wie es in ver Regel gemacht wird, die
gefüllten Wasserflaschen am Abend zuvor ins Schlafzimmer zu

stellen, weil die nächtlichen Ausdünstungen der Schlafenden die
Luft des Schlafzimmers und damit das Wasser verderben. Mel.
mehr soll das Wasser früh morgens ins Zimmer gebracht werden
und muß daher, damit es nicht kalt, sondern nur kühl sei, mit
einem Schuß lauwarmen Wassers vermacht werden.

Den Kindern ist anzuemvfehlen, daß sie bei kalter Witterung
auf der Straße möglichst wenig sprechen, sondern den Mund schlie-
ßen und durch die Nase athmen. Jede falsche Verzärtelung, was
Kleidung anbetrifft, ist unnöthig: es ist neradezu verderblich, den
Hals mit Shawls und Tüchern einzuhüllen, doch ist auch das
Gegentheil eine Verkehrtheit. Es gibt Mütter, welche sich sozu¬
sagen mit der Abhärtung ihrer Kinder l̂ rvorthun wollen und
sie auch im Winter mit kurzen Strümpfen und nackten Betuchen
herumlaufen lassen, Diese nackten Beinchen sind nicht einmal im
Sommer überall empfehlenswerth, denn sie entziehen dem ®i-
sammtkörper ganz unnöthiger Weise die Wärme. Wer diese thä.
richte Mode aufgebracht hat, und zu welchem Zwecke, ist schwer
zu sagen. In früheren Zeiten kannte man diese Thorheit nicht.
Fahrten mit kleinen Kindern bei so kalter Witterung zu unter-
nehmen, wenn man sie nicht ordentlich eingesteckt hat, soll man
vermeiden. Eine Stunde gehen ist besser, als zehn Minuten in
der Kälte fahren. Und die Großstädter sind deshalb so sehr/viei
mehr den Wintererkältungen ausgesetzt, als Kleinstädter und
Landbewohner, weil sie gezwungen sind, soviel in ungeheizten
Verkehrsmitteln, Omnibussen usw. zu ützen, in einer Kleidung,
die eingerichtet ist, und genügt für das Gehen in der Kälte, aber
nicht für das Sitzen in derselben. Kann der Erwachsene sich in
dieser Beziehung schon mehr zutrauen, >o muß man doch. Kinder,
insbesondere kleine, schützen, und wenn man genöthigt ist, mit ih¬
nen im Winter eine Fahrt zu unternehmen in einem ungeheizten
Verkehrsmittel, so ist es gut, auch bei kleineren Fahrten, daß mar.
Tücher mitnimmt und Füße und Beine einhüllt. Die beste Kör-
pererwärnmng ist di: Bewegung, und daher ist ein Gang einer
Fahrt im Winter stets vorzuziehen.

Kehren die Kinder im Winter vom Ausgang heim, so ist
imwillkürlich ihr erster Gang an den warmen Ofen, und man
che Eltern schicken sie womöglich dahin in falscher Zärtlichkeit.
Die Folge kann eine sehr schlechte sein, insbesondere für die Haut
der Hände, für welche es auch gar schädlich ist, wenn man sich
mit lauem oder gar warmem Wasser wäscht, womit auch Eltern
ihre Kinder gerne verzärteln.
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General Ilogi
berichtet, daß, nachdem die Verhandlungen zwischen den ja¬
panischen und russischen Offizieren am 31. Dezember been¬
det waren , niit der thatsächlichen Uebergabe des russischen
Kriegsmaterials und des Regierungseigenthums an die Ja¬
paner gestern früh begonnen worden ist.

Bei der Besprechung der Uebergabe Port Arthurs
kommt die Tokioer Zeitung „Dschidschi Schinas " auf die An¬
zahl Menschen zurück, die Japan dafür als Preis gezahlt ha¬
be. Sie sagt : Wir müssen die Festung im Besitz behalten,
so lange das Reich bestehen wird . Port Arthur ist der
Schlüssel zum Frieden im fernen Osten und es jst unsere
Pflicht , diesen Schlüssel in unserer Hand zu behalten.

Oie letzten Kämpfe vor Port Arthur.
Ein Telegramm General Stößels an den Zaren vom 1.

Januar besagt: Gestern Morgen ,führten die Japaner eine
ungeheure Explosion unter der Befestigung 3 herbei und er-
öffneten ein überaus heftiges Bombardement auf der gan¬
zen Linie. Die kleine Garnison der Befestigung kam theils
um, theils verließ sie die Befestigung. Nach zweistündigem
Bombardement machten die Japaner einen Sturmangriff
auf die chinesische Mauer vom Fort 3 bis zum „Adlernest".
Zwei Sturmangriffe wurden zurückgeschlagen. Die Feldar¬
tillerie fügte den Japanern viel Schaden zu. Es ist unmög¬
lich, sich auf der chinesischen Mauer zu halten. . Ich habe be¬
fohlen, daß unsere Truppen sich in der Nacht auf den Hügel
hinter der chinesischen Mauer zurückziehen. Ein großer
Theil der Ostfront ist in den Händen der Japaner . In der
neuen Stellung werden wir uns nicht lange halten können,
dann werden lvir kapituliren müssen. Doch steht alles in
Gottes Hand . Die Verluste sind groß. Zwei Regiments¬
kommandeure wurden verwundet, einer sehr schwer. Der
Kommandant der Befestigung 3 kam bei der Explosion um.
Großer Kaiser verzeihe uns ! Wir haben alles gethan, was
in Menschenkräften stand. Richte uns auf Grund des § 64
des Reglements über Vertheidigung von Festungen. An¬
merkung des Generalstabes : „Wie heldenhaft die Vertheidig¬
ung unserer Festung auch gewesen ist, und init wie großer
Selbstverleugnung die Vertheidigung auch geführt worden
ift es wird der Kommandant d>Äj, wenn die Festung voni
Feind genommen ist, dem Gericht übergeben, dessen Zusam¬
mensetzung jedesmal durch besonderen Befehl des Kaisers
festgesetzt wird . Dieses Gericht hat die vom Festungskom¬
mandanten ergriffenen Maßnahmen zur Vertheidigung zu
beurtheilen und hierauf festzustellen, ob er seine Pflicht er¬
füllt habe, oder der Fall der Festung ihn als Schuld ange¬
rechnet werden muß ." Aber richte gnädig. Fast elf Monate
ununterbrochenen Kampfes haben unsere Kräfte erschöpft.
Nur ein Viertel der Vertheidiger, von denen die Hälfte krank
ist, hält 27 Werst der Festung besetzt, ohne Hilfe zu erhalten,
ja sogar ohne auch nur für kurze Zeit abgelöst zu werden.
Die Leute sehen aus wie Schatten.

Oie Ixeidensfage der Belagerten.
Aus Port Arthur wird nach London gemeldet: Die

Uebergabe kam der japanischen Armee total überraschend.
Es herrschte lauter Jubel . Ueberall brannten Freudenfeuer
und in den Lagern wurden Freudenfeste abgehalten. Die
Lage innerhalb der Festung spottet aller Beschreibung. Nur
noch wenige Tage und ihre Besatzung wäre in einen Haufen
Leichen verhandelt worden. Die wenigen gebliebenen Ver¬
theidiger standen krank, halb verhungert und wie betäubt in
den Trancheen, während die Offiziere bei der Uebergabe bit-

Groß und klein, jung und alt soll sich mitkaltemWafür
waschen, aber dafür Sorge tragen, daß n>an sich trocken, aber voll¬
kommen trocken abreibt, wozu Frottierhandtücheram besten sind
Auch ist's nothwendig, daß die Handtücher nach der Benutzung
frei aufgehängt werden, nicht an die Wand, sondern über einem
Trockenständer. Mit dem Abreiben eines feuchten Tuches kann
man eine vollkommene Trockenheit nicht erzielen, und ein dicht
an die Wand gehängtes Tuch ist selten vollkommen trocken

- Die Zimmer sollen im Winter gut aber nicht überheizt sein;
tue behagliche Zimmerwärmezum Wohnen ist 15 Gr . R ., die des
Kinderzimmers, wenn nicht ganz junge, noch im Wagen liegen¬
de Kinder, oder solche, die nicht laufen können, vorhanden lind,
darf da Kinder sich viel bewegen auf 11 und 13 Grad zurückge¬
hen. Das Arbeitszimmer für Angehörige einer sitzenden Thä-
tigkeit kann wohl auch 16 Grad R . Wärme aufweisen Das Schlaf¬
zimmer, wenn geheizt, soll nie über 12 Gr. Wärme haben. Daß das
Schlafzimmer im kalten Winter geheizt werde, dafür sind wir
entschieden, besonders das Schlafzimmer der Kinder, die sich aus¬
decken und oft Stunden lang nackt liegen. Gut ist's wenn durch
ein Nebenzimmer das Schlafzimmer auch Nachts mit frischer
Luft versorgt werden kann. Jedes Zimmer ist des Morgens be¬
vor es geheizt wird, eine hnlbe Stunde lang zu lüften. Tunime
Dienstboten meinen oftmals, es sei schade, die schöne, noch vor¬
handene Stubenwärme herauszulassen und erst dann zu heiz n.
Denen sei gesagt, daß ein Zimmer mit vollkommen reiner Luft
sei es noch so kalt, sich besser und schnell̂ heizt, als ein Zimmer
mit unreiner Athmosphäre. Wem ein Zimmer zu kalt erscheint
obgleich der Wärmemesserdie richtige Temperatur zeigt, dem
fehlt es an innerer Körperwärme, und er thut gut, einen kt inen
Spaziergang zu unternehmen nach welchem ihm dann die Z>m-
merwärme eine behaglichere sein wird.

Kindern die Betten wärmen, oder' eine Wärmeflasche ins
Bett zu legen ist eine unnöthige Verzärtelung.

Die Erfrischungsbädersind bei Juna und Alt auch bei käl-
testem Winter nicht einzustellen, doch ist's natürlich, daß man
nicht kurz nach dem Baden sofort ins uFreie geht. Kinder badet
man am besten vor dem Schlafengehen. Aber auch dann ist eine
besondere Sorgfalt auf das Abtrocknen zu legen. Vornehmlich zu
prüfen sind die Ohren der Kinder, in denen oft am anderen Ta-
ge Feuchtigkeit vorhanden ist, weil man ste abzutrockncn vergaß
Kommen Kinder dann ins Freie oder auch nur in ungeheizte
Zimmer, so können leicht schwere Entzündungen des Mittelohres
entstehen.

Im allgemeinen ist, wie gesagt, der Gesundheitszustand im
Januar ein relativ günstiger, die Sterblichkeit eine geringe.
Epidemien finden keinen günstigen Nährboden, selbst nicht die
Erkältungsepidemie der Influenza, welche uns nun schon seit 15
Jahren etwas alljährlich hcimsucht. Gegen leichtere Erkältungs¬
erscheinungen ist die kalte, aber gesunde Winterluft oft schon ein
genügendes Schutzmittel; man sagt: „einen Schnupfen soll man
an die Luft führen!" Gegen schwere Erkältungen sind Schwitzkuren
gut, die man durch heiße, im Bett genvsstne Zitronenlimonaden
erzielt. Doch ist nach dem Schwitzen die Leib- und Bettwäsche
zu wechseln.

terlich schluchzten. Am schlimmsten sah es in den Lazaretten
aus , die mit zermalmten und zerfetzten Körpern voll gestopft
waren . Furchtbares Geschrei der ohne Narkose Operjrten er¬
füllte fortwährend die Räume. Granaten krachten herein
und töteten Aerzte und Leidende. Barmherzige Schwestern
und freiwillige Krankenpflegerinnen sind Tag und Nacht um
die Kranken beschäftigt. Die Totenzisfer an Offizieren ist
sehr groß. Nach den Verlustziffern wurden 65 vont Hundert
getötet oder verwundet.

Oie Uebergabe Port Arthurs.
Man meldet uns aus Tokio 4. Januar . Heute Nachmit¬

tag 3 Uhr ist folgende Depesche General Nogis eingegangen:
Offiziere halten die Ordnung in Port Arthur aufrecht. Die
Bevölkerung ist ruhig. Die genaue Untersuchung des Zu¬
standes der Festung wurde erst gestern Abend um 8 Uhr be¬
endet. Die Zahl der Bewohner beläuft sich auf 35 000, von
denen 25 000 auf die Soldaten und Matrosen entfallen;
verwundet oder krank sind 20 000 Personen. Fleisch und Ge¬
müse fehlen. Arzneimittel sind nicht vorhanden. Die Japa¬
ner thun alles, um den Einwohnern beizustehen. Die Ka¬
pitulationsausschüsse sind bemüht, ihre Aufgabe zu Ende
zu bringen.

General Nogi berichtet: Die Russen hatten uns am 4.
Januar Nachmittags uni 1 Uhr 30 Minuten das Fort Etse-
schan und andere Forts als Sicherheit für die Einhaltung der
Bedingungen der Kapitulation übergeben.

U?as ein gutes Souper vermag.
Depeschen von den Kriegsberichterstattern bei dem Haupt-

ouartier des Generals Nogi melden, daß die Japaner nach
dem Empfang des Brieses von General Stößel auf unbe¬
dingte Uebergabe der Garnison bestehen wollten. Als die
bereits genannten Delegirten der beiden Armeen zusammen¬
traten , um über die Detaillirung der Uebergabe zu berathen,
fanden ziemlich erregte Auseinandersetzungen statt, welche
ununterbrochen 7 Stunden dauerten. -Darnach soupirten die
japanischen und russischen Delegirten zusammen und erst die
gemilderte Stimmung , welche durch das gcnieinsame Essen
und Trinken hervorgerufen wurde, brachte die Verständigung
über die Uebergabe.

Urtheile hervorragender Militärs.
„Daily CHrouicle" veröffentlicht mehrere Ansichten be¬

deutender Militärs über die Uebergabe Port Arthurs . Lord
Roberts sagt, die Vertheidigung Port Arthurs sei eine groß¬
artige gewesen. Stößel sei ein bewundernswerther Mann,
dem die ganze Welt Achtung zollen müsse. Lord Wolselcy
bedauert, in der Oeffentlichkeit sich nur dahin äußern zu kön¬
nen, daß Stößel ein wunderbarer Vertheidiger gewesen und
die russischen Soldaten einen außerordentlichen Muth an den
Tag gelegt haben. Die Japaner seien von unbezwingbarem
Heldenmuth beseelt gewesen. General Baden-Powel giebt
zu, daß die Uebergabe nach so glänzender Vertheidigung
eine ehrenvolle gewesen sei.

Von der Flotte.
Die russischen Torpedobootzerstörer „Smjely " und

„Boiky" sind gestern, wie uns aus Tsingtau gemeldet wird,
desarmirt worden.

Der Kapitän eines in Batavia eingetroffenen holländi¬
schen Handelsdampfers meldet, daß er gestern 4 japanische
Kriegsschiffegetroffen habe, die an der Westküste von Suma¬
tra kreuzten.

Das Reuterfche Bureau erfährt : Die in den russischen
Blättern verbreitete Meldung, nach der britische Kriegsschiffe
den Geschwadern der baltischen Flotte nachfahren, ist du .ch-
aus unbegründet . Es bat nichts derartiges stattgefunden,
noch ist solches von der britischen Adnüralität geplant gewe¬
sen. Die Anwesenheit britischer Kriegs- oder anderer Schiffe
in den von den russischen Geschwadern befahrenen Gewässern
ist durchaus ein natürlicher Umstand, der zu keinem Arg¬
wohn Anlaß geben sollte. Die Behauptung , daß die Schiffe
Befehl hätten , Japan die Gegenden mitzutheilen, wo sich die
russischen Schiffe befinden, kann nur als eine müßige Erfind¬
ung bezeichnet werden.

Der Zar traf gestern Vormittag 10 Uhr in Begleitung
des Großfürsten Michael Alexandrowitsch in Minsk ein und
nahm Revue über die nach Ostasien abgehenden Truppen ab.
Auf den, Bahnhof überreichte eine Abordnung des Adels dem
Zaren 26 000 Rubel für die Familien der Vertheidiger Port
Arthurs . Um 12 Uhr erfolgte die Weiterreise.

neulchöpfung der ruffifchen Flotte.
Die Zeitung „Nascha Shisu " erfährt von zuverlässiger

Seite über eine weitere Ausdehnung -der Flottenvermehr-
ungspläne : Angesichts der erlittenen Verluste stehe die völ¬
lige Neuschöpfung der russischen Flotte bevor. Im Ganzen
seien dafür 11 Milliarden Rubel veranschlagt, wovon in den
nächsten drei Jahren 400 Millionen angewiesen werden sol¬
len. Behufs schleunigster Wiederherstellung der Flotte sei
die Mehrzahl der geplanten Schiffsbautcn ins Ausland ver¬
geben.

Oie "Pigretiai».
Ter Kommandant und die Offiziere des russischen Tor¬

pedobootszerstörers „Rastoropny", die an Bord des von
Shanghai nach Wladiwostok bestimmten Handelsdampfers
„Nigretia " abgefaßt wurden, haben sich jetzt zu erkennen ge¬
geben und sind für .Kriegsgefangene  erklärt worden.
Sonst ist bis jetzt in der Ladung des Schiffes, die nur aus
Petroleum besteht, keine Kriegskontrebande gefunden wor¬
den.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
RufliTche Anleihe,

Petersburg , 4. Januar . Heute wurde der Erlaß des
Zaren an den Finanzminister vom 29. Dezember veröffent¬
licht, betreffend Emission der russischen Mprozentigen
Staatsanleihe von 1905 im Nominalbeträge von 231 500 000
Rubeln.

Stöffel erkrankt.
Tokio, 5. Januar . Ein russischer Offizier, der in Tschi-

fu aus Port Arthur angekommen >var , erzählte, daß Stöf¬
fel krank  sei . In Port Arthur seien reichliche Kohlenvor-
räthe vorhanden , die Munition sei aber erschöpft. Das Wet¬
ter sei kalt, die Temperatur betrage 7 Grad unter Null.

Oie llidnkomdcittanten.
London, 5. Januar . Nach einem Telegramm aus Port

Arthur dürfen die Nicht-Kombattanten nach Rußland gehen.
Die Forts Jtsuschan, Antsuschan und Taijankow wurden
Mittags von den Japanern übernommen. Der Ausmarsch
der Gefangenen wurde auf ihr Gesuch auf Mittwoch ver¬
schoben.

Skorbut in Port Arthur.
Petersburg , 5. Januar .Aus Tschifu wird gemeldet:

Einige Offiziere erzählten daß die Besatzung von Port Ar¬
thur zuletzt nur noch Reis erhielt. Dadurch entstand eine
Skorbut -Krankheit. Munition war nur rtod) sehr wenig vor¬
handen. Auf 200 japanische Geschosse konnten die Rußen
nur eins abgeben. Auf einzelnen Positionen wurde nur
Bajonettkampf geführt, der schreckliche Opfer kostete. Die
letzten 5 Tage war die Besatzung entsetzlich ermattet und er¬
schöpft durch Hunger und Kälte. Die Nerven waren durch

-Schlaflosigkeit vollständig erschöpft, Niemand sprach ein
Wort, man kämpfte nur noch maschineninäßig.

Eine Protestnote.
Paris , 5. Januar . Auf General Nogis Schreiben an

Stößel , worin erklärt wurde, daß die Beschädigung der rus¬
sischen Spitäler 6, 9 und 11 in Port Arthur durch japanische
Bomben lediglich der Schadhaftigkeit der Belagerungskano¬
nen zuzuschreiben wäre, hat die russische Regierung die fran-
zösische um Uebermittelung einer Protestnote  in Tokio
ersucht, die, dem Haager Beschlüsse gemäß, von Japan Ent¬
schädigung für zwei verwundete Spitalärzte und mehrere
Wärterinnen und zahlreiche Kranke verlangt.

Oas rufiifche Fiottenprogramrn.
Paris , 5. Januar . Hier gilt es als unmöglich, daß

Rußland aus eigenen technischen Mitteln 8 Panzer vom Sla-
va-Tvp und 8 Panzer vom Pervosvanni -Typ bis 1908 bezw.
1910 fertig zu stellen vermöchte, wie das vom Zaren geneh-
niigte Programm vorschreibt. Dazu sollen noch 18 Kreuzer
verschiedenen Typs , 50 große, 100 kleine Torpedojäger und
-Boote, vier Schwimmdocke usw. in dem gleichen Zeitraum
fertig gestellt werden.

Keine Friedensvermittelunr,.
Ncwhork , 5. Januar . Von Seiten der Regierung wird

versichert, daß bisher keinerlei Schritte der Kriegführenden
erfolgt sind, um RooseveIts  Friedensvermittelung her¬
beizuführen. Der russische Botschafter Cassini habe viel¬
mehr Rußlands Absicht betont, den Krieg bis zur völligen
Wiederherstellung des erschütterten Prestige fortzusetzen.

* * *

Die Gährung in Rußland.
Wie man polnischen Blättern meldet, herrscht in Lit-

thauen eine große Gährung . Die Erregung hat bereits be¬
denkliche Dimensionen angenommen, sodaß blutige Zwischen¬
fälle sich schwerlich werden vermeiden lassen. Für das russi¬
sche Neujahr werden Ruhestörungen befürchtet. Infolge
Ausschreitungen bei Kirchenplünderungen mußte Waffenge¬
walt anfgewendet werden.

Der Oberpolizeimeister von Moskau, Trepow , hat sich
infolge von Drohungen, die ihm in den letzten Tagen in gro¬
ßer Anzahl zugingen, und die die Mittheilung enthielten, die
revolutionäre Partei Moskaus habe seine gewaltsame Be¬
seitigung verfügt, enffchloßen, sein Amt niederzulegen und
Moskau zu verlassen.

Wie aus Radom berichtet wird, sind dort von einberufe-
nen Reservisten 300 nicht aufzufinden . Selbst vielen von
der Militäreskorte eingelieferten Ausgehobenen gelang es,
zu entkommen. In Mirzec, Kazanow und Wiezbuk stieß die
Mobilisirung auf besonders starken Widerstand. Die Stel¬
lungspflichtigen in diesen Orten mußten mit Anwendung
von Waffengewalt herbeigeschleppt werden. In Jlza herrscht
der Belagerungszustand. Die Zahl der Militärpflichtigen
daselbst ist enorm.

Fürst Orubetzkoi über die trage in Rußland.
Der Präsident der Moskauer Semstwo, Fürst Trubetzkoi,

sandte au den Minister des Innern , Fürsten Swiatopolk-
Mirski folgenden Brief : „Hochgeehrter Herr Fürst ! Eure
Erlaucht erhalten heute eine Adresse der Moskauer Semstwo
an den Zaren . Ich, als Präsident der Versammlung , kann
natürlich als Urheber der Zulassung der Adresse angesehen
werden und ich werde dafür die Verantwortung übernehmen,
was ich nicht verheimlicht habe und nicht verheiinlichte, ob¬
gleich die Regierung schon nach Annahme der Adresse eine
Mittheilung veröffentlicht hat. Hiermit will ich Ihnen k.ar
legen und Sie bitten, dem Kaiser allerunterthänigst zu mel¬
den, welche Erwägungen mich bewogen haben, der Semstwo
zu gestatten^ ihre Meinung , die ich vollkommen thelle, auszu¬
sprechen. Rußland durchlebt jetzt eine Epoche der Anar-
chi e nnd Revolutio  n. Was jetzt vorkommt, sind nicht
nur Unruhen der Jugend , vielmehr eine Abspiegelung des
gegenwärtigen allgemeinen Zustandes , in welchem sich die
Gesellschaft befindet. Der gegenwärtige Zustand ist ä u ß e r st
gefährlich  für die ganze Gesellschaft und namentlich für
die geheiligte Person des Zaren gefahrdrohend. Deshalb ist
es Pflicht eines jeden treuen Unterthanen , init allen Mitteln
solches Unglück zu verhindern. In diesen Tagen hatte ich
das Glück, »sich dem Zaren vorzustcllen und ihm offenherzig,
soweit ich konnte, über den gegenwärtigen Zustand der G ^
stllschaft Bericht zu erstatten. Ich suchte dem Zaren darzu-
legen, daß das, was jetzt vor sich geht, „n'cst pas une simple
emeute, mais Une revolution", und ihm ferner klarzulegen,
was das russische Volk in die Revolution hineindränge welche
es nicht will. Die Letztere ist der Zar zu verhüten im Stan¬
de. Es ist aber nur ein Weg vorhanden, das ist das Vertrau,
en des Kaisers zur Nation und zu den ständischen Kräften'
Ich bin int Grund meines Herzens fest davon überzeugt
wenn der Zar nur vertrauensvoll diesen Kräften gestatten
würde, an ihn heranzutreten, so wird Rußland von allen
Schrecken eines blutigen Aufruhrs , der ihm droht erlöst sein
Es wird seinen Herrscher, seine Autokratie und seinen Will
len unterstützen. Bei solchem Gemüthszustande Aller die
mit Schrecken und Abneigung an das Vorerwähnte denke»
liegt es nicht in Menschenmacht, ihnen die Möglichkeit zu der-'
sagen, dem Zaren auszusprechen, was jedes Hem tief und
qualvoll bedrückt. Jetzt ist nicht der Augenblick zum Schwei.
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qen, wenn das Vaterland in Gefahr ist. Man darf nicht ver¬
gessen, in welcher Lage sich gegenwärtig Diejenigen befinden,
die Familie und Kinder haben . Wenn ich auch als Präsident
der Semstwoversammlung für schuldig erkannt werde , mein
Gewissen bleibt dem Zaren gegenüber doch rein und ruhig ."

PolMcke Tages - llebelliÄt.
Wieso ad - n den ö. Januar 1905

Das ßodizeifsgeichenk für das Kronprinzenpaar.
Zu den Verhandlungen preußischer Städte um das dem

kronprinzlichen Paare Larzubittende Hochzeitsgeschenk dürfte
es von Interesse sein , die Gründe  zu hören , welche das
aus den Oberbürgermeistern ufw . von Berlin , Charlotten-
bürg , Magdeburg , Hannover , Dortmund , Frankfurt a. M .,
Köln , Stettin , Altona , Breslau , Posen , Königsberg und
Danzig bestehende Komitee beftinnnt haben , zu einem g e -
m e i n f a m e n Vorgehen aufzufordern . In der Einladung
des Komitees heißt es u . A. : „Bei der Vermählung des jetzt
regierenden Kaiserpaares im Jahre 1881 haben sich die preu¬
ßischen Städte mit mehr als 25 000 Einwohnern und eine
Anzahl mit geringerer Einwohnerzahl zu einem gemeinsamen
Geschenke vereinigt . Gegenwärtig find die demVorständen des
preußischen Städtetages angehörenden Bürgermeister unter
Hinzuziehung je eines Stadtverordneten aus den von ihnen
vertretenen Städten zu dem Unterzeichneten Komitee zusam-
niengetreten , um die Hochzeitsgabe der Städte vorzuberesten.
Nachdem zahlreiche Kundgebungen gezeigt haben , daß auch
viele Städte mit einer geringeren Einwohnerzahl den lebhaf¬
ten Wunsch haben , sich an der Gabe zu betheiligen , haben
wir beschlossen, alle preußischen Städte zu gemeinsamem Vor¬
gehen einzuladen . Im Jahre 1881 haben sich 96 Städte mit
4 709 478 Einwohnern betheiligt : die damals aufgebrachten
Kosten für eine silberne Tafelausstattung für 50 Personen
betrugen rund 400 OOO Jl,  sodaß auf 100 Einwohner 8,494
Ji  entfielen. Jetzt ist wiederum eine silberne Tafelausstatt¬
ung für 50 Personen als Hochzeitsgabe in Aussicht genom¬
men deren Kosten etwa 60  0,0 0 0 Jl  betragen dürften.
Die sämmtlichen preußischen Städte haben nach der letzten
Volkszählung (1900) 14 847 846 Einwohner . Es wird be¬
absichtigt, die entstehenden Kosten unter diejenigen Städte,
welche sich an der Gabe betheiligen , nach Verhältnis ; der Ein¬
wohnerzahl zu vertheilen . Der Beitrag wird also, falls alle
Städte theilnehmen , sich auf rund 3,38 v/ksür IM Einwoh¬
ner berechnen und auch bei nicht allseitiger Betheiligung vor¬
aussichtlich 6 M  für 100 Einwohner nicht überschreiten ."
Zum Schluß ersucht das Komitee , bis 16. Januar zu erklären
ob die betr . Stadt geneigt ist, sich an der geplanten Hoch¬
zeitsgabe zu betheiligen ; Vertreter der kleineren Städte sol¬
len zu den weiteren Berathungen dann hinzugewählt werden.

Reichskanzler und Prelle.
Wie die Tägl . Rundsch . erfährt , regte der Reichskanzler

in einer Verfügung an die ihm unterstellten Behörden an,
bei Beantwortung einer Frage , die von legitimirten Vertre¬
tern von Zeitungen an Beamte gerichttt werden , und die zur
Erthestung von Auskünften befugt sind, nicht unnöthige Zeit
verstreichen zu lassen, sofern nicht der Erthestung der Aus¬
kunft Bedenken entgegenstehen . (Hoffentlich findet diese er¬
freuliche Verfügung des obersten Rcichsbeamten die gebüh¬
rende Beachtung . D . Red .)

Die Bandelsperfräge.
Gestern Nachmittag fanden die ersten Berathungen der

nach Berlin gekommenen österreichisch-ungarischen Handels-
vcrtragsdelegirten mit den deutschen Regicrungsvertretern
unter Leitung des Grafen Posadowsky statt und haben bis
in ben späten Abend hinein gedauert . In maßgebenden
Kreisen giebt man sich, wie das Kl . Journ . erfährt , der be¬
stimmter Hoffnung hin , daß sich doch noch ein gangbarer Weg
finden wird , um die Handelsverträge in beiderseits befriedi¬
gender Weise zum Abschluß zu bringen . Die schon oft in
der Presse aufgctauchteu Gerüchte über scharfe Meinungsver¬
schiedenheit zwischen dem Kanzler und dem Grafen Posa¬
dowsky bezeichnet das genannte Blatt als vollstnädig aus der
Luft gegriffen.

Cx-Königin Marie von Bnnnooei
ist in Gmunden erkrankt und sagte alle Empfänge ab Die
Königin wird am 14. April 87 Jahre alt.

Der italienifche Cxminilter Rafi
und sein Privatsekvetär Lombards , die beide flüchtig sind,
wurden nebst drei mitschuldigen Beamten des Unterrichtsmi¬
nisteriums wegen Unterschlagung und Fälschung vor das
Schwurgericht verwiesen.

vsutkcklcmck.

* Köln , 4. Januar . Regierungspräsident von B a -
l a n ist heute Vormittag in Potsdam , wo er zum Bestich bei
seiner Schwester , Frau Generalin von Bistow , weilte , am
Herzschlage gestorben.

Huslantf.
* Budapest , 4. Januar . Der Kaiser hat heute in der

Ofener Hofburg mittelst kurzer und rein sachlicher Thronrede
den R e i chs r a t h geschlossen.

Me Reidisft&upfttadf — zwei ülil*
lionen Einwohner.

Aus der kleinen Residenz der preußischen Könige an der
Spree , aus der unbedeutenden Garnison - und Beamtenstadt
ist nunmehr die Riesenmetropole geworden , die zwei Millio-
neu Einwohner zählt . Aber wohlgemerkt handelt es sich hier
nur um Klein -Berlin . In Jahr und Tag wird Groß -Ber¬
lin bereits die vierte Million überschreiten — es fehlt nicht
mehr . sehr viel daran . Der Ring der engeren Vororte zählt
heute nahezu 900 000 Einwohner , wovon allein auf die west,
lichen, von Charlottenburg bis Dahlem , über eine Million

Die KEiQisriftufTSTABT - Zwei Millionen Einwohner!

Berliner Stadtoberhäupter seit Einführung der 5tädteordnun9 ( isos ) .

Bevölkerung:
1Männer 71864-1 I
^~Fra .uen 798620  I

^Kinder 482 729  [

Oie grössten Städte
derWelt

WIEN
1,674957 Einw.

BERLIN PARIS
2,000000 Einw. 2714068 Einw.

Katholiken 187846 . 1 I
Israeliten 92209  Q

Andersgläubige 129722  Q

NEW-YORK
3,457202 Einw.

LONDON
4,536063 Einw.

utfallen . Die Entwickelung der Vororte vollzieht sich neuer-
mqs ungleich rapider als die Vergrößerung der Innenstadt,
-at Berlin in den letzten vier Jahren um 107 000 Einwoh-
er zugenommen , so verzeichnen die Vororte einen Zuwachs
on 203 000 Seelen . Nur zwei Bundesstaaten außer Preu-
en nämlich Bayern und Sachsen , haben mehr Einwohner
ufzuweifen , als die eine Stadt Berlin , selbst Württemberg,
laden , Hessen und die Reichslande können sich an Ein-
whnerzahl mit Berlin messen, sie müßten sich denn zu zwei
der drei zusammenthun . Sogar bloß ein Vorort wie Char-
lltenburg , übersteigt dreizehn Bundesstaaten an Einwohner-
ahl , und das ist genau die Hälfte aller Staaten , die das
Rutsche Reich ausmachen . Seit der Einführung der preu-
ischen Städteordnung 1809 hat Berlin jetzt den neunten

mrf unserem Bilde sind die Porträts der

verschiedenen Stadtoberhäupter zum Theil wiedergegeben.
An der Spitze der Stadtverordnetenversammlung steht jetzt
als Vorsteher der greise Dr . Langerhans , der das achte Jahr¬
zehnt seines Lebens längst vollendet hat . Sehr interessant
ist, daß Berlin viel mehr Frauen als Männer zählt , daß also
die Chancen der Verheirathung für die Berlinerinnen ver-
hältnißmäßig ungünstig sind. Eigenthümlich haben sich auch
die Größenverhältnisse mit Bezug auf den Flächeninhalt ge¬
staltet : Klein -Berlin ist, obwohl es fast eine halbe Million
Einwohner mehr zählt , viel kleiner als Wien . Auf allen Ge¬
bieten strebt Berlin mächtig vorwärts : seine Verwaltung thut
das Aeußerste , um den Bürgern den Aufenthalt und das Le¬
ben in der Stadt so angenehm als möglich zu machen und so
wird sich das .Kaiserwort hoffentlich bald verwirklichen , daß
Berlin die schönste Stadt der Welt werden muß.

Uns aller Welt
Ein weiblicher Pollzeilpifjel als Kupplerin.
Die Frkf . Ztg . meldet aus Saarbrücken , 3. Januar . Das

Treiben einer hiesigen Gesindevermrctherin war der Staats¬
anwaltschaft schon feit Jahren verdächtig . Sie befaßte sich
fast ausschließlich mit der Plazirung von Kellnerinnen m
zweifelhaften Lokalen . Daß sie dabei zu Gunsten ihrer Ta¬
sche stets für regen Stellenwechsel sorgte , sich je nach dem mehr
oder weniger lukrativen und ungenirten „Verkehr " in den
verschiedenen Lokalen bis zu 30 Jl  für eine Stelle bezahlen
ließ und daß man es trotzdem nicht mit ihr verderben durfte,
war in den betreffenden Kreisen bekannt . Daß sie außerdem
ihre weibliche Waare in schamloser Weise weiter verkuppelte,
kam dieser Tage in einer bei geschlossenen Thüren geführten
Verhandlung der ersten Strafkammer an den Tag . Ewige
ihrer Opfer , die sich nicht mehr vor der Frau zu fürchten
brauchten — weshalb man sich allgemein vor ihr fürchtete,
wird man gleich sehen — bekundeten zeugeneidlich, daß die
Vermietherin ficf) Nachts auf offener Straße von dem betref¬
fenden Kavalier den Minnesold vorausbezahlen  ließ,
den die Zeuginnen später verdienen mußten . Wie wenig die
Frau auch sonst den scharfen gesetzlichen Bestimmungen über
die moralische Qualifikation einer Stellenvermittlerin ent¬
sprach, ergab die Aussage zweier Herren , denen sie sich früher
einmal selbst für Geld hingegeben hatte . Weshalb die Kell¬
nerinnen sich ohne Murren und Widerstand von der Ange¬
klagten feit Jahren ausbeuten ließen , kam ohne Zweifel da¬
her , daß sie gut mit der Polizei stand . Ein von ihr gelade-
ner Schutzzeuge war ein (schon früher bei der städtischen Poli¬
zei angestellter ) Kriminalschutzmann der königlichen Polizei¬
direktion . Dieser sagte aus , daß die Angeklagte der Polizei,
dw solche.Leute haben müßte , dadurch gute Dienste geleistet
habe , daß sie ihr liederliche Frauenzimmer aus deni Kell¬
nerinnenstande namhaft machte . ( !!) Die Strafkammer vcr-
urtheilte die Angeklagte wegen Kuppelei aus Gewinnsucht
zum zweiten Male zu 1 Monat Gefängniß . Sie will — eben
falls zum zweiten Male — Revision beim Reichsgericht ein-
legen . Ihr Geschäftsbetrieb läuft inzwischen weiter.

Aus Napoleons Geburtshaus in Amccio, das gegenwärtig
als Museum benutzt wird , find zahlreich.' Reliquien und Kunst¬
schätze geraubt worden.

Ein Kind verbrannt . Der B . L. A. meldet aus Rudolstadt:
Bei einem Stubenbrand ist ein öjähriges Kind verbrannt . Zwei
andere Kinder , die bewußtlos geworden waren, konnten gerettet
werden.

Hudde verhaftet ? Die Franks . Ztg. gibt unter Vorbehalt eine
Nachricht wieder , wonach der Metzger Hudde, der wegen desHel-
denberger Mordes steckbrieflich verfolgt wird, in Montabaur im
Westerwald von der Gendarmerie verhaftet worden sei.

Die schneidigen Schwaben Die „K. Ztg." meldet aus Hei-
delberg , 4. Januar : Der Staatsanwalt hat sicherem Vernehmen
nach gegen den Ersten Chargirten des Korps der Schwaben in
der Angelegenheit der Herausforderung des Chefredakteurs und
des Theaterkritikers des Heidelberger Tageblattes zum Zwei¬
kampf das Strafverfahren eingeleitet. — Von Rechts wegen!

Der gefürchtete Absturz der Träger und des gelockerten
TheilZ der Gangbahn der Augustusbrücke zu Dresden ist ge¬
stern Nachmittag erfolgt. Der furchtbare Sturm der letzten Tage,
das Regen - und Schneewetter und jetzt die starke Kälte verhinder¬
ten jede Möglichkeit, Arbeiten vorzunehmen Man befürchtet wei¬
tere Abstürze . Nur der vierte Pfeiler , den 1813 Napoleon spreng¬
te und der im folgenden Jahre wieder errichtet wurde , dessen
Träger also nur 90 Jahre alt sind (bie übrigen stammen aus der
Zeit 1730), hält stand.

Vatcrmord . In Bronietz sSchlesienj wurde der Auszügler
Wiendlocha in seiner Wohnung durch einen Schuß durchs Fen¬
ster getödtet, linier dem dringenden Verdacht der Thäterschaft
wurde der Sohn des Ermordeten verhaltet. Vater und Sohn
standen seit längerer Zeit in Prozeßfehde

Schneesturm in Amerika Aus Newhork 4. Januar wird ge¬
meldet : Die östlichen Unionstaaten wurden aufs neue von einem
starken S.turm heimgesucht, der den Schwee zu großen, stellenweise
fünf Fuß' hohen Mauern aufthürmt und allen Verkehr hindert.
Hier ist eine Reihe von Straßen thatsächlich unzugänglich. Die
Straßenbahnen und Hochbahnen arbeicen mit den größten
Schwierigkeiten , die Eisenbahnen haben von allen Richtungen
starke Verspätungen Durch die gleichzeitig eingetretene starke
Kälte entstand viel Ungemach. Eine Reihe von Personen wur-
den in den Newyorker Straßen erstarrt aufgefunden, von denen
vier tobt waren . Verschiedentlichbrachten die Fahrgäste , um sich
nicht der Gewalt des plötzlich ausgebrochenenSturmes auszusetzen
die ganze Nacht in den Straßenbahnwagen zu. Die Thüren
der Untergeschosse vieler Häuser sind durch Schneewehen ver-
sperrt . Das Gebiet des Sturmes reicht westlich bis zu dem
Missouri und südwärts bis Nord-Karollna . Man rechnet da¬
mit , daß die cheute fälligen Dampfer „Nigeria", „Tautonia ",
„Fnrnessia ", „Armian " und „Prinz Adalbert" Verspätungen er¬
leiden.
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Das Opfer von Erpressern . Die Ermittelungen in der Af¬

färe des Landgcrichtsdirektors Hasse haben ein weiteres bemer-
kcnswerthes Ergebniß gehabt. Das „Berl . Tagebl ." erfährt da¬
rüber folgendes : Der in Hamburg verhaftete Konditor Lächel
gehört einem internationalen Verbrecherrrio an . Lächel stammt
bekanntlich aus Breslau ; niit seinen Komplicen machte er Reisen
nach Spanien , Portugal , Kairo nsw., um Opfer zu suchen und
Liese dann systematisch zu brandschatzen In den neunziger
Jahren wurde er in Hamburg verhaftet und wegen räuberischer
Erpressung zu sieben Jahren Zuchthaus verurtheilt , obwohl er
bis dahin noch nicht bestraft mar . Nach Verbüßung dieser
Ltrafe machte er sich den Behörden möglichst unsichtbar. In
Berlin war er den Beamten , denen die Verfolgung dieser Art
Verbrechen obliegt, nur wenig bekannt, weil er sich hier jahre¬
lang nicht hatte blicken lassen. Die Erpressungen gegen Land¬
gerichtsdirektor Hasse hat Lächel, wie mitgetheilt, eingeräumt.
Aber der Landgerichtsdirektor ist nicht sein einziges
Opfer,  und wahrscheinlich werden jetzt auch andere Verbre¬
chen ihre Sühne finden . Lächel hatte die Absicht, von Hamburg
nach London zu fahren , um auf einige Zeit in dem Strudel der
Millionenstadt unterzutauchen . Er halle einen Londoner Be¬
kannten gebeten, ihm telegraphisch Reisegeld anzuweisen. Wäre
das Geld so zeitig eingetroffen, als er es gehofft hatte, so hätte
man ihn nicht mehr dingfest m 'chen können. Es kam aber spä¬
ter und traf erst ein, als der Verbrecher bereits hinter Schloß
und Riegel saß. Außer Lächel ist auch einer seiner Komplizen,
der bisher noch nicht verhaftet werden konnte, in den Fall Hasse
verwickelt. — In der Sache selbst soll es sich um eine sittliche
Verfehlung handeln , die angeblich nicht einmal strafbar ist, und
zu der sich der Ländgerichtsdirektor in einer momentanen Ver¬
irrung hat hinreißen lassen. Seine ursprünglich gehegte Absicht,
die Thäter zur Anzeige zu bringen , hat er später wieder fallen
lassen und den Erpressern immer mehr Geld geopfert, sodaß er
durch fortgesetzte Aufnahmen von Darlehen zu hohen Zinsen
schließlich ruinirt wurde . Seine Suspension vom Amte ist noch
nicht erfolgt, da erst die völlige Klarstellung der Affäre abge¬
wartet werden soll. Hasse führte ein durchaus einwandfreies
Leben. Aus Breslau wird hierzu roch gemeldet: Der in
Hamburg verhaftete Lächel war in einen am 15. Juli in Bres¬
lau verhandelten Strafprozeß wegen Sittlichkeitsvergehens
(Paragraph 175 des Strafgesetzbuchs) verwickelt. Damals wurden
ein Breslauer Rentner freigesprochen, ein Kellner Schreier und
der Handelsmann Heuer zu Gefängnißsirafen verurtheilt . Der
Mitangeklagte Lächel war zum Termin nicht erschienen. Er
war aus Brelau verschwunden, und es wurde ein Haftbefehl
gegen ihn erlassen.

Unter dem Verdacht, einen Lustmord verübt  zu
haben , ist, wie das B . T . aus Berlin meldet , der 43 Jahre ab
te , obdachlose Arbeiter Emil Karig aus Berlin in Untersuch
ungshaft genommen worden . In die Müllersche Gast
wirthschaft in Heinersdorf  kam gegen Abend ein Manu
und eine etwa 30jährige Frau , die ein Nachtlager verlang¬
ten . Die Wirthe glaubten es mit einem Ehepaar zu thun
zu hal' en , und machten ein Strohlager in einem Stall zu¬
recht . Etwa eine Stunde nachher hörte ein Angestellter ans
dem Stall heraus gellende Hilferufe und eilte , ein Unglück
vermuthend , nach dem Hofe . Er öffnete die Stallthür und
betrat gleichzeitig mit mehreren Gästen des Lokals den
Raum , aus den : ihnen der Fremde mit verstörtem Gesicht ent
gegenkant . Die Frau lag halb entblößt quer über dem
Strohlager , mit dem Kopf fest in eine Ecke des Stalles ge¬
zwängt , ohne ein Lebenszeichen von sich zu geben . _
Mann machte den Versuch, heimlich den Hof zu verlassen und
zu fliehen , erklärte aber als er gestellt wurde , daß ihni die
Frau gänzlich unbekannt sei. Er habe sie im städtischen Ob¬
dach in Berlin kennen gelernt , ohne jedoch ihren Namen zu
toissen. Die Frau hätte plötzlich im Stall Krämpfe bekam
men , um Hilfe gerufen und wäre dann gestorben . Der Gast-
wirth benachrichtigte sofort die Ortspolizei . Ein hinzuge¬
rufener Arzt konnte nur feststellen, daß die Unbekannte be
reits seit mehreren Stunden verstorben war . Die Todesur
sache vermochte er nicht anzugeben . Dagegen stellte der Arzt
fest, daß allein Anschein nach ein Sittlichkeitsvcrbrechen an
der Verstorbenen verübt worden war . Der Arbeiter wurde
in Hast genommen und nach dem Amtsgerichtsgefängniß in
Französisch -Buchholz geführt . Er nennt sich, wie oben er
tvähnt , Emil Karig , und hatte auch auf diesen Namen lau
tende Ausweispapiere bei sich. Er gab zu Protokoll , daß er
in der Nacht vom Donnerstag zum Freitag im Berliner
städtischen Obdach genächtigt und beim Verlassen des Hauses
die Frau getroffen habe , die ebenfalls die Nacht in der An¬
stalt zugebracht hatte . Sie seien gemeinsam bis Blanken¬
burg gegangen und auf dem Rückwege in dem Müllerfchen
Gasthof eingekehrt . Er bestreitet mit Entschiedenheit , den
Tod seiner Begleiterin verschuldet oder ein Sittlichkcitsver-
brechen verübt zu haben . Bisher ist es noch nicht gelungen,
die Persönlichkeit der Toten festzustellen.

Verunglückte Dampfer . Der Dampfer „Sydkusten" der
Dampfschiffsgesellschaft Stockholm-Lübeck gehörend, der Freitag
Vormittag von Lübeck nach Madt mit Stückgut abgegangen war,
ist am Bestimmungsort noch nicht angekvmmen. Man fürchtet,
daß das Schiff verunglückt ist. — Der Dampfer „Helsingfors "'
der Aktiengesellschaft in Helsingfors gehörend, strandete in der
Nacht zum Sonntag in Scheven bei Hangoe und sank in der
nächstes Nacht. Der Bergungsdampfer „Protector ", der zur
Hilfeleistung eingetroffen war . stieß in der Nähe der Unglücks-
stätte auf Grund und ist jetzt voll Wasser. Der Steuermann und
der Zimmermann vom Dampfer „Helsinafors " sowie drei Mann
von der Besatzung des „Protektor " und ein Lotse aus Hangoe
sind ertrunken . - Der Frachtdampfer „Brisgavia " der Ham-
burg-Amerika-Linie , von Ostasien kommend, gerieth vorige Nacht
während des Nebels auf dem großen Vogelsand bei Kuxhaven
auf Grund . Bis beute Abend gelang es nicht, den Dampfer ab
zuschleppen.

Eine Braut als Lohn für Tapferkeit Zum Lohn für seine
Tapferkeit vor Port Arthur hat der Mikado dem Major Savasha
dem Helden des 203 Meter -Hügels , ein Geschenk in Gestalt einer
jungen Amerikanerin als Braut gemacht Eine romantische Lie¬
besgeschichte ist mit dieser rnerkwürdigen Gabe verknüpft. Major
Savasha , der zum Studium der amerikanischen Heeresleitung in
Manila weilte, lernte dort die reizende Schauspielerin , Miß
Mola Gillette , kennen und lieben. Da die junge Dame durch ei¬
nen Kontrakt mit ihrem Direktor auf fünf Jahre für eine Tournee
nach Australien gebunden war , mußten die Liebenden sich tren
neu . Als der Mikado aber dem Major für seine Tapferkeit
eine Hcrzensbitte gewähren wollte und von seiner so jäh zerstör,
ten Liebe erfuhr , gab er sogleich dem Prinzen Sandanura Fus-
himi, der jetzt in Amerika weilt, den Auftrag , den Kontrakt der
Schauspielerin zu lösen und gewährte dem Tapferen dadurch die
Möglichkeit, die Geliebte heimzuführen.

Heuer Roman.
in der morgigen Hummer beginnen wir

mit dem Abdruck des Romans

„Das Majorat",
von Ewald August König.

Wir empfehlen das interelfante Werk der
befonderen Beachtung unserer gefch. freier.

Redaction des
„Wiesbadener Generalanzeiger“,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Hus der Umgegend»
* Soimeiiberg , 4. Januar . Das am Neujahrstage von den

Männergesangverein „G e m ü t h I i chke i t" veranstaltete Kon
äert erfreute sich eines überaus zahlreichen Besuches. Der statt
liche Chor brachte unter der tüchtigen Leitung seines Dirigen
ten Herrn p. Stillger  aus Wiesbaden sämmtliche Chornunr
meru vorzüglich zu Gehör , so daß einige Zugaben gewährt wer.
den mußten . Als Jnstrumentalsolist war Herr K. Himmler
aus Wiesbaden gewonnen, welcher durch seine Vorträge (Cellc
und Mandoline ) die Zuhörer zu einem wahren Beifallssturm
hinriß ; auch er mußte sich zu einer Wiederholung ver/tehen.
Der Solist des Vereins , Herr E . Scheib (Bariton ) ist hin¬
länglich als trefflicher Künstler bekannt und stets gern gehört ; be¬
sonders hatte er sich eine schwierige Aufgabe gestellt durch Fr
Schuberts „Du bist die Ruh '" und „Haidenröslein ". Der hu.
moristische Theil des Programms war in guten Händen ; auch
das anschließende Theaterstück wurde flott gespielt. Der äußerst
gut gelungenen Veranstaltung folgte ein Ball , welcher die Theil
nehmer bis zum frühen Morgen in fröhlichster Stimmung ver
einigt hielt.

k. Biebrich, 5. Januar. In der gestern stattgefundcner
- itzung des Magistrats  wurden u. A. folgende Baugesuchi
auf Genehmigung begutachtet: a) des Herrn Georg Flächer zr
Wiesbaden bete. Errichtung einer Doppel -Villa auf seinem
Grundstück an der Wiesbadener -Allee, unter besonderen Beding
ungen ; bj des Steinhaucrmeisters Herrn August Hesch betr . Er
richtung einer Lagerhalle auf einem von ihm gepachteten Do¬
mänengrundstück an der Rathhausstraße auf Widerruf ; cj des
Kaufmanns Herrn Fritz Clouth betr . Unterkellerung seines
Seitengebäudes Adolfsplatz Nr . 1; d) des Herrn Philipp Stäb
ler betr . Errichtung eines Anbaues an sein Haus an der Dotz-
heimerstraße unter besonderen Bedingungen und ej des Priva¬
tiers Herrn Wilhelm Büchner betr . Errichtung einer Terrasse
an seinem Wohnhaus an der Schönen Aussicht. — Der uner¬
bittliche Tod riß heute Nacht aus unserer Mitte wieder einen
treuen Anhänger unseres früheren Fürstenhauses , einen echten
Nassauer , den Herzgl . Nass. Hofglasermeister Herrn Ludwig
Lack . Der Verstorbene war ob seines freundlichen Wesens
überall beliebt ; seit einigen Jahren konnte er das ihm lieb ge¬
wordene Handwerk nicht mehr betreiben, da ihn eine tückische
Krankheit befiel, welcher der 75jährige S.'iann heute Nacht erlag.

* Hochheim, 3. Januar . Die Stadtverordneten lehnten, der
„Kl . Pr ." zufolge, aus Sparsamkeitsrücksichten das Einträgen
der Weinbcrgspfäde in die Gemarkungskarten ab. Aus dem>-
sclbcn Grunde wurde das Dnrchbruchsprojekt nach dem Huster
zurückgestellt. Bei den städtischen Kommissionen wurden nur die
nöthigen Ersatzwahlen vorgenommen, sonst blieben sie wie bis¬
her bestehen. Die Stadt Hochheim wird sich, laut Magistrats¬
beschluß, an der Stiftung eines Hochzeitsgeschenkes  der
deutschen' Städte für den Kronprinzen ebenfalls betheiligen. Um
die zu errichtende Kreis -Desinfektionsanstalt be' -erben sich
Hochheim und Flörsheim . Den Vorzug dürfte Hochheim wegen
seiner zentralen Lage erhalten . — Das Äufstellen von Telegra¬
phenstangen auf dem städtischen Gelände zur Anlegung einer
Telephonleitung von der Behausung des Strombanwartes nach
der Schleuse erhielt die Genehmigung des Magistrats.

* Mainz , 3. Januar . Die Stadt beabsichtigt, den „Eiser¬
nen Thurm  zu erwerben . Der Thurm mit dem dazu gehö¬
rigen , zwischen Rhein - und Löhrstraße gelegenen Gelände ist
Eigenthum des Reichsmilitärfiskus.

(—) Rauenthal , 3. Januar . Am Dreikönigstage veranstal¬
tet der hiesige Kriegerverein  im Nassauer Hof eine
Abcndunterhaltumg mit Christbaumbescheerung und darauffol¬

gendem Tanze . Der Erlös soll dem Denkmalbcufonds zu Gute
kommen. Eine rege Betheiligung seitens der hiesigen Einwoh¬
ner dürfte daher sicher zu erwarten sein. — Das am zweiten
Weihnachts- und am Neujahrstage von hiesigen Schülerinnen
unter Mitwirkung einiger jungen Damen aufgefübrte Fest¬
spiel „Im Kreuz ist Heil" nahm den schönsten Verlauf , da
die Einübung und Leitung in bewährten Händen lag . Am Neu-
jahrstage waren die Räume im Gasthaus zur Krone fast zu
klein, um die Besucher alle zu fassen. Namentlich von Schlan-
genbad aus war die Betheiligung eine sehr rege.

* Hattenheim , 4. Januar . Dem Weinbergsarbeiter Phi-
lipp Burkhard  hier wurde das Allgemeine Ehrenzeichen ver¬
liehen.

s Aßmannshausen , 4. Januar . Gestern Nachmittag gerieth
das Stallgebäude eines hiesigen Einwohners in Brand.  Dem
schnellen Eingreifen der diesigen Feuerwevr gelang es jedoch, das
gefahrdrohende Element auf seinen Herd zu beschränken.

s . Lorch, 4 Januar Kommenden Sonntag , 8. Januar er .,
Abends 7 Uhr findet im Saale des „Rheinischen Hofes" hier eine
Festvorstellung des Vaterländischen Fravenvereins mit darauf¬
folgendem Balle statt.

s . Braubach , 4. Januar . Zur Eintragung kamen beim hie-
sigen Standesamt  im Kalenderjahr 1904: 102 Geburten,
52 Sterbefälle und 22 Eheschließungen. — Wie vor einiger Zeit
berichtet, war der Handelsmann Albert Straus  aus Geisig
unter Hinterlassung von bedeutenden Schulden und nach Ver¬
übung von Betrügereien plötzlich mit seiner ganzen Familie
spurlos verschwunden. Wie nun bekannt wird , hat sich der
Flüchtige nach Amerika begeben, von wo er dieser Tage einen
Brief an einen Freund sandte. Straus wird von der Staats¬
anwaltschaft wegen verschiedener Delikte steckbrieflichverfolgt.

. . ■_ 20. Jahrgang.
* Frankfurt a. M„ 5. Januar . Der Maschinenführer des

gestern Abend 7 Uhr 38 Min . fälligen Baseler Schnellzuges
konnte bei der Einfahrt im hiesigen Hauptbahnhof trotz Gegen-
danrpf den Zug nicht rechtzeitig stellen, sodaß Maschine und
Tender entgleisten und den Prellbock umrannten . Der Unfall
ist vermuthlich auf die außerordentliche Glätte der Schienen zu-
rückzuführen. Die Maschine ist am Bordertheil stark beschädigt.

— Bleidenstadt , 3. Januar . Am 3. Januar wurde Herr
Lehrer Hum er . welcher von Frickhofen hierher versetzt wurde,
vom̂ hiesigen Schulvorstande in sein Amt eingeführt . Der Herr
Ortsschulinspektor , Herr Pfarrer Salz , ermahnte die Kinder,
ihrem Lehrer Ehrfurcht, Liebe und Gehorsam zu zollen. Mit dem
Absingen eines passenden Liedes schloß die Handlung . Der Schul¬
vorstand fand die schon so oft gerügten Schäden und Mängel noch
nicht beseitigt. Ta der Schulraum nur tbeilweise unterkellert ist,
ergab es sich, daß selbst in der Nähe des schon mehrere Stunden
geheizten Ofens , nur 5 Grad Wärme vorhanden waren , lieber
kalte Füße wurde von den Kindern geklagt. Dringende Abhilfe
muß hier geschaffen werden. Bemerkt sei noch, daß die Schule
Eigenthum des Fiskus ist.

* LLieötavea , 5 Januar lü05
Der ßaushaltsplan der Stadt Wiesbaden für das

Rechnungsjahr 1905.
ift heute von der Stadtverwaltung herausgegeben worden und
entnehmen wir demselben,daß die Gemeindesteuer nicht
erhöht  wird , sondern wie bisher mit 100 Prozent der Ein¬
kommensteuer eingesetzt ist. Die Einnahmen an direkten Ge¬
meindeabgaben konnten bei den seitherigen Zuschlägen um
103 750 JL höher  als im Vorjahre eingesetzt werden, wogegen
die indirekten Abgaben lAccisej gegen das Vorjahr 6200 JL we-

j Niger ergeben werden. Der Ertrag der in Aussicht genommenen
Erhöhung der Umsatzsteuer ist zu 200 000 JL, der der
Werthzuwachssteuer  zu 150000 A  und der der Ka-
nalbenutzungsgebühr  zu 300 000JL angenommen Das
Rechnungsjahr 1904 dürfte mit einem Ueberschuß'  von
120 000 JL (1903: ca. 290 000 JL) abichließen.
' In dem Voranschlag für das Rechnungsjahr 1905 haben bei
der allgemeinen Verwaltung namentlich für Beamtenpensionen
und für sachliche und allgemeine Verwaltungskosten höhere Be¬
träge vorgesehen werden müssen.

Die Einnahmen an Pachtgeldern kür Grundstücke pp. erhöhen
sich durch die jetzt für das ganze Jahr vorgesehene Pacht für
das K u r h a u s p r o v i s o r i u m um 28018 JL 61 $.  Für die
gewöhnliche bauliche Unterhaltung der Gebäude sind gegen das
Vorjahr 21700 JL  mehr vorgesehen. Die Ausgaben zur Bewirth-
schaftung des Weinbergs Neroberg  sind entsprechend den
seitherigen wirklichen Kosten mit 7000 .ch' eingesetzt.

In dem Voranschlag der Bauverwalt :mg hat infolge der Er.
richtung einer Hochbau- und  T i efb  a u de p u t a t i o n
die seitherige allgemeine Verwaltung getrennt werden müssen.
Für Straßenpflasterungen und Straßenerbreiterungen sind
247 200 JL (gegen 431250 JL im Vorjahr ) vorgesehen und sollen
hierzu 60 000 .ü  dem Neupflasterungsfonds entnommen werden

Die Friedhofsverwaltung  erfordert , abgesehen von
den Kosten für die Erweiterung , einen Zuschuß von 7000 JL

Die Einnahmen der A r m e n v e r w a l t u n g betragen ge-
gen das Vorjahr mehr 9986 JL, und die Ausgaben mehr 9222 JL,
sodaß der Bedürfnißzuschuß um 764 JL zurückgegangen ist.

Das Krankenhaus  liefert aus dem Ertrage des Bad¬
hauses „Zum Schützenhof" in 1905 die erste Rate der Umbau¬
kosten von 24750 JL au die Stadthanptkasse ab, wodurch gegen
das- Vorjahr ein um 3076 JL höherer Zuschuß erforderlich wird.
Ebenso erhöhen sich auch die Zuschüsse zu den Museumsverwalt-
ungen und zwar hauptsächlich infolge der wieder fälligen Feuer-
Versicherungsprämien.

Die Einnahmen bei der Schulverwaltung  betragen
gegen das Vorjahr mehr 10584 JL, die Ausgaben aber mehr
127 8144 JL Diese erhebliche Mehrausgabe entsteht hauptsächlich
durch die Errichtung einer zweiten Ober -Realschule und durch
Vermehrung der Klassen in den Schulen an der Luisenstraße
und am Gutenbergplatz.

Für den Schulhausbaufonds  war zur Bestreitung
der Kosten für die im Bau begriffenen neuen Schulen am Gu-
tcnbergplatz und am Riederberg eine Zuweisung von 200 000 JL
erforderlich. Dem Pflastererneuerungsfonds sind 150 000 JL und
dem Ausgleichsfonds 100 000 JL zugewiesen.

lieber den außerordentlichen  Haushaltsplan für
das Rechnungsjahr 1905 ist zu bemerken: Ans die genehmigte
1903er Anleihe  von 21165 000 JL sind in 1904 als erste
Ausgabe 8 000 000 JL llMrozentige Anleihescheine zu 98,13
Prozent begeben worden. Der sich hiernach ergebende Erlös
für die Anleihescheine von 7 850 400 JL wird nn Rechnungsjahre
1904 zu den im außerordentlichen Etat für das genannte Rech¬
nungsjahr vorgesehenen Ausgaben verwendet.

Zum Ankäufe von  G r u n d st ü cle n' sind für 1905 die
nöthigen Mittel vorgesehen; soweit dieselben nicht durch Erlöse
aus verkauften Grundstücken gedeckt werden, ist der Fehlbetrag
aus Anleihe zu beschaffen.

Für die Straßenreinigung und die Kehricht-
ab fuhr  erhöhen sich die Einnahmen um 3600 JL, die Ausgaben
aber bei der fortwährenden Zunahme der Straßen um 31000 A
Die erweiterte Kehrichtverbrennungsanlage soll mit dem 1. Okt.
1905 in Betrieb genommen werden und stehen sich die Ein¬
nahmen und Ausgaben mit 32 500 JL gleich hoch gegenüber

Die für die Feuerwehx vorgesehene Gesammtausgabe bleibt
zwar gegen diejenige des Vorjahres um 878 JL zurück, dabei ist
aber zu beachten, daß die seither hier verrechnete Sanitäts¬
wache  von 1905 ab mit 5450 JL bei der Armenverwaltung auf-
geführt ist, und daher bei der Feuerwehr doch ein entsprechen-
der Mehraufwand gegen das Vorjahr erforderlich wird.

Die Verzinsungen und Tilgungen der städtischen Schulden
erfordern gegen das Vorjahr mehr 383 425 JL 50 <$., wovon
82 889 JL 35 A auf die städtischen Zweigverwaltungen entfallen
Das Gaswerk  konnte zu den allgemeinen Ausgaben mit ei¬
nem  Betrage von 302 600 JL (gegen das Vorjahr 28 600 JL mehr)
herangezogen werden, wohingegen das Wasserwerk  zur Ab¬
lieferung solcher Beiträge wegen der Verzinsung und Tilgung
einer zum Wciterausban verwendeten Kapitalien nicht in der

Lage ift.
Für das Badhaus auf dem Adlerterrain  sind weitere •

Mittel vorerst nicht vorzusehen, da die in 1904 bereit gestellten
200 000 JL für 1905 noch ausreichen werden. Für den Kurhaus-
neubau , zweite Ober -Realschule, Krankenhauserweiterung , K-h.
richtverbrennungsanlage , Verwaltungsgebäude auf dem 'Dern-
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scken Terrain , Erweiterung der Gewerbeschule, Dienst - und
Wohngebäude nebst Materialienlagerplatz der Kanalbauabtheu-
una im westlichen Stadttheil , Fortführung der Neukanalffatton
und für die Erweiterung der Licht- und Wasserwerke sind dre
durch Anleihe zu beschaffenden Beträge in der erforderlichen

^ °^Durch Anleihe sind ferner zu decken der Rest der Baukosten
für das Kurhausprovisorium , die Kosten für den Ausbau der
Dotzheimer Straße und der Zufahrtstraße zum neuen Guterbahn-
h f die Kosten für den Bau der elektrischen Bahn in der Do^
heimer Straße und die an die Eisenbahnverwaltung vertraglich
zu leistenden Beiträge für Straßenüberführungen PP. im Bahn-

Die vorgesehenen Baukosten für den zweiten Theil der Gu¬
tenbergschule und für die Schule am Riederberg sind dem Schut-
hausbaufonds zu entnehmen. Auch die noch etwa zu zahlenden
Kosten für die höhere Mädchenschule nach Erledigung des schwe-
benden Rechtsstreits werden aus dem genannten Fonds zu de-
streiten sein.

* Personalien Zum Regierungs-Hauptkassen-Buchhalter er-
nannt ist der Regierungssekretär Wimmer. — Den St)<n:aner
als Rechüungsrath erhielt der Königliche Rentmeister C. Wun¬
de  r l i ch in DiÜenburg . — Dem Domänenrentmeister H e ß in
Wiesbaden wurde der Charakter als Rechnungsrath verliehen.

* Hofapothckcr Dr . Phil . August Lade t . Gestern Abend
starb in seiner Wohnung Kaiser Friedrich -Ring 68 im Alter
von 49 Jahren Herr tzofapotheker Dr . vhil. August Lade, eine
in den weitesten Kreisen unserer Stadt bekannte und beliebte
Persönlichkeit. Der Heimgegangene entstammte einer der äl¬
testen und angesehensten Wiesbadener Familien.

* Anmeldung zur Volksschule Die im Jahre 1899 oder frü¬
her geborenen, Ostern 1905 schulpflichtigen Kinder müssen seht
zur Volksschule ihres Bezirks angemeldc: werden . Schulpflich¬
tig sind diejenigen Kinder , welche bis zum 2. Mai 1905 sechs
Jahre alt geworden, lieber die Formalitäten der Anmeldungen
und der Schulbezirke gibt die heutige Bekanntmachung im städti¬
schen Amtsblatt  des „Wiesb . General -Anzeigers " Auskunft.

* Das Züchtigungsrecht au sremden Kindern Die „K. Ztg ."
schreibt: In erfreulicher Weise mehren sich die Urtheile , nach
denen das Züchtigungsrecht an fremden Kindern unter gewissen
Umständen gesetzlich gewährleistet ist. So hat das sächsische Ober¬
landesgericht in emem Falle , wo ein Wirthschaftsbesitzer zwei
Knaben, die aus seinem Buschholze Reisig geholt und ein Jo-
hannisfuer angezündet hatten , mit einen: Peitschenstiel tüchtig
durchgeprügelt hat, als letzte Instanz bestätigt, daß dem Manne
ein Züchtigungsrecht zugestanden habe, da sich die Eltern nicht
in der Nähe befunden hätten und eine sofortige Bestrafung des
Unfugs wohl am Platze war . — Leider ist die Rechtsprechung
der verschiedenen obersten Instanzen in dieser Beziehung recht
von einander abweichend, so daß es schon am sichersten ist, wenn
man die Selbstjustiz unterläßt.

ss. Tod ausgcsunden wurde gestern Nachmittag in einem
Hause am Bismarckring eine ältere Frau . Sie bewohnte dort eine
Mansarde und lebte still für sich hin, ohne viel mit den Haus¬
bewohnern in Berührung zu kommen. Es fiel daher auch nicht
auf, daß die Frau seit einigen Tagen vor Weihnachten nicht
mehr gesehen wurde, da man annahm , sie sei während der Feier¬
tage auf Reisen gegangen. Doch als der 1. Januar kam und die
sonst sehr pünktliche Miethzahlerin sich zu diesem Zwecke beim
Hausherrn nicht einfand, forschte man nach und fand, daß der
Mansardenschlüssel von innen im Schloß stak, also von dort das
Zimmer verschlossenwar . Hausherr ließ nun öffnen und
als man das Zimmer betrat , fand man die Frau todt im Bette
liegen. Jedenfalls hat ein Schlaganfall ihrem Leben ein Ende
gemacht. Die Leiche wurde alsbald zur Leichenhalle geschafft.
— Wie wir von anderer Seite erfahren , ist die Verlebte die un¬
verehelichte Taglöhnerin Tier.  Da die Todesursache bis jetzt
noch unbekannt ist, beschäftigt sich die hiesige Kriminalpolizei mit
dem mysteriösen Todesfall und wird heute Nachmittag eine Sek-
tion der Leiche vornehmen lassen, um den Thatbestand festzu¬
stellen.

* Gedächtnißkirche in Speyer . Auf Veranlassung des Herrn
Regierungssekretärs Hch. Meyer  hier , hat der Bauausschuß
für die Gedächtnißkirche in Speyer beschlossen: Die in den von
Herrn Regierungssekretär Hch. Meyer :n Eisenach, Wiesbaden
und Umgegend aufgestellten 150 Sammelkästchen sich ergebenden
Beträge werden zur Erstellung einer gemeinsamen Gestuhlsstif-
tung für die Evangelischen von Eisenach. Wiesbaden und Umge¬
gend verwendet. Die Gestühle befinden sich in der 18. Reihe
von 40 Reihen, also ziemlich weit vorn und tragen den eingeschnitz¬
ten Namen : „Von den Evangelischen aus Eisenach, Wiesbaden
und Umgegend." — Herr Meyer bittet uns , hiervon Kenntniß zu
geben und noch einmal namentlich die noch rückständigen Glau¬
bensgenossen, an die Sammlung zu erinnern . Der Genannte,
wohnhaft Philippsbergstraße 25, nimmt Gaben dankbar an und
wird später öffentlich Quittung leisten.

* Kgl. Schauspiele. Wegen Erkrankung des Herrn Ober-
stoetter kommt am Samstag , den 7. Januar nicht „Maurer
und Schlosser", sondern „Undine" zur Aufführung im Ab. A.

* Der Wiesbadener Militärverein hielt am Neujahrstage
in der Walhalla seine Weihnachtsfeier ab. Dieselbe kann als eine
in allen Stücken wohlgelungene bezeichnet werden. Die Einlei¬
tung erfolgte durch ein kurzes schönes Programm . Die von der
Gesangsabtheilung des Vereins unter der Leitung des Dirigen¬
ten Herrn H e u ß vorgetragenen Cböre wurden recht exakt
ausgeführt und fanden großen Beifall . Der Vorsitzende des Ver¬
eins, Herr Oberleutnat S chl i n k hielt eine dem Weihnachtsfest
entsprechende Ansprache die mit einein Hoch auf den Kaiser endete.
Den Glanzpunkt des Abend bildete das von Kamerad

.Koch entworfene und arrangirte Zeitbild „Friede ernährt Un¬
friede verzehrt", dargestellt von Kameraden der Gesangsabthei¬
lung unter freundlicher Mitwirkung von Damen des Vereins.
Den Schluß des Programms bildete der schmucke Einakter : „Am
Weihnachtsabend oder Verloren und Wiedergefunden ." Der-

WteSbadener Gene ral-Anzet, « . _
* Konzert Freitag , den 6. Januar , Abends 7% Uhr, findet

im großen Saale des „Casino" Konzert  von Bertha Wallen¬
fels sGesangj, unter Mitwirkung von Herrn Walther Fischer
sKlavierj statt. Karten sind in der Hofmusikalienhandlung von
Herrn H. Wols, Wilhelmstraße 12, zu haben.

* Erster Kurhausmaskenball . Es sei hiermit darauf auf¬
merksam gemacht, daß zu dem 1. Kurhaus -Maskenballe am
Samstag dieser Woche der Eintritt , wie auch früher im alten
Kurhause, nur durch das Hauptportal gestattet ist und wie auch
früher , die Seiten -Portale geschlossen, bleiben, umsomehr als
durch die seitlichen Vorhallen des großen Saales der Zutritt
sowohl zu den unteren Restaurationssälen als zu den Galerien
erfolgt. Da es nun ganz unmöglich sein würde, von dem Ver¬
kehre der Ballbesucher in den Vorzimmern und auf den Trep¬
pen den Verkehr zu den Spiel - und Lesezimmern abzusondern,
so ist die Kurverwaltung in die Nothwendigkeit versetzt, diese
Räume , welche nicht, wie früher , einen besonderen direkten
Ausgang in das Freie haben, von 7 /̂2 Uhr Abends ab zu schlie¬
ßen.

* Residenztheater Morgen , Freitag , ist wieder einmal ein
literarischer Abend im Residenztheater , kommt doch einer unse¬
rer ersten Tächter, Ludwig Fulda , mit seinem neuesten Werk
„Maskerade " zu Wort . Dieses feine Schauspiel gievt em Bild
des heutigen Gesellschaftslebens. Am Samstag gastirt das Zel-
ler 'sche Wiener Original -Operetten -Ensemble mit der lustigen,
pikanten Operette „Frühlingsluft " von Jvsef Strauß . Sonntag
Nachmitag findet eine Aufführung von Kotzebues „Die deutschen
Kleinstädter" statt und zwar zu halben Preisen . Sonntag Abend
wird „Maskerade " von Fulda wiederholt.

* Walhallatheater . Auf die am Freitag Abend stattfindende
Erstaufführung des neuen dreiaktigen Schwankes „Duponts Ge¬
wissensbisse" von Arthur Lippschitz und Fridmann -Frederich sei
hierdurch nochmals hingewiesen. Die Hauptrollen des Stuckes
liegen in den Händen der Damen Josie Diener und Franziska
Revellio, der Herren Jonny Seedorff , Curt Wohlgemuth, Emil
Hochberg, Josef Darmer , Carl Geßner u. A. Der Schwank
geht auch am Samstag Abend in Szene.

* „Kaiser Wilhelm 2. und die Religion " heißt das Thema,
über welches Herr Prediger Welk ex  von hier am Freitag,
Abends 8V2 Uhr , in seinem 4. öffentlichen Bortrag in der Loge
Plato svrechen wird . Bei dem großen Interesse , welches unser
Kaiser für die Religion zeigt, bei seiner wiederholten öffentlichen
Stellungnahme zu einzelnen Fragen hierzu (Brief an Admiral
Hollmann usw.j dürfte das Thema für weitere Kreise von Be-
deutung sein.

□ Das Brauerei -Automobil . Die Mainzer Aktien-
Brauerei besitzt ein Kraft -Auto , mittelst dessen sie ihr Bier
nach Biebrich und Wiesbaden transportirt . Theoretisch
fährt das „Ding " ganz ruhig . Es ruft , nach- einem. Sachver¬
ständigen , etwa dieselbe Erschütterung auf einer chaussirten
Straße hervor , wie die mit mäßiger Schnelligkeit fahrende
Straßenbahn . Thatsächlich aber empfindet besonders die
Einwohnerschaft von Biebrich das Fahren als einen entschie¬
denen Mißftand , zumal Morgens gegen 4 Uhr die Touren
schon angetreten werden . Die Leute werden jäh aus dem
Schlafe aufgeschveckt, die Häuser erdröhnen und zweimal
lösten sich in einem sogar einige Meter von der Fahrbahn
entfernten Hause Theile der Decke ab . Als die Beschwerden
sich überstürzten , schritt endlich die Biebricher Polizeibehörde
ein , indem sie den Chauffeur der Aktienbrauerei wegen Ver¬
stoßes wider die Polizei -Verordnung betr . den Verkehr mit
Kraftfahrzeugen an 5 Tagen in je 6 Jl  Geldstrafe nahm.

. Das Schöffengericht , welches mit der Angelegenheit befaßt
wurde , kam auf Grund der Probefahrten , die es in der Ge-
richtsstraße vornehmen ließ , zu einem Freispruch . Der Ver¬
treter der Staatsanwaltschaft beantragte heute vor der
Strafkammer eine Geldstrfe vou 5 Jl.  Der Gerichtshof aber
kam wieder zu einem . Freispruch weil die bestehenden Gesetze
und Polizeiverordnungen eine Handhabe zur Strafverfolg¬
ung nicht böten.

* Beschlagnahme . „Die Welt am Montag ", ein in Berlin zu
Anfang jeder Woche erscheinendes Blatt , das stark in Sensa¬
tionen macht, ist, wie der hiesige Polizeibericht meldet, wieder
einmal beschlagnahmt worden . Die diesbezügliche behördliche
Verfügung des königl. Amtsgerichts 1 Berlin vom 28. v. Mts.
betrifft die erste Beilage der Nummer vom 27. Iezember
vorigen Jahres und erfolgte auf Grund des Paragr . 166 des
Strafgesetzbuches, gegen den eine auf Seite 3 enthaltene Schil¬
derung „Der Schrei von Rama " verstößt.

* Der Klappcrstorch hätte gestern Abend um halb 10 Uhr
beinahe ein hier weilendes junges Mädchen aus Mainz auf of-
fener Straße mit einem Angebinde überrascht. DaS Mädchen
kam darob natürlich in die peinlichste Verlegenheit, umsomehr
als sie durch diese plötzliche Aufmerksamkeit des Meisters Adebar
wegunfertig wurde . Die städtische Sanitätslvache wurde in¬
folgedessen von hilfsbereiten Passanten nach der Ecke der Rhein-
und Nikolasstraße requirirt und brachte die Aermste in das
städtische Krankenhaus.

* Nr . 1 der Vakanzenliste für Militäranwätter ist erschie¬
nen und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan¬
zeigers" von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschnle zu Weilburgn. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für F r e i l a g , den t>. Januar:

Zeitweise wollig, vo.wiegend trübe, ein wenig kälter, vorwiegend
nachtS Niederschläge.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten , welche
an der Expedition des Wiesbadener General-
Anzeige  r ", Mauritiusstraße 8, täglich angeschlagen werden.

W6e errang infolge des schönen und flotten Spieles der Darstel¬
ler einen vollen Erfolg . Allen Mitwirkenden bei der Feier sei
deshalb an dieser Stelle bestens gedankt. — Die hierauf fol¬
gende Verloosung brachte große Heiterkeit hervor . Der sich an¬
schließende Ball währte bis zum frühen Morgen.

* Gesellschaft Sangessreiindc . Die am vergangenen Sonntag
im Kaisersaale veranstaltete Weihnachtsse>er hatte den geräumi¬
gen Saal bis auf das letzte Plätzchen gefüllt . Das festlich ge¬
stimmte Publikum folgte mit Aufmerksamkeit den einzelnen Num¬
mern des reichhaltigen Programms . Die Männerchöre , sowohl
als auch das Duett und die Soloparthien machten 'den Sängern
und den: wackeren Dirigenten , Herrn Karl Linde alle Ehre . Die
beiden Theaterstücke fanden den größten Beifall und erweckten
die richtige Weihnachtsstimmung . Ein flottes Tänzchen hielt die
Theilnehmer noch lange zusammen und man kennte sich mit dem
Wunsche: Auf Wiedersehen bei der karnevalistischen Sitzung am
29. Januar.

Strakkammer-Sitzung vom 4. Scinuar 1405.
Rivalitäten

Am 14. September waren in Maffenheim zwei Dreschmaschi¬
nen in Thätigkeit . Dieselben waren Eigenthum desselben Man¬
nes ; die Bedienungsmannschaften benutzten auch dieselben Schlaf,
räume , nichts destoweniger sonderte sich die eine Gruppe von
der anderen ab, und eines Tages sollen die Einen sich verschworen
haben, den Anderen selben Abends noch EinS auszuwischen. Die
Leutchen hielten ihren bezüglichen Plan nicht geheim. Sie spra-

* chen in der Wirthschaft znm Löwen vor Dutzenden anderen Per-

_ ■_ 20. Ja-rzai«. -
sonen über denselben, und so kam es, daß sogar der Bürgermeister
von Maffenheim Wind von der Sache bekam. Dieser nahm aus¬
drücklich Anlaß , die Leute, denen die Schläge zngedacht waren,
zu verwarnen . Ein Theil derselben bewaffnete sich auch, der Eine
mit einer Mistgabel , der Andere mit einem Karst, dann aber be¬
gaben sie sich in den gemeinschaftlichenSchlaffaal und warteten
ruhig der Dinge die da kommen würden. Kurz nach 9 llhr
ianden sich auch die Anderen ein und sollen 5 verschiedenen Per¬
prien mit Knütteln und Messern ganz gehörig gezüchtigt haben.
Einer wurde auch durch ein Fenster in Höhe pon 3,30 m. auf dre
Straße geworfen . Die Verletzungen, welche die Ueberfallenen da¬
vontrugen , waren zwar recht schwerer Art . das Leben aber gefähr¬
deten sie nicht, und 2 von den Verletzten konnten nach einem 10-
tägigen Aufenthalt im Krankenhause m Hochheim als ziemlich ge¬
heilt wieder entlassen werden ; auch hat Keiner dauernden Scha¬
den davon getragen . — Der Vorfall hak den Tagelöhner Fritz
Gebhardt von Nürnberg , den Cementarbeiter Adam Risinger
von Waldlust , den Tagelöhner Carl Balzer von Wiseck, den Ta¬
gelöhner Jakob Menges von Ludwigshaf.'n und den Schieferdek-
ker Ernst Beindinger von Satteldach , durchweg vielfach vorbe-
trafte Personen , unter der Anklage der mehrfach qualifizirten

Körperverletzung vor die Strafkammer gebracht, nachdem sie
aimnt und sonders s. Zt . in Untersuchungshaft genommen worden

sind. Im Ganzen stellten .sie die Strafthat in Abrede, es wurden
jedoch verurtheilt : Balzer zu 5, Menges zu 3, die klebrigen zu je
4 Monaten Gefängniß , überall , mit Ausnahme von Beindinger,
unter Aufrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft.

Pf . A. Das Pfandleihgewerbe ist wie jedes andere gewerb¬
liche Unternehmen registerpflichtig, wenn cs nach Art und Umfang
einen in kaufmännischer Weise eingerichteten Geschäftsbetrieb er¬
fordert . Sie müssen Ihre Firma daher zur Anmeldung und Ein¬
tragung ins Handelsregister bringen.

Chemiker. Nach § 3 Absatz1 der Gebührenordnung für Zeu¬
gen und Sachverständige sind dem Sachverständigen auch die auf
die Vorbereitung des Gutachtens verwendeten Kosten sowie die
für eine Untersuchung verbrauchten Stoff : und Werkzeuge zu ver¬
güten. Wir rathen Ihnen , Ihre Liquidation, nach dieser Rich¬
tung hin ergänzt , dem Gericht alsbald einzureichen, da der Ge¬
bührenanspruch nach drei Monaten verjährt.

Dt . R . Die Weigerung der Frau, zu ihrem Manne zurückzu¬
kehren, ist begründet , wenn das erneute Zuasmmenleben ein¬
ernstliche Gefährdung ihrer körperlichen oder geistigen Gesundheit
herbeiführen oder sie in eine unwürdige oder unerträgliche Lage
versetzen würde . Auch Krankheit kann unter Umständen die Frau
berechtigen, sich von dem Manne fernzuhalten. Es kommt alles
auf die Lage des einzelnen Falles an.

Bauunternehmer Sie werden mit Ihrem an sich ja verständ¬
lichen Vorgehen kein Glück haben ! Die zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer getroffene Vereinbarung einer Vertragsstrafe für
den Fall des Beitritts zu einer Arbeiterorganisation verstößt,
insbesondere wenn die Arbeitnehmer für diesen Fall sich der so¬
fortigen kündigungslosen Entlassung unter Verzicht auf die durch
die Arbeitsordnung eingeführte 14tägige Kündigungsfrist unter¬
werfen, gegen die Gewerbeordnung und ist unwirkasm. Die
Konventionalstrafen werden Sie daher nicht beitteiben .können
und Sie werden Schadenersatzklagen der entlassenen Arbeiter
ausgesetzt sein.

Lehrer R Die Ertheilnng des Vornamens steht dem Er¬
ziehungsberechtigten , also regelmäßig dem Vater zu; mit Eintra¬
gung des Vornamens in das Geburtsregister wird die Entschei¬
dung des Erziehungsberechtigten unabänverlich. Eine Aenderung
des eingetragenen Vornamens ist nur mit obrigkeitlicher Geneh-
migung statthaft.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel , beide zu

Wiesbaden.

Malztropon
ermöglicht

enorme Kräftigung
auo>bei Appeti tman gel

Standesamt Dotzheim.
Geboren : Am 15. Dezember dem Metzger Wilhelm Steimel

ein Sohn Wilhelm Adolf Emil . — Am 18. Dezember dem Tün¬
cher Emil Bücher ein Sohn Friedrich. — Am 22. Dezember dem
Maurer Ernst Martin eine Tochter Adolfine Jakobine . — Am
23. Dezember dem Spengler Karl Theodor Georg Mandt ein
Sohn Willy Ernst . — Am 23. Dezember dem Maurer Martin
Wilhelm Diehl eine Tochter Susanne Emile. — Am 26. Dezem¬
ber dem Bildhauer Johann Anton Henrich eine Tochter Regina
Catharina Elisabethe . — Am 29. Dezember dem Taglöhner Ed.
Grün ein Sohn Walther . Am 29. Dezember dem Fuhrknecht
Johann Jakob Wilhelm Bastian ein Sohn August Emil . — Am
30. Dezember dem Schlosser Carl Göbel ein Sohn Johann Wil¬
helm Georg.

Aufgeboten : Am 23. Dezember der Landmann Andreas
Steinbach mit der Witwe Amalie Luise Rossel geb. Höhler Heide
dahier . — Am 24. Dezember der Schmied Philipp Siegfried da¬
hier mit Margarethe Rosa Schmidt zu Werschau. — Am 24. De¬
zember der Schlosser Gerhard August Stamm mit Josefine Wil-
helmine Heberling beide dahier . — Am 28. Dezember der Schlos¬
ser Gerhard Ruppert mit Lina Katharine Scheidt beide dahier.
— Am 31. Dezember der Tüncher Carl Christian Marlin mit
Elisabeth Fabel beide dahier.

Verehelicht : Am 24. Dezember der Maurer Philipp Wilhelm
Herborn mit Elise Wilhelmine Bleidner . — Am 24. Dezember
der Tüncher Karl Peter Ludwig Stetter mit Luise Bleidner.
— Am 26. Dezember der Schneider Ernst Wilhelm August Stern
mit Magdalene Beuler.

Gestorben : Am 18. Dezember Emilie Tochter des Maurers
Ludwig Zorn , 7 Monat alt . — Am 23. Dezember der Maurer
Johann Friedrich Silbereisen alt 70 Jahre . — Am 25. Dezem¬
ber Wilhelm Sohn der Dienstmagd Wilyelmine Koch, 3 Monat
alt . — Am 27. Dezember Wilheminc Maria Martin 13 Jahre
alt . — Am 30. Dezember Willy Ernst , 8 »hn des Spenglers Carl
Theodor Georg Mandt , 7 Tage alt
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ketzts üelegromme
g Der umgerannte Pr >.llbock.

Frankfurta. M., 6. Januar. Zu dem bereits kurz ge¬
meldeten Unfall im Frankfurter Hauptbahnhof werden fol¬
gende Einzelheiten bekannt: Der Schnellzug Nr . 21  Heidel¬
berg-Frankfurt a . M ., welcher gestern Abend 8 Uhr 37 Min.
fällig war, traf mit 36 Minuten Verspätung hier ein und
rannte bei seiner Einfahrt in den Hauptbahnhof auf den
Prellbock des Gleises 6. Der Prellbock wurde zertriimmert,
die Maschine beschädigt und zur Entgleisung gebracht. In
folge des starken Rückstoßes wurden 8 Reisende  durch
Hautschürfungen sämmtlich leicht verletzt .. Der Wagen
Wärter des Zuges erlitt eine Kopfverletzung. Die Ursache
des Unfalles soll in der Nichtwirkung der Druckluftbremse
liegen; nach einer anderen Version hat der Lokomotivführer
überhaupt zu wenig Luftvorrath gehabt. Der Verkehr wurde
in keiner Weise gestört.

Verhaftung eines Betrügers.
Berlin , 6. Januar . Die Polizei verhaftete dieser Tage

den aus Lauchheim stammenden angeblichen Bankier Ludwig
Kaufmann,  der wegen Betruges flüchtig geworden ist.
Kaufmann hielt sich in der Villa seines Bruders in Groß¬
lichterfeld.' verborgen.

Zum Fall Sydcton.
Paris , 5. Januar . Vor dem Untersuchungsrichter

Boucard, wurde gestern der Schwager des verstobenm Depu-
tirten Syveton , Dr . Barnay , und Frau Syveton einander
gegenübergestellt. Es heißt, Dr . Barnay habe Frau Sy
veton  direkt beschuldigt,  ihren Gatten um ge
bracht  zu haben.

Die „Pachtung" von Wei-hai-wei.
London, 5. Januar . Der hiesige chinesische Gesandte

hatte gestern im Ministerium des Aeußeren eine längere Be¬
sprechung in der Angelegenheit der Erneuerung des Pacht
Vertrages  von Weihaiwei.

Rußland am Vorabend der Revolution?
London, 5. Januar . „Morning Leader" meldet aus

Kopenhagen: Dort anwesende russische Flüchtlinge seien über¬
zeugt, daß in Rußland binnen wenigen Monaten eine Re¬
volution  ausbrechen werde. Die Kopenhagener Zeit¬
ungen veröffentlichen Mittheilungen offiziösen Ursprungs,
worin erklärt wird, daß die russischen Grenzbehörden von
einer befreundeten Macht benachrichtigt worden seien, daß ein
sehr bedeutender Waffen- und Munitionsschmuggel über die
Grenze betrieben werde,

Oer rulstscki-japcmiscks Krieg.
General Stöffel.

Paris , 6. Januar . Petit Journal meldet aus Peters¬
burg : Gestern war das Gerücht verbreitet, daß Stössel
Selbstmord (? ? ? D . Red.) begangen habe. Es heißt,
der Marine -Generalstab habe sich mit den Kriegsschiffen im
Hafen von Port Arthur in die Luft gesprengt.
^ Land"", 5 Januar . „Daily Telegraph " meldet aus
^rschifu: General Stössel  liege krank im Bett.  Ge¬
neral Ssmirnow habe mit Stössels Genehmigung den Ueber-
gobevorschlag gemacht.

Paris , 5. Januar . Der Korrespondent des „Matin " in
Tschisu telegraphirt : Die Japaner hätten in Port Artbur
SO 000 Tonnen Kohlen, sowie Vorräthe von Reis und Mehl
für 2 Monate vorgefunden, aber sonst nichts anderes . — Der
Mikado soll den Wunsch geäußert haben, General Stössel
zu sehen, doch glaubt inan nicht, daß dieser diesem Wunsche
willfahren werde.

Der Ausmarsch.
London, 4. Juli . Der Berichterstatter des Reuterschen

Bureaus bei der dritten japanischen Armee in Port Ar¬
thur  meldet vom 3. ds.: Tie ganze Garnison und alle Nicht¬
kombattanten werden morgen aus der Stadt nach dem Dorfe
Japuchwie , nahe der Küste an der Taubenbucht, a u s m ar-
schieren.  Von diesem Ort werden die Offiziere nach Dal-
ny gebracht, von wo sie hinbcfördert werden, wohin sie wün¬
schen. Die Kriegsgefangenen werden so lange in der russi¬
schen Kaserne im Dorfe bleiben, bis sie nach Dalny und von
dort nach Japan gebracht werden können. So hat Japan die
größte r u ss i s che B u r g im fernen Osten nach fünfmonat¬
licher Belagerung genommen, wobei es mehr als 6 0,00 0
Mann verloren  hat . Die russischen Theilnehmer an
der Uebergabeverhandlung waren der Chef des Stabes
Oberst Reiß, Generalstabsarzt Belescheff, Oberst Vostock und
zwei andere Stabsoffiziere , sowie zwei Dolmetscher. Die
Uebergabe kam den Japanern überraschend, weil die verzwei¬
felte Entschlossenheitund Tapferkeit des Feindes felbst bei
den letzten Stürmen anzudeuten schien, daß der Kampf bis
zu seinem bitteren Ende geführt werden würde. Die Japa¬
ner glaubten, die Stellungen könnten erst in einem Monat
genommen werden.

Der Fall von Port Arthur und die russischen Bauern
Paris , 5 . Januar . Petit Parisien berichtet aus Peters,

bürg . Die Frage , welche augenblicklich im Vordergründe
steht, ist die, welchen Widerhall der Fall von Port Arthur in
der russischen Landbevölkerung  haben werde.
General Latanow , ein bekannter Stratege , ist der Ansicht,'
daß Kuropatkin unverzüglich die Offensive ergreifen werde»
um die Japaner keine Zeit zu lassen, Verstärkungen heranzul
zachen. Er glaubt ebenfalls, daß die Japaner nunmehr
Wladiwostok blokiren werden, wodurch die Aufgabe Roschd-
jestwcnskys erheblich erschwert würde «

Waffenstillstand/?
London, 5. Januar . Mehrere Blätter veröffentlichen

Telegramme aus verschiedenen Quellen, worin über die
Wahrscheinlichkeit des Abschlusses eines Waffenstillstandes
gesprochen wird . Dieser soll Ende der Woche abgeschlossen
iverden, um Verhandlungen durch Vermittelung einer be-
sreundeten Macht zu ermöglichen.

Friede in Sicht?
Newhork , 6. Januar . Nach Meldungen aus Tokio

hegt man dort den enisteu Wunsch, in F r i e d e n s v e r -
Handlungen  einzutreten . Man ist der Ansicht, daß Ja¬
pan nichts mehr von einem weiteren Feldzuge zu erwarten
habe und daß noch schwere Opfer nöthig sein würden, ohne
die geringste Aussicht auf Erfolg. Mehrere Blätter geben
der Ansicht Ausdruck, daß Rußland sie mit Rücksicht auf die
innere Lage zu Friedensverhandlungen veranlaßt sehen
könnte.

FLckladen mit 3 Zimwerwohnuiig
Dotzhcimerstr. 76 zu vermieten.

Wb . Dotzbeimcrstr. 80, tz, 2913
r%Friedrich,nahe 14, 2 -Zimmer,

Küche und Zu ehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Etage._2933

BÜgelkursuCVÄS
striche 49, Htb., 2. St . 2934
^HLcrlramsiraße22, am Nur,, 3-

Zimmerivohniing. 1. Et.. I.,
Per 1. Avril zu verrm 2926

Hohenlohe<ch«
afer-Flocken

geben delikate Suppen
billig und nahrhaft, o
Bewährte Kindernahrung.

Io ijelbsn Facketen mit dam Oüds der Ssbnltterts.

2922

Wachleute
erkennen an, dass in Gummi-Veherschuhen
kein besseres Fabrikat existirt , wie das der
berühmten echten

Petersburger Russian American
India Rubber Co.

Wir führen dieses Fabrikat in allen Grössen
für Damen , Herren und Kinder und ver¬
kaufen solche Gummischuhe zu Preisen , die

jeden Vergleich vertragen.
Als Gelegenheits-Geschenk eignet sich ein

solches Paar Gummischuhe ganz besonders,
weil 'preiswert , praktisch und schön,
Fett &Co.'s Schuhwarenhaus

„Union“,
Langgasse, Ecke Gcldgasse.

Kirchliche Anrkiyeir.
Jsraclitisehe Eultnsgemeinde.

Synagoge Michelsberg,
sreitag Abends 1.30 Uhr.
öabbalh Morgens 9, Nachm. 3. Abends 5.30 Uhr.

Wochentage Morgen? 7.15. Nachm. 4 Uhr.
Die Geincindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -JSraclitisilie Cnltusgemcindr . Synagoge: Friedrichstr. 25
Freitag Abends 4.30 Uhr.
Sabbath Morgens 8.45. Nachm. 3, Abends 5.30 Uhr.
Wochentage Morgens 7 13, Abends 4.15 Uhr.

in jeder Preislage. Optische Nnstvlt € . 115h ii
* ( Inh . C. Krieger ) , Langgasse 5. 2686

Bekanntmachung.
Freitag , den 6 . Januar er., mittags IS Uhr , versteigere

ch Kirch affe 23, hier
2 vollst. Betten, 1 Waschkommode, 1 Schreibsckrelär, 4 Bertikows.
1 Consolchenu. dgl. in. 2949

öffentlich zwangsweise gegen Baarzablung.
Wiesbaden, den 5. Januar 1905

GaloilSkC , Gerichtsvollzieher, fr. A.

Bekanntmachung.
Freitag , den 6 Januar 1805 , mittags 18 Uhr, ver-

steigere ich im Bersteigernngslokale Bleich,iraße5 hier öffentlich zwangs¬
weise gegen Baarzahlung:

1 Sosa, 1 Vertikow, 1 Sckretärschrank, 2 Bilder, 1 Etagere
2952 Meyer , Gerichtsvollzieher.

Mobiliar -Verfteigeruug
Wegen Wegzugs versteigere ich zufolge Auftrags am

Samstag, den 7. Januar,
Vormittags 9 '|2 Uhr beginnend, in der Billa

14 Main erstratze 14
folgende gcbranchte Mobiliar-Gegenstände als:

2 Salon -Garnitur n mit Seide- und Plüschbezug,
Nustb. und<§ich--n-Biicherschränke, Schreibtische,
eleg. Helle Schlafzimmer -Einrichtung mit 2
Betten, Nnßb., engl, und eis. Betten, Waschkommoden,
Nachttische, Kleiderschränke, Nusrb Büffet , Eichen-
Anszichtisch für 24 Personen, Tischen. Stühle
aller Art, Gardinen , Portieren, Läufer mit
Messingstangen , (8as - u- clektr. Lüster und
Lampen , 5tvp, erpresse mit Tisch, Schreib¬
maschine, Glas, Porzellanu. bergt, in.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Eämtlichr Gegenstände sind erst kurze Zeit im Ge¬

brauche und sehr gut erhalten . Besichtigung am
Tage der Versteigerung. 2962

Hiliielui HVlfricIi,
Auktionator und Taxator

Schwmbachcrsiraße 7.

>,KLl?nrams!vaße 2u, am Ring, 2.
^ Zimmermohnung, Hth., 2. Et.,

per 1. April zu verm. Näh. Bdl,,
1. Etage, l. 2927

Ringofen
zu kaufen oder zu pachten gesucht,
eveml. auch Beteiligung von einem
erstklassigen Fachmann. Off rten
unter 16, Cr. 408 an die Exp.
ds Bi' _408

ltj, 2 Zimmer und
Uüche, Dachw., Frontsp.. zu

vermieten.  2942
HVAooiiung z. verm. 3 Zim. u.

Küche(Zubeh.), Hth., Skein-
gasse 5. 2946
^VfcOtmung zu verm. 2 Zimmer,

Kücheu. Zubehör, Hintcrh.
Stcigasse 25.  2917

Spengler und
Installateur

. selbstständiger Arbeiter, auf dauernde
Beschäftigung sucht/ 2938
Moritz Koch , Häfnerg. 17.

ijJ erostrassse 11a

kleiner Saal
mit Klavier, Anfangs der Woche
frei. 2940
Q reitil. Arb! erh. Logis Walram»

straffe9, 2, St ., v. 2936

Webergaffe
Ecke Saalgasse, sind in der 1. El,
zwei 4-Zimmerwohnungen. auch
für Geschäft geeignet, sowie in der
2.  Etage eine 3-Zim»i?rwobi,ung
nebst Zubehör aus 1. April 1905
zu vermieten. Mäh. im Hauie bei
Hch. Adolf Weygandt 2937
Z- LZohnung von 2 Zimmern. K.

und Zubehör sofort zu ver-
mieten. Näheres Scharnhorslstr. 6,
Park. 2941

Gesucht
Wohnung, für Wascherei geeignet
Näh, in d. Expcd. d Bl. 2H55
HUtz4aIr»mstr. in et. e sch.Dach-

wohn., 1 Zimmer. Küche n.
Keller auf gl. o. sp. zu vermieten.
Näb, im Laden.  29 :4

c^ eontsmtz-Wohn.. 1 Zun., siüait
O ii. Keller, an ruhige Person
zu verm. Näh. Körnerstraße3,
Park., rechts. 2951

4c-chwa>bacherstr. 3
nroßer Laden, pass, für Möbel

| Musikalienhandlung :c., per
I 1. April zu verm.

Näh. 1. St . 2948

-
18 I
iss

Mauritiusstrasse8
ist per 1. Februar ein großes, leeres
Zimmer im 3. Stock für
12 Mk. monatl. zu verm. 29öS

lauritiusstrasse8
ist per 1. April eine kleine Hrrn
sardwohnnng (2 Zimmer
und Küche) für 260 Mark zu ver
mieti-en _ 2960
«ißs>Talki»ühl>Iraße 20, F oniip..

4 gerade Zimmer, sofort od.
später zu verm Näh. das. 2958

Alte

Kackfteiue,
lauter Ziegelsteine , und Ban
Holz billig zu verkaufen 2961

Abbruch Lahnstr. 8.
iH. Bernhardt,

klunge Mädchen können das\J Kleidermachen erlernen
Friedrichstrabe 33,

2957_2 ^ h_
Oabclt m. Wohnung, in weidiem

seit Javreii gutgeh. Spezerei-
gcichäft betrieben wurde, Unistände
halber auf gleich od. 1, April zu
verm. Näh. Frankenstraße 28,

lks _2956
«Lllvillerstr. 12, sch. 2- und 3-

Zim -Wohn, im Hth. zu vin.
Näh Vdh, rechts._ 29 0
itlroBcä Zimmer mit Küche zu

verinieiheu 2962
_ Schachtstraßc 5.

junger Mann mit guten
\y  Zeugn ., vcrh. sucht Stelle als
Maschinist, Heizer oder sonstigen
NeriraucuSposteii.

Offert, unter W . 2953 an
die Exped. d. Bl. 2954

N^orkstr. 7, 4-Ziiiimer-Wohn. a.
I. April zu verm._ 2916

0ffcorlflr. 7, 3-Zini Wohn. ev. in.
Zj  Waschküche auf den 1. April
zu verm.  _ 2917
3ahlisir.20,.schöne2-Zimmer->u. Glasabschl. p. 1. April zu
verm. Nab. Part._ 2919

sch. uröbl. Zun. m. K. f. 1-,
^ M. z. cm. beiWilh. Metzger,
Oranienstr. 60, Htb._ 2812
0lfcorfi;r. 17, 1 Zim. und Küche
'tj  im Abschluß zu verm.

Näh. 1„ rcckiS._ 2412
^1^1 c!]. Bauverändcrungzu verk. :
-44 - 2 Sandstein-Lchwellen si
3 irr lg., 30 cm br. u. 16 cm h. u.
ä 2 m lg., 30 cm br. u. 20 cm
h.» 3theil. Glasabschl., vollst Erker
u. eis. 4 Stufen.Trevpe m. Podest
und Geländer 2913

45 Tauuusstraße 45.
öl̂ öthestr. 14, Part ., schöne 4-

Zim..Wohn, an kl. Familie
auf 1. April z. vm . N P . 2914
rAtallung , Remise mit od. ohne
^ Wohn. sof. od. spät, zu vm.
Feldstr. 10.  2910
,, ^ arstr. 18, 2. St . Wohnung
^ von 3 Zim., Balk., Mans.

und Zubeh. ans gl. od. später zu
verm. Näb. Part. _2865
dC*m Mann ob. Frau gegen

freie Wohnung für Haus¬
verwaltung gesucht 2932
_ Uorkstraße 31, 2,, lks.

1, 3. St ., am Bismarck
Zf  ring , 4 Zimmer, Küche. Keller
». Zubeh. per I. April zu verm.
Näb. I. St ., r._ 2928
£®lortnr . 22," Bart., r., 3-Zim..
ZJ  Wohn ., 1 Zim. sep, Altcrm.
gest.. auf gl. od. 1. April till, zu
vcrmittheii._ <999
klijalrmmtr . 32, Wohnung int

2.  S - , 2Zim „ Küche, Kell.,
auf 1. Avril zu verm. Anzus. v.
10—12 Hin- Beim. N. P.  2931
^W, ^vbl. Zun. zu vm. Franken-

»raste 21, 2. St ., r. 2935

Sie kffkii
11. iriniifjj gut

in meinen Weinstube»

Ifirlitanjilnij 12
am Tom.

Franz Kirsch,
!Wc i nh andl » u g,

Mamn.

Flechten, Haut-
ausschläg'e,

^Gesilitöröte , Ent¬
zündungen . Ge.
schwüre, offene

Beine , Wrffidsciu , aufge-
svrungcnc Haut , Frostbciitcn
Brandwunden re. beseitigt in
geeigneten Fällen die von hervor¬
ragenden Acrzten empfohleneWenzelsalbe.
Prämiirt mit Berdieuftkreuz,
rotür Kreuz- n. gr . gold Me¬
daillen . Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar.

Erhältlich in den Apotheken
Preis 1 Mark. Wilsbaden: Haupt
depot Viktoria -Apotheke.

llpt .: Myrrhe2, Camphor 1,75,
Weihrauch 1,75, Terpentin 1,05,
Pcru-Balsam 0,875, Bleiweiß 0,85
Olivenöl ,0. Fett 9,6, Wachs7.7
Rosenöl0.01 er . 194/123

Sie spren
1mehr als die Hälfte,
| an Zeit, Seife u.Feu- 1

erung, wenn Sie sich
r]ohns„Volldampf“«

‘Waschmaschine
anschaiten . Lieferung

auch auf Probe.
Gleichzeitig empfehlen
rnsor grosses Lager in
»arbarossa - und

ienanth >Oefen,
sowie in Herden

aller Art. soos
Kessler & Wiegand
Wiesbaden Yorkstr . 10.

Mimtn. 4of iöe ii cu,n3
ffwiaafiuu garantirt Prosp..
3 «namffe sc. frei durch Herrn.
Marburg , Frankfurt a. M.
Allerhcliigcnstr. 76. 1154/256



20. Jahrgang.
S. Januar 1905

? ?
! !

?

Wiesbaden Bes .: HEINRICH MAYER. Stiftstrasse 16
Allabendlich vor ausverkauftem Hause:

? Der Todessprung ? ? ?
! De Thoma Truppe SIS
? ? Des Wallenos ? ? ?
Abones Compagnie.

_ i r r Er» i : r_
I@@May « , der Urkomische, @@I

der Liebling der Wiesbadener |

2943  und das übrige glänzende Programm.

Beginn des Konzertes um 8 Uhr, der Vorstellung um 8.30 Uhr.

Ei » heller Kops
verwendet stets

Di\ 0 e t kor ’s
Backpulver 10 Pfg

Vanillin -Zucker 1 « Vfg
Pudding Pulver 10 Pfg.Fructin

bester Ersatz für

Honig*
Millionenfach bewährte Rezepte
gratis von den beste » Koloiual-
warcn - und Drogengeschäste » jeder

Stadt 40 s

KttizlicheM Zchlluspiele.

Arthur Roberts.
Georg Rücker.
Sofie Schenk.
Hans Wilhelmy.

ochwester Margarethe Frey.
Eise Noorma » .
Minna Agte.
Max Ludwig.
Wally Wagener.
Franz Oueig.

Freitag , den 6 . Januar 1005.
21 . Vorstellung . 6 Vorstellung . Abonnement 8 .

N ' c u c i n st u d i e t:

Viel Lärm ttm Nichts.
Lustspiel in 3 Akten von SB. Shakespeare . Für die deutsch - Bühn - ein*

gerichtet von Karl von Holtei.
Anfang 7 Uhr . — Gewöhnliche Preise.

Residenz =TIieater.
Direktion : Dr . phil . H . Rauch.

Freitag , den 6 . Januar 1905.
119 . Abonnements -Vorstellung . AbonnementS -Billets gültig

Zuin 1 Male:

Novität . Maskerade. Novität.
Schauspiel in 4 Auszügen von Ludwig Fulda.

In Scene gesetzt von Dr Herrn . Rauch.
Max Freiherr von Wittmabos Gesandter a D . Otto Kienschers.
Karl Frhr . v. Wittinahas . Slaatsminister , s. Bruder
Schellhorn , Geh . Rcgierungsrat
Johanna , seine Frau
Edmund , ihr Sobn , Oberregierungsassessor
Ellen von Tönning , Witwe , Johanna ' s
Gerda Hübner
Frau Schwalbe , Vermieterin
Klettke, Kanzleisckretar
Minna , Dienstmädchen lei Schellhorn
Friedrich . Diener bei Wiltinghos » — „ - i
Die Handlung spielt in Berlin au 4 aufeinanderfolgenden Februartagen . i

Rach dem 1. u 2 . Akte größere Lausen.
Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kafienöffnung 6 *|, Uhr . - Anfang 7 Uhr . - Ende 9 '/. Uhr

Walhalla -Theater
Theater der Gegenwart

unter Leitung des Direktors Otto Ploecker -Eckardt vom Frankfurter
Orpheum.

Freitag, den 6. Januar , Abends 8 Uhr:
Zun , 1 . Male:

Duponts Gewissensbisse.
Schwank in 3 Akten von Arthur Lippschitzu. FridmanwFredrtch.

Adolphe Dupont Jonny Seedorff
Lucienne, seine Frau Franziska Revcllio
Paul Morin Kurt Wohlgemuth
Madeleine, seine Frau
Carnichon Emil Hochberg
Bertolin Joseph Darmer
Gaston, Diener bei Dupont Karl Gcßncr
Modeste, Schneiderin Anny Schitrenhelm
Caudebee, Eonstabler Leopold Earo
Ein Commissionar

Ort der Handlung : Paris , in der Wohnung Duponts.
Zeit : Gegenwart.

Variete Bürgersaal,
Emserstraße 40 .

Schlachtfest,
Carl Wollest.

Hansmacher Wurst über die Strafte per
Pfd . 8 « Pfg . 29o3

wozu einladet

Die grösttc und älteste Wiesbadener
Masktü-jkih-AnÜalt

von Heinrich Brademamn,
befindet sich dieses Jahr in der Wohnung,

Grabenstrasse 2 , Ecke Marktstrage.
Heeren - » nd Damen -Masken -Costümc , sowie

»DoininoS (Thier - Eostüme in großer Auswahl ) zu
verleihen und zu verkausen . 2945

Telephon LS6S "404

KenKertliaus , . Drei Könige* 4, Marktstr . 86.
Jeden Abend : KONZERT des wohlbekannte » Strand*

Tamen -Orchcstcrs »nler Leitung von Otto Jadecke.
Anfang 8 Uljr. 7d9

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag 1, den 6. Januar 1905.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters König!
Herrn LOUIS LÜSTNER.

Ouvertüre zu „Undine “ . . . . .
Albumblatt . . . • • . - •
Aragonaise und Aubade aus „Der Cid “ . ■
„An der schönen , grünen Narenta “ , Walzer .
Ouvertüre zu „ Fidelio “ .
Automaten -Musik u . Balletscene aus ,Coppelia‘
Fantasie aus „Die weisse Dame“
Oesterreichiscüer Post -Marsch . . . .

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM - IRMER.

Fanfaren -Marsch . . . c
Ouvertüre zu „Tantalusqualen“
Melodie , Konzertstück
Finale aus „Lohengrin“
Neu -Wien , Walzer
Ouvertüre zu „La Traviata “ .
Träumerei aus „ Kinderscenen “ .
Paragraph 11, Potpourri . .

Musikdirektors

Lortzing.
Alb . Förster.
Massenet.
Komzük.
Beethoven.
Delibes.
Boieldieu.
J . F . Wagner

Kiewicz.
Suppe.
Kretschmer.
Wagner.
Job . Strauss.
Verdi.
Schumann.
Schreiner.

Zum Kurhaus-Maskenball!
Neue , sehr elegante

Herren- Md
M Kostüme!

Dieses Jahr : Bäi *ei *s4rasse 2.
2920 Jacob Fuhr , Masken-Berleih.Anstalt.

Fach-Meisterkursus
für Schneideru. Schucidcrinuen.

Die E r ö s f n u n g findet am Mittwoch , de»
II . Januar er., statt und können noch Anmeldnuge»
aus dem Bnreau der Handwerkskammer, Nerostraße 32,
oder bei dem Vorstand der Schncider-Zwangs-Jnnung erfolgen

Die D h e i l n a h in e kann jedem jungen, selbständigen
Schneider und jeder Schneiderin und solchen, die es werden
wollen, nicht dringend genug empfohlen werden.

Wiesbaden, den 5. Januar 1905. 2930
Der Borstand

der Schneider -Zwangs Innung.

grnmliohnetflfigminafii©*«&«*WiOehailS.
I . Tam 'tag . den 14 . Januar . Morgens 10% Uhr, ini

R -stourotion Hohcnwald zu Georgrnborn , Distr . Rothekreuz ! ch -
Buchen : 419 rra Scheit, 51 rm Knüppel. 60 Hdt Wellen Distrckt
Schlaugcnbadcrwand » nd Hangenstein : Eichen : 34 Hdt . 4 anterwell -
Buche » « 48 rm Scheit, 130 rin Knüppel, 121 Hdt. Planterwell ,
Birken : 14 Hdt. Plänterwellen. . 4"»

II . Donnerstag . d. n 19 . Januar . Morgens9'/, Uhr "t
der Restauration Taunusblick , D :str. Hatdelopf und Winlerbuche.
Buche« : 546 rm Scheit, 73 rm Knüppel. 26 Hdt. Wellen. Dav lm
lange Holz in Rolhekreuzkopf und Winlerbuche kommt nicht zur Ver¬
steigerung . An den VersteigerungStagen werden die Holzhauerinetster tm
Roihekreuzkopf und Winterbuche von Morgens 8 Uhr Auskunft ertellen.

Biehhos . Marktbericht
für die Woche vom 29 . Dezember 1904 bis 4 . Januar 1905.

vledgaltmig
Ei waren

ausge*träte»
Stück

Dualität

Ochsen . .

Kühe . !

Schweine ,
Mastkälber
Landkälbcr
Hämmcl

Prel I«

per

von—««

Mk. !Vs-l M . !Bs.

Nnmerknn,.

79
1. 50 kg 72 _ 74
11. Schlacht- 68 — 72 —

131 1. gewicht 65 70
11. 60 — 64 —

699 1 kg 1 — 1 16

435 Schlacht-
gewicht.

1
1

20
80

1
1

70
40

122 1 40 1 44

Wiesbaden , den 4 . Januar 1904.
Städtische SchlachtlianS -Berwaltung.

Marktbericht.
* Wiesbaden . 5. Jan . Aus dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Hafer 15 .00 M . bis 15 .60 Mk ., Stroh 100 kg 4 .40 Mk.
bis 0,00 Mk ., Heu 100  kg 7 .00 bis 1 .20 M . Angesahren waren 3
Wagen mit Frucht und 1 Wagen mit Stroh und Heu.

Ausgabestellen
des

„WikMkilklGkiiera!-AMiM",
Amtsblatt der Ktadt Wiesbaden.

Monatlicher Abonnrmrntsprris 50 Pf.
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probcnummeru werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Adelheidstraße— Ecke Moritzstratze bei F. A. Mülle  r , Colo- .
nialwaaren- und Delikatessenhandlung.

Adlerstratze — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colontal¬
waarenhandlung.

Adlerstratze — bei Schott,  Eolonialwaarenhandlung.
Älbrechtstratze 27 — Rotb  Eolonialwaarenhandlung.
Adlerstratze 55 - bei M ü l I er , Eolonialwaarenhandlung.
Älbrechtstratze— Ecke Nicolasstratze bei Georg Müller,  Eo¬

lonialwaarenhandlung. . , «, { s.
Bertramstratzc, Ecke Zimmermannstratze bet I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung. 5
Bleichstratze Ecke Helenenstratze bei Ka r cher, Butter- uns

Eiergeschäft. „ , „ , . ,
Bleichstratze— Ecke Hellwundstrabe bei I . Huber,  Eolomal-

woarenhandlung.
Bleichstratze 20 — bei Scher f, Eolonialwaarenhandlung.
Eltvillerstratze 19—21 — M. Schwarz.
Erbacherstratze2, Ecke Walluferstratzc— I . orey,  Colomal-

waarenhandlung. . ,
Frankenstratze 22 - bei Carl Krieger,  Colomalwaaren-

FeWratzc 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäst.
Gneiscnaustratze 10 — H o f a cker . Eolonialwaarenhandlung. ^
Goldgasse— Ecke Metzgergasse bei Ph. Sättig,  Colomm-
Goethestratze Ecke Oraniensiratze Li es er , Colomalwaaren-

Hasengarten,̂ bei Joh . Kraus (Friedrichshalle ) Mainzer Land-
stratze 2!.„
waarenhandlung. ^ . .

Helenenstratze1 - Ecke Bleichsttatze, Karcher,  Butter - und
Eiergeschäft. , .

Hclencitstratze 16 - bei M . Nonnenmacher,  Colomat-
wacrrenhandlung. . . ,

H-cllmundsttatzc- Ecke Bleichstratze bei I . Hube  r , Colomal-
waarenhandlung.

Hirschgraben 22 - bei P i e r r e, Schretbm.-Hdlg. .
Hirschgrabe» — Ecke Adlerstratze bei A. Schüler.  Colontal¬

waarenhandlung. . . . . . ,
Jahnstratze 7 — Barnscheid,  Colomalwaarenhandlung.
Jahnstratze 40 — bei I . Frischke,  Colomalwaarenhandlung.
Jahnstratze - Ecke Wörthstratze bei Gebr. Dorn,  Colontal-

waarenhandlung. , , , . . .
Klarenthalerstratze3. Karl Labach,  Colontalwaarenhandlung.
Lehrstrntzc— Ecke Steingasse bei Lvms Löffler,  Eolonial¬

waarenhandlung. ^ ^ , ,
Ludwigstratzc4 — bei SS- Dienstbach,  Colomalwaaren-

Handlung. . ^ ™,
Luisenstratzc— Ecke Schwalbacherstrage bei I . Frey,  Eolo¬

nialwaarenhandlung. , r . r « <3
Mainzer Landstratzc 2 (für Hasengartenj bei Joh . Kraus

sFriedrichshallej. , . , . ,
Mainzcrlandstratzc, sArbeiter - Kolonie), Phü. Ehrengardt

Eolonialwaarenhandlung. , „ , . ,
Metzgcrgaste — Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Eolonial¬

waarenhandlung. _ ___ _ , . ,
Moritzstratze Ecke Adelhaidsttatze bei F. A. Müller,  Coloman

waaren- und Delikatessenhandlung.
Moritzstratze 46 — F u chs, Eolonialwaarenhandlung.
Ncrostratze Ecke Querstratze Michel,  Papierhandlung,
vierostratze — Ecke Röderstratze bei C. H. Wald,  Eolonial¬

waarenhandlung.
Ncttelbcckstratze 11 — Meier,  Colontalwaarenhandlung.
Nicoiassttatze - Ecke Älbrechtstratze bei Gg. Müller,  Colo-

nialwaarenhandlung. . ^ , , , ,
Oranienstratze 66 — W. Bernhard,  Colomalwaarenhandlung.
Oranicnstrahe - Ecke Göchestratze. Li es er , Colontalwaaren-

Ouerstrabe '3 — Ecke Nerosttatze. Michel,  Papierhandlung.
Nanenthalerstratze 4 — Scholz,  Evlonialwaarenhandlung.
Zihcinstratze 87, Ecke Wörthstratze. Hermann Würtz Colonial-

waaren- und Drogenhandlung. „ f , . .
Röderstratze 3 — bei S ch ies erste  t n, Colonialwaarenhand-

Röderstratze 7 — bei H. Zboralski,  Colonialwaarenhandl.
Röderstratzje— Ecke Nerosttatze bei C. H. Wald.  Eolonial¬

waarenhandlung. . . . . .
Röderstratze 29 — Starck,  Colomalwaarenhandlung.
Saalgasse - Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog . . r
Schachtstratze 10, Josef Köhler,  Eolonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 17 — bei H. Schott,  Eolonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 30 - bei Ehr. Peupelmann  Wwe., Colomal-

waarenhandlung. .
ichwalbacherstrahe- Ecke Luisenstratze bet I . Frey,  Colo-

nialwaarenhandlung. . . . . . . .
Schwalbachierstratze 77 - bei Frl . H e t n z, Colontalwaarenhdlg.
Steinaasie 29 — bei Wilh. Kautz , Eolonialwaarenhandlung.
Steingasie - Ecke Lehrstratze bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
Walramstratze - Ecke Bleichstratze bei Scherf,  Colonial-

waarenhandlung. _ , . . . . .
Walramstratze 25, - Schuhmacher,  Kolomalwaarenhandlg.
Wcbergafle - Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Westeiidstratze 36 — Adam Don eck er.
Wörthstratze - Ecke Jahnsttatze bei Gebr. Dorn,  Colontal-

waarenhandlung. -
Wörthstratze Ecke Rheinstratze, Herm. Wurtz Colomalwaaren-

und Drogenhandlung. . . . .
Aorkstratze6 — Ohlenmacher,  Colomalwaarenhandlung.
Jimmermannstratze - Ecke Bertramsttatze bei I . P . Bausch,

Colontalwaarenhandlung.



6. Farnrar 1905. Nr. 5. Wiesbadener Gencral -Anzetger.

Greschäf ts -V erlegung
20. Jahrgang.

nach Langgasse 30 (Hotel Continental).
Ich empfehle, von meiner Einkaufsreise aus Pflpis zurück,

Große Gelegenheitrpoften
Seide, Crepes de Chine, Voile-Ninon, Seiden=Etamine, seidene Unterröcke, seidene Blousen, hoch¬

elegante Chiffon- und Tüllroben, hochelegante Besätze, Spitzen, Tülle, Bänder etc. etc.

Emil
jetzt nur Langgasse 36 .

- und ftfiodewaren -Haus. 287'*

Wiesbadener Gesellschaft für
bildende Kunst.

Montag, den 9. Januar 1905,
Abends 8 Uhr,

in der Aula der höheren Töchterschule
(Eingang von der Mühlgasse) :

Oeffentliclicr Vortrag
Hers * Reg .-Rat Da*. H. Muthesius - Bertin.

"Das englische Wohnhaus“
(mit zahlreichen JLichtbildern ) .

Eintrittskarten für Nichtmitgl eder ä 2 Mk*
an der Kasse, sowie im Vorverkauf in den Buch- und

Kunsthandlungen der Herren R . Ranger . J . Actnarins,
Feiler &  Gecks , H . Henss , G. Xörtershänser

und H . Staadt.
Die Mitglieder werden dringend gebeten, Haupt - und Bei-

karten vorzuzeigen . 2924
Der Vorstand.

Rheinisch-Westf. Handels - und
Schreib -JLehr -Anstalt,

Wiesbaden, Rheinstrasse 103.

Grriudl . Ausbildung für den kauf,«. Beruf
Buchführung Rechnen, Handelskorrespondenz.
Stenographie . Maschinen- und Schönschreiben.

Tag - und Abendkurse.
Prospekte gratis nnd franko . 6397

Holzversteigerung.
Montag , de» 9 . Januar d. Js ., vormittags

Iv Uhr umfangend, kommen in dem Rambacher Gemeinde¬
wald, Distrikt „Goldstein 17b folgende Holzsortimente zur
Versteigerung:

1. 24 Stück Fichtenstangen(rottannene) I.I o?° " " , n.
3. 280 „ „ „ III.
4- 3?5 „ „ " ly.
5. i38o „ ;; v.
6. 4370 „ , Bohnenstangen VI.

sowie 1105 Stück Wcichholzwellen.
Bemerkt sei noch, daß sich die Stangen der VI. Klasse

auch sehr gut zur Herstellung von Nosenpfählen eignen.
Zusammenkunft der Steigerer im obigen Distrikt bei

Holzstoß Nr. 1. 404
Rambach , den 4. Januar 1905.

Der Bürgermeister:
Hlorasch.

Ofserire

prima Fleisch-u. Wrrrstttmaren
feinste Lervelatwurst , Pfd . 95 Pfg., ff. Satan, i. Pfd. 90 Pfg ..
st- Sardelle,llcberwnrst . Pfd. 85 Pf, , Probekislchen , enth. 8 Pfd.
verschiedene, nur dcste Wurstsorten zum Aufschnitt7 Lik., Lchlestschc
HanSbratwurft , Pfd. Sa Pfg., poln . Knodlamtwurft , Pfd 70
Pfg., ff. Lachs- und Rollschinken, sowie Rauchfleisch zu billigsten Preisen.
Versand gegen Nachnahme.

Nkümnlit, Lchles. A. Schwope, iliatHfaitii!
mit eleftr. Betriebe

PURITANER
9714

der vorzüglichste aller Magenbitter,
wirkt erwärmend und appetitanregend, ist unübertroffen an Wohl¬
geschmack und gediegener Zusammensetzung , Man probire und
urtheile. In Flasche» 11,2  und 2,50 Mark; Probeflasche 60 Pfg.
Zu beziehen vom

Aü« 1« . Ottffl Lilie » Wiesbaden,Fabrikant . : Hlorltziatr . 156

Alle_
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei -Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten

Fakturen « Rechnungen ,
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel - Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
**

Drucksachen für Vereine:

X Kohlen . ^
Me Sorten Ruhr -Fettkohle », Kvhlscheider u. Englische Authraeit-

Pateut -Coks für Centralheizung und irische Ocseu Brikets . sowie Bren »-
und Auzüudeholz cmpstehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preisen

Willi . Linnenkohl,
Ellenbogeugasfe 17 . Adelheidstraße 2a.

Preislisten gern zu Diensten Fernsprecher 527 .

ParkelbodenfabriK
liefert

Parket- &Riemen
Fussböden

allen Preislagen.

!?/Zimmertüren
^ ' /Türfutter , Türbekleidungen,

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haue.
♦

Bauschreinerei
Specialitäten:

Haustüren , Treppen.

Vertreter: ehr. Hebiager.
Anzündeho*z(pMk.C2.25'r
Bureau u. Laden : Rahnhofstr . 4.

Bestellungen werd. auch entgegengenommen
durch Ludwig ; Becker , Papierhtndl .,

Gr . Burffstrasse 11 14-7

Kkller-,| ai- «.
§WklMWk>

eihweise zu haben 8054
MeHrihvaße 11.
auenlhaierstraße9. 2- jimmer-
Wohnung im Hinterb. (Speise-

kammer, Kloset im Abschl.) per >1.
April zu verm. Mk. 340. Näheres
Bk'b.. 1. St , b Giegench. 2782

2 Zimmeru. Küche
auf 1. April (ißreiä 22,50 Mark
nionatl.) und 1 Zimmer u. Küche
aus gleich »u verm. Zu erfrage»
Adlerstraße 48, 1. St ., r. 2737

Rauenthalerstr. 9,
3-Zimmerwohiiung, im Mittelbau,
gr. Räume, per 1. April zu verm.
2)1. 440. 3-Zimmerwohnungtut
Dachgesch, per sofort oder 1. April,
Kloset im Abschl., Mk 360. Berm.
an eine sol. Pcrs. gest. Näh. bei
Giegerich. Bdh., 1. St ., r. 2780

Rauenüialerstr. 9,
3>Zimmerwohnung (sehr große
Räume), wegzugshalber per
15 Februar oder 1. April zu
verm. Näher. Vorderhaus bei
Giegerich, 1. St ., r. 2781

Männer -Asyl
Dotzheimerstraste 55.

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kieferii-Anzündchol-, k Sad  M. 1.,
Bucheu-Scheitholzä (£tr. M. 1.70
frei i"s HauS.
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Vestelluiizen an Hausvater Müller
erbeten._ 611

Für eine in herrlicher Gegend

gelegene j ^ SitZHl ! !| ,
em Landgut, Villa und dergl.
wird nicht selten Jahre lang ver¬
geblich ein Käufer gesucht.
Reflectanten findet man durch die
Annonce, aber auch nur dann,
wenn dieselbe in geeigneten
Blattern erscheint. Man Unter¬
läße deshalb nicht, hierüber Vor¬
schläge von der Annoncen-Expe-
dition Daube & Co. m. b. H.,

einzufordern.
Centralbureau : Frankfurt a. M.

Weinfässer.
frisch geleert, in allen Größen
taten . Albreckkstr. 32. 97

Umzüge
über Land u. in der Stadt , so)
Möbeltransporte jeder An
sorgt billig und pünktlich
Möbelwageno. Rolle 9g

H. Bernhardt,
Schiersteinerstr. 11, M.. 1.,

Wh zahle ich dem,
rivn Wli . beim Gebrauch
Kothe ’s ZahnwastK

ä Flacon 60 Pf. jemals roii
Zahns merzen bekommto. aus 1
Munde riecht. Joh . © co,
ftotbc Nächst . Berlin.
Wiesbaden bei Apoth. O. Si -I
u. Gustav Eikel.

m preiswerten reinw,
Qualitäten, modernen Farl
gaitter Appretur. Muster k:
Uefert Hermann Re
Sommerfeld i» cj. »ft.
?i!'A? " ^ '' bge,chaft.

>u> bekannte»
kationsplatze der Artik



Erscheint täglich. Telephon Nr.

m

der Stadt Wiesbaden.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Dämmert i» Wiesbaden. Geschäftsstelle : Manritiusstraste 8.

Nr . 5.
- '- '- V

| Amtlicher Theil. s
SfMtifdu Mittelschule».

Kinder , welche zu Beginn des nächsten Schuljahres kn
die städtischen Mittelschulen cintreten sollen , sind bis zum
18 . ds . Mts . bei den Herren Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden:
1 . in die IX . (unterste ) Klasse Kinder , die im

Jahre 1899 oder früher geboren sind und Ostern 1905
schulpflichtig werden - — die Anmeldung der in der
zweite » Hälfte des Jahres 1899 geborene » nnd i»
ihrer Entwicklung zurückgebliebenen Kinder wird
am besten bis zum nächstjährigen Aufnahmeter¬
min verschoben;

2 . in die V . Klasse , in welcher der fremdsprachliche
Unterricht beginnt , Kinder , die eine Mittel - oder Volksschule
vier Jahre lang mit gutem Erfolge besucht haben.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung zu
melden:

A.  Knaben:
1 . in der Mittelschule an der Nheittstrahe die Knaben,

welche auf der Westseite der Weißenburgstraße , des Bismarck¬
rings , der Wörthstraße , des Schiersteiner Weges nnd westlich
von diesen Straßen wohnen -

2 . in der Mittelschule an der Stiftstraste diejenigen
Knaben , die nördlich der Walkmühl - und Emserstraßc , des
Michelsberges , der Langgasse , der mittleren und unteren
Webcrgasse und der Sonnenbcrgerstraßc wohnen , einschließlich
der drei letztgenannten Straßen;

3 . alle übrigen Knaben in der Knaben Mittelschule an
der Lniseustrahe.

L. Mädchen:
1 . Die Mädchen der Nordstadt , die innerhalb des unter

A 2 bezcichncten Bezirks wohnen, in der Schule an der
Stiftstrahe;

2 . alle übrigen , in den Bezirken A 1 und 3 wohnen¬
den Mädchen in der Schule an der 8theinstras ; c.

Bei Ueberfüllung einer Schule bleibt Neberweisung der
an der Grenze wohnenden Kinder in die Schule des benach¬
barten Bezirks Vorbehalten.

Für die V . Klasse sind anzumelden:
1 . sämmtliche Knaben in der Mittelschule an der

Luisenstraste;
2 . die Mädchen aus dem südlichen und mitt

leren Stadtteil in der Mittelschule an der Nheinstraste ;
3 . die Mädchen der Nordstadt in der Mittel¬

schule an der Stiststrahe.
Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herren

Rektoren von Mittwoch , den II . bis Mittwoch , den
18 . Januar d Js . täglich — ansgenommen
Sonntags — von 11 —1*4 Uhr vormittags , am
Mittwoch und Samstag auch von 2 —4 Uhr
nachmittags in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Geburts - und Impfschein,
für evangelische Kinder anch der Taufschein , für die aus
andern Schulen kommenden Kinder das letzte Schulzeugnis
vorzulegen.

Das Schulgeld beträgt in allen Klassen 42  Mark mit
Ermäßigung desselben auf zwei Drittel für das zweite Kind
und auf die Hälfte für das dritte und jedes folgende Kind
derselben Familie , die gleichzeitig die Mittelschule besuchen.

Bemerkt sei noch , baß die Mittelschulen laut Beschluß
der städtischen Körperschaften vom 13 . Juli und vom
9 . September 1904 von Ostern 1905 ab in normale,
neunklassige Anstalten nmgewandelt werden, und daß
dieser Ausbau die Aufnahme der französischen Sprache als
wahlfreien Unterrichtsgegenstand der drei obersten Jahrgänge
und ganz besonders eine günstigere Gestaltung des Lehr¬
planes der Mittel - und Oberstufe gestattet . Das Reife¬
zeugnis der nennstnfigen Mittelschule berechtigt
zunr Eintritt in die mittlere Lanfbahn bei der
Post - nnd Telegraphenverwaltung nnd befreit
von den zwei ersten Jahresknrsen der gewerb¬
lichen und vom ersten Jahresknrse der kanf-
männischeu Fortbildungsschule.

Wiesbaden , den 4 . Jannar 1905.
Der städtische Schulinspektor:

2868  _ Müller. _
Unentgeltliche

ZpttGnM für nnlicaiittcltc fnuplir(iiilic.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Bormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss rc.). 304

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krcettkeuhaus -Verwchltunz.

Freitag , den 6 . Januar 1905.

StädtischeVoLtsschnLettl
Die Eltern und Pfleger der im Jahre 1899 oder früher

geborenen , Ostern 1905 schulpflichtig werdenden Kinder,
welche in die städtischen Volksschulen cintreten sollen,
werden dringend ersucht, dieselben schon jetzt in der
Schule ihres Bezirkes anzumelden , damit für ihre Beschulung
rechtzeitig gesorgt werden kann. Es wird ausdrücklich
bemerkt , dast nur diejenigen Kinder schul¬
pflichtig sind , welche zu Beginn des neue»
Schuljahres am 2 . Mai 1905 ihr sechstes Lebens¬
jahr vollendet habe » . Aufgenommcnkönnen indessen
auch diejenigen Kinder werden , die nach dem 2. Mai , aber
bis zum Schluß des Kalenderjahres , ihr sechstes Lebensjahr
zurücklegen, wenn sie körperlich und geistig genügend ent¬
wickelt und somit schulfähig sind. Es liegt recht sehr
im Interesse der leiblichen nnd geistigen Gesund¬
heit der in der Entwicklung zurückgebliebenen
und noch nicht sechs Jahre alte » Kinder , daß ihr
Eintritt in die Schnle bis zum nächsten Änf-
nahmetermin verschoben werde.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung wie folgt
zu melden:

1. In der Schule am Gutenbergplaü die Kinder
des südlichen Stadtteils . Die Nordgrenze dieses Schulbezirks
läuft mitten durch die Dvtzheimerstraße , durch die vordere
Schwalbacherstraße , die Hausnummern 2 —14 einschließend,
und dnrch die untere Rheinstraße - im Osten wird er durch die
Linie der Rhcinbahn begrenzt.

2 . In der Knabenschnle am Blücherplatz die
Knaben und in der Mädchenschule au derBleich-
ftrasre die Mädchen ans dein westlichen Stadtteile. Die
Grenzen dieses Schulbezirks bilden die Aarstraße , die Emscr-
straße , die Hellmnndstraße und die nördliche Häuserreihe der
Dotzheimerstraße.

3. In der Schule an der Castellstrasre die
Kinder aus dem Stadtteil nördlich der Aar - und Emserstraße
mit Einschluß von Schwalbacherstraße Nr . 61 — 79, Adlcr-
straße Nr . 43 — 71 , 44 —62 , Kelle: straße, Platterstraße und
Nuhbergstraße ; außerdem die Mädchen aus Schachtstraße
Nr . 1— 27, der unteren Adlerstraße Nr . 1— 42 , Nömcr-
bcrg Nr . 21 — 39 , 24 — 33 , Nöderstraße 1— 14 und der
Feldstraße.

4 . In der Schnle an der Lehrstraste a . die
Kinder aus der Sonnenbergerstraße , Webergassc, Schacht¬
straße Nr . 29 — 33 , 28 — 30 , Nömerberg 1 - 19 , 2 — 22,
Steingassc , Nöderstraße 15 —41 , 16 —36 , der Weilstraße,
Stiftstraße , dem Nerotal und dem ganzen weiter nach Nord¬
osten gelegenen Stadtteile ; außerdem

4>. die Knaben aus der Feidstraße , der Nöderstraße,
dem Nömerberg , der Schachtftraße und der unteren Adler¬
straße Nr . 1— 42.

5 . In der Anstalt Schulberg 12 die Kinder
aus den Stadtteilen , die östlich der Hcllmnnd - nnd vorderen
Schwalbacherstraße , nördlich der Rhein - und Franksurtcr-
straße und südlich der Sonnenbergerstraße , Webergasse und
Schachtstraße gelegen sind.

6. In der Schule au der Mainzerlaudstrahe
endlich die Kinder , die im südöstlichen Stadtteil zwischen
der Frankfurterstraße , der Lessingstraße und der Linie der
Nheinbahn wohnen.

Die Anmeldungen nehmen die Herren Rektoren und
Herr Lehrer Haubrich entgegen, crstere von Mittwoch , den
11 . Januar , bis Mittwoch , den 18 . Januar d. Js . täglich
— ausgenommen Sonntags — von 11 —12 Uhr vormittags,
am Mittwoch und Samstag auch nachmittags von 2—4 Uhr
in ihrem Amtszimmer , letzterer am Samstag , den 14 . Januar,
vormittags von 11 — 12 Uhr in der Schule an der Mainzer
Landstraße.

Bei der Anmeldung ist der Geburts - und Impfschein
und für evangelische Kinder auch der Taufschein vorzulegen.
Die Schulneulinge sind zur Anmeldung mitzubringen.

Wiesbaden , den 4 . Januar 1905 . 2867
Der städtische Schulinspektor:

_ Müller. _
Kurhaus zu Wiesbaden«

Samstag -, den 7. Jannar 1905,
Abends 8 Uhr:

1 Gressar laakia-iall
Saal • Oeffnnng 7 Uhr.

Anzug : Masken -Kosttim oder Ball -Toilette (Herren
Frack und weisse Binde ) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr U . Heidecker.

Ein trittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhaus - Karten bis
spätestens Samstag , Nachmittag 5 Uhr : 2  Mk . ; Nicht «Abonnen¬

ten ; 4 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Die Galerien bleiben geschlossen

Städtische Kur - Verwaltung.

20 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Zufolge Beschluffes des Landesausschusses des Bezirks¬

verbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden soll für das
Rechnungsjahr 1904 )05

a . znm Entschädigungsfouds für rotzkranke , milz-
und rauschbrandkranke Pferde , Esel , Maultiere und
Maulesel die einfache Abgabewon je 30 Psg . für jedes Tier

und
b . zum Entschädigungsfonds für Lungevseuche , milz-

ober rauschbrandkrankcs Rindvieh die vierfache Abgabe
Von 3V Pfg . für jedes Rnid am 20 . Februar 190o rr»
hoben werden

Die Offenlegung der Pferde - rc. und Rindviehbcstands-
verzeichnissc erfolgt in der Zeit vom 6 . bis 2l . Januar
1905 in den Vormittagsstunden im Zimmer Nr . 46 des
Rathauses und werden die Besitzer von abgabepflichtigen
Tieren ersucht, Einsicht von den Verzeichinffe « nehmen
und Anträge auf Berichtigung stellen zu wollen. 2766

Wiesbaden , den 30 . Dezember 1901.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
betreffend Verbot des Betretens der Eisbahn des Weihers

am Warmen Damm.

Da Seitens der Stadtgemeinde auf dem Festplatz
.Unter den Eichen " eine Eisbahn hcrgerichtet worden ist,
welche gegen mäßiges Eintrittsgeld für Erwachsene und
schulpflichtige Kinder , sowie an Mittwoch - nnd Samstag-
Nachmittagen unentgeltlich benutzt werden kann, . fo wird zur
Verhütung von Beschädigungen der gärtnerischen Anlagen
und - sonstiger Mißstände auf Grund der KZ 43 und 73 der
Polizei -Verordnung vom 18. September 1900 hiermit be¬
stimmt , daß bei eingctretenem Frostwettcr die Eisdecke des
Weihers in der Anlage am Warmen Damm zwecks Be-
nntznng znm Schlittschuhlaufen oder Schlittenfahren ferner¬
hin nicht mehr betreten werden darf.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmung werden
mit der im ß 75 der erwähnten Verordnung angedrvhten
Strafe — bis zu 30 Mk., eventuell 3 Tage Hast — ge¬
ahndet.

Wiesbaden , den 20 . Dezember 1904.
Der Polizei -Präsident:

v. S chc n ck.

Wird veröffentlicht.

2480  _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Auszug uuS dem Ortsstatut für die Ncukaualisatio«
der Stadt Wiesbaden vom 11 . April 1891.

§ 1« . Spitt -Abtritte.
Die Spülapparate und Behälter fämmtlicher Spülaborte

müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Wasser liefern . Daö Hauptzuführnngsrohr der Wasserleitung
zur Klosetspülung darf demgemäß, ausgenommen bei Repara¬
turen , bei Tage nicht abgcstellt werden. Bei besonders
dem Froste ausgesetzten Leitungen kann auf Antrag der
Betheiligten die Revistonsbehörde die zeitweise Ab¬
stellung des Hanptzufnhrnngsrohres bei Gefahr des
Einfrierens anch bei Tage dnrch besondere schriftliche
Berfügung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejenigen Hausbesitzer
und Hausverwalter , welche von der angegebenen Erlanbniß
während des bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen
wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge im Rathause , Kanali-
sakionsbüreau , Zimmer Nr . 58 , während der Vormittags-
dienststundcn mündlich oder schriftlich zu stellen. 2829

Wiesbaden , den 2 . Januar 1905.
Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung. .
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbcizuführen , hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze cintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse = 12 .— Mk.

„ i/ ,, „ 2 . „ = 7,50 „
n n ir n n — 2 .50 u

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1 ' / , Stunde «̂ ,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt nnd zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain deö städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung dnrch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden , de» 27 . Juni >903.
5528 Städt . Krankenhaus -Verwaltung.



6. Januar 1905. Nr. 5. Amtsblatt der Madk WteUdadr». 20. Jahrgang
Bekanntmachung. e

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, wel ch,
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

4.  der Ehefrau des Tagl. Gustav Butzbach, Emilie
geb. Krau - , geb. am 12. 11. 1876 zu Sonnenberg.

5. der Dienstmagd Karoline Ehlig , geb. am 22. 8.
1385 zu Wiesbaden.

6. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim.

7. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn.

8. der Dienstmagd Wilhelmine Heep , geb. am 21.
7. 1881 zu Steeden.

9. des Reisenden Alois Heilmaun , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

10.  des Taglöhners Wilhelm Horn, gen. D »errich,
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar.

11. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

12. des Gärtnergehilfen Wilhelm Kaiser , geb. am 24.
9. 1878 zu Bessungen.

13. der ledigen Köchin Pauline Kilper , geb. am 15-
3. 1880 zu Bieberach.

14. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim.

15. der Dienstmagd Maria Kuhn , geb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheini.

16. des Fuhrknechts Albert MaikowSky » geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.

17. des Taglöhners Georg Metzler , geb. 25. 1. 1865
zu Mainz.

18. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden.

19. des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 28. 3.
1874 zu Winkel.

20. der ledigen Anna Rothgerber , geb. am 2. 9. 1863
zu Oberstem.

21. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.
1868 zu Mosbach.

22 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2. 1874
zu Heidelberg.

23. der ledigen Liua Simous , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
24. des Bierbrauers Johaun Bapt »Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach.
25. der ledigen Henriette Zimmerschied , geb. am 11'

5. 1880 zu Wiesbaden.
26. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12. 1872 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 2. Januar 1905. 2830

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.
Bekanntmachung.

Das Militär - Ersatzgcschäjt für 1905 betr.
Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung vom

22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhaltenden
männlichen Personen, welche

aj in der Zeit vom1. Januar bis 91. Dezember 1885 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches

sind,
bj dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht

vor einer Rekrntirungsbehördegestellt, und
cs sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber noch

keine endgültige Entscheidung erhalten haben,
hierdurch aufgefordert, sich in der Zeit vom2. Januar bis 1.
Februar 1905 zum Zwecke ihrer Ausnahme in die Rckrutirungs-
Stammrolle im Rathhause, Zimmer Nr 18 (Erdgeschoß) nur
Vormittags von halb9 bis halb1 Uhr anzumelden und zwar:

1. Die 1883 und früher geborenen Militärpflichtigen
Montag, den 2 Januar 1905 mit dem BuchstabenA bis ein¬

schließlich E.
Dienstag, den 3. Januar 1905 mit dem BuchstabenF bis ein¬

schließlich K.
Mittwoch, den 4. Januar 1905 mit dem BuchstabenL bis ein¬

schließlich O.
Donnerstag, den 5. Januar 1905 mit dem BuchstabenP bis ein¬

schließlich S.
Freitag, den ö. Januar 1905 mit dem BuchstabenT bis ein¬

schließlich Z.

2. Die 1884 geborenen Militärpflichtigen.
Sonnabend, den 7. Januar 1905 mit dem BuchstabenA bis ein¬

schließlich D.
Montag, den 9. Januar 1905 mit dem BuchstabenE bis ein¬

schließlich H.
Dienstag, den 10. Januar 1905 mjt dem BuchstabenI bis ein¬

schließlich M.
Mittwoch, den 11. Januar 1905 mit dem BuchstabenN bis ein¬

schließlich R.
Donnerstag, den 12. Januar 1905 mit dem BuchstabenS bis ein¬

schließlich U.
Freitag, den 13. Januar 1905 mit dem BuchstabenU bis ein¬

schließlich Z.

3. Tie 1885 geborenen Militärpflichtigen.
Sonnabend, den 14. Januar 1905 mit dem Buchstaben B.
Montag, den 16. Januar 1905 mit den BuchstabenA, C, D.
Dienstag, den 17. Januar 1905 mit den BuchstabenE, F.
Mittwoch, den 18. Januar 1905 mit den BuchstabenG, I.
Donnerstag, den 19. Januar 1905 mit dem Buchstaben H.
Freitag, den 20. Januar 1905 mit dem Buchstaben K.
Sonnabend, den 21. Januar 1905 mit dem BuchstabenL.
Montag, den 23. Januar 1905 mit dem Buchstaben M.
Dienstag, den 24. Januar 1905 mit den BuchstabenN, O.
Mittwoch, den 25. Januar 1905 mit den BuchstabenP, O.
Donnerstag, den 26. Januar 1905 mit dem BuchstabenS
Freitag, den 27. Januar 1905 mit dem Buchst-ibcn R
Sonnabend, den 28. Januar 1905 mit den BuchstabenT, U»V.
Montag, den 30. Januar 1905 mit den BuchstabenW, T, ?).
Dienstag, den 31. Januar 1905 mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheme und die zurückgestellten Militär¬
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen Ge-
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Die hier geborenen
Militärpflichtigen, bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier geboren oder
domicilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts-
ort zeitig abwesend sind sauf der Reise begriffene Handlnngsge-
hülfen, auf See befindliche Seeleute usw.j haben die Eltern,Vor¬
münder-, Lehr-, Brod- oder Fabrikherrcn derselben die Perpflich-
tung, sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und Wirthschaftsbeamte
Handlungsdiener, Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter
usw., welche hier in Diensten stehen, Studirende, Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflich¬
tig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige, welche im Besitze des Berechtigungsschei¬
nes zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Befähigungs-
scheines zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das
militärische Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei
dem Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission, Herrn Pol^eipräsi-
dent von Schcnck hier, zu beantragen und sind alsdann von
der Anmeldung zur Rekrutirungs-Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 JL  oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpslichtige, welche mit Rücksicht aus ihre Familien-
Verhältnisie usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen, haben die desfalsizen Anträge bis zum 1.
Februar 1905 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureichen
und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingercichte Gesuche werden nicht berück¬
sichtigt.

Wiesbaden, den 14. Dezember 1904. 1990
Der Magistrat.

Fremden-V erzeicim .ss~
vom 5 Januar 1905 (aus amtlicher Quella.

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Lindhorst , Schramberg
Kempinski m. Fr ., Berlin

Einhorn
Marktstrasse 32

Dreis St. Johann
Fichtner , Unterdürkheim
Neu, Nürnberg
Sondheimer, Mannheim
Hofmann , Wöllstein
Bell, Paris
F'uld, Westerburg
Ochs, Frankfurt

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Erost , Koblenz
Gebhard, Wien ■ ,
Kchey, Berlin
Scherer, Homburg
Weil, Landau
Gerstel , Berlin
Hilmers , Godesberg
Bncke, Berlin
Lütgeman , Köln

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Meyer, Berlin
Schmoller, Berlin
Lewin, Berlin
Adler, Lindenthal
Meyerhof, Berlin
Pasquay , Wilhelmshaven >
Sonnenberg, Selters
Reimer Solingen
Heymann , Köln
Werheimer , Plauen
Stoppel , Niederselters
Eisenstaedt Berlin
Falkenstein , Kassel
Isaac , Krefeld
Kassrlel , Berlin
Bayer Zollhaufi
Lemmes, Krefeld
Roeder, Kolingen
Klaus m. Fr . Frankfurt
itschmann , Nürnberg
Goldschmidt, Krefeld
ICrumeich Ransbach
Britsch , erlin
Boesner, Nürnberg
Stein , Frankfurt
von Seyferlitz Frankfurt
Spohn, Karlsruhe
Brauer , Berlin
Blitz, Berlin
Neu, Köln

Happel,  ScMllerplatz 4.
Katz , Berlin
Fuchs , Mainz
Stein Mainz
Ackermann , Koblenz

Tier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Jarecki Fr . m. Töeht., Köln

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16

Harrer Fr .. Londtfn
Arras FF. m. Tocht ., Frankfurt

Kaiserhof
(Augusta-Victoria-Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Hesse, Riga

M e h 1e r. Mühlgasse 3.
von Gräurock Stralsund
Nehring , Allenstein
Baurschmidt , Gnesen
Boiland m. Farn., Berlin
Stahl , Stuttgart
Strehle , Bisehweilcr

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Hellriegel, Berlin

Miller, Magdeburg
Franke Hagen
Simon, Pittilburg

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplats 3.

Simon Mannheim
Verrale m. Bed., Lewes
Landsberg Offenbach

Nizzakurhaus,
Frankfurterstrasse 28

Uplegger Frl ., Reichenberg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse S.

Bausewein Breslau
Mayer, Bingen
Mai, Bingen
Schreiber ,Frankfurt
Pellack m. Fr ., Frankfurt
Meyer m. Fr ., Wesel
Mark m. Fr Metz
Schmidt, Leipzig

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

von Thun, Gneseil

Quisisana,  Parkstrasse 5
U. Erathstrasse 4 , 5 , 6, 7.

Sieberger m. Fr . Köln

Rhein - Hotel (
Rheinstrasse 16

Morton India
Wolf Fr ., Oppenheim
Hecker Fr . London ,
Weiler Fr . Köln

Hotel zum Rheinsteia,
Taunusstrasse 43.

Hinte Fr . m. Toeht. München
Dehnel Berlin

Römerbad
Kochbrunnenplatz 3.

Fahrig , Frankfurt

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Lange Koblenz

Tannhäuser,
Bahnbofstrasee 8. '

Grimm Stuttgart
Lentz, Heilbronn
Suhl Stuttgart

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Teige An,germünde
St.bben Stuttgart
Stengel Diez
ven Wilm Metz
Gerhäuser Aachen
Obergethmann Aachen

Union,  Neugasse 7. j
Daab in. Fr ., Frankfurt 1
Guthlein Kempten (

Wilhelme,
Sonnenbergerstrasse 1

Sommerhoff London

Jt  P -Mvathäim rn
Brüsseler Hof,

Geisbergstr . 24
Steinhagen Fr ., Boltenbagen
Jacobi Fr . Elberfeld

Christi . Hospiz ll
Oranienstrasse 53.

ermanni Saar,louis
von Nuthusius Homburg
»Pens . Intern ationale ",

Mainzerstrasse 8
von Wolfframsdorf , Erfurt
Travers Symons Fr . Hamp-

stead
Fallowfield 2 Hrn London
von Nahuys 2 Frl ., Bonn
Beddard Frl . Hainpstead

r Nichtamtlicher Cheii. ]
Bekanntmachung.

Diejenigen Herren Aerzte, welche in ihrer Praxis im
Jahre 1904 Impfungen vorgenommen haben, werden hier¬
durch auf die Bestimmungen der ZK82 und 15 des Rcichs-
impsgesetzes vom 8. April 1874, wonach die in der vorge-
schriebencn Form geführten Jmpflisten am Jahres-
schlnh bei der zuständigen Behörde, d. i. hier Königlichen
Polizei-Direktion, einzurcichen sind, aufmerksam gemacht.

Wiesbaden, den 29. Dezember 1004.
Der Polizei Präsident.

2813 _ I . V. : Falcke.
Bekanntmachung.

Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben sich
diejenigen jungen Leute, welche im Besitze des Berechtigungs¬
scheins zum einjährig-freiwilligen Dienst sind und in dieiem
Jahre das 20. Lebensjahr vollenden, d. h. im Jahre 1885
geboren sind, bei der Ersatz-Kommission Hierselbst Friedrich¬
straße Nr. 17, Zimmer Nr. 33, zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom8. Januar
bis 15. Februar d. Js . zu erfolgen und ist dabei der Be-
rechtigungsscheinzum einjährig-freiwilligen Dienst vorznlegen.

Bersäumnis dieser Meldung hat gemäß§ 26 ad 7 der
Wchrordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen die
Melde- und Kontroll-Borschristen zur Folge.

Wiesbaden, den 2. Januar 1905.
Der Civil-Vvrsitzende

der Ersatz-Kommiision Wiesbaden-Stadt.
2866 I - B. : Falcke.

StnljuHhißügmnig.
Mittwoch , den II . Jannar , 11 Uhr anfangend.

werden im Großh. Park zur Platte im Distrikt Pferds¬
weide an Ort und Stelle versteigert:

185 Kiesern-Stämme I.—III . 61. — 157 Fm.
48 Lärchen- „ I.—III . „ = 75 „

7 Fichten- „ I.—III . „ — 5.17 „
5 Eichen- „ I.—III . „ — 1.57 „

Der Schlag liegt nahe der Wiesbaden-Limburger Chaussee
an chansstcrtem Abfuhrweg und ist am BerfteigerungStage
durch die Tore am Dörreberg und Silberbach zu erreichen.

Auf Berlangcn Kreditgewährung bis 1. Oktober cr.
Biebrich , den2. Januar 1905.

403 Groß !,. Luxemb . Finanzkamuier.

Sormenberg.
Holzversteigerung.

Am Freitag , de» 6. Januar 1805 , Bormlttags
9VS Uhr beginneno, soll im hiesigen Gemeindewalde, Distrikt
„Fichten" No. 2, nachfolgendesGehölz zur Bersteigerung
gelangen:

15 eichene Stämme, 6,50 Festmeter,
111 Nm. eichene Nntzknüppcl,

6 „ „ Scheit,
41 „ Knüppel,

515 eichene Wellen.
186 Rin. buchene Scheit,
461 „ „ Knüppel,

6280 .. Wellen.
Sammelpunkt: Hinweg, Holzstoß am Steinbruch„Bier-

stadterstall".
Auf Verlangen Kreditgewährung bis 1. Oktober 1905

nach den Verstcigerungsbedingungen.
Sonnenbcrg b. Wiesbaden, 29. Dezember 1904.

Der Gemeiudevor n »d:
2607 Schmidt,  Bürgermeister.

UllffMischk Sjitluff.
Abteilung für Spareinlagen und Rückzahlungen.

Mit Rücksicht auf den starken Verkehr am Jahresschlüsse
wird die Kasse bis aus weiteres werktäglich auch von 3 bis
5 Uhr nachmittags geöffnet sein.

Die am 31. Dezember fälligen Zinsen von Spareinlagen
können, svweit sic nicht zum Kapital zugeschrieben werben
sollen, schon vom 15. Dezember ab erhoben werden.

Wiesbaden, im Dezember 1904. 2297
Direktion der Nassanische» Landesbank.

Kessler.

Gemeinsame Ortskrankcakasse.
Zu der am Mittwoch , den II . Januar cr,

Abends 8 ' j, Uhr, im Saale der Turngesellschaft,
Wellritzstrahe , siatlfindenden

1. ordeutWu Gkiikraiirerlannnlims
laden wir die Herren Vertreter der Arbcirgeber und Kassen¬
mitglieder hierdurch ein, mit dem Ersuchen um vollzähliges
Erscheinen.

Tagesordnnng : Wahl eines Ausschusses zur Prüfung
der Jahresrechnung. Genehmigung von Verträgen. Neu-
wählen für den Vorstand. Sonstiges. 2?79

Wiesbaden, 2. Januar 1905.
Der Kasseuvorstand.

_ Karl Geric »*, Vorsitzender.
Mitte Januar

beginnt ein feiner
Extra - Tanz - Cnrsus.
Anmeldungen bitte gesälligil bald machen zu wollen. 2313

Hochachtungsvoll STritz Deideckcr,

'
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Ms8ba6snsr ^ oknungz-Znzsigsr
des

Wiesbadener General*Anzeigers.

o

M

Unier Wohnungs*Anzeiger erfcheint3*mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird ciulzeräem

jedem Snterelfenten in unterer Expedition gratis verabfolgt,
Billigte und erfolgreichlte Gelegenheit zur Permiethung von Geschäfts*
hokalitäten, Wohnungen, möblirfen Zimmern etc. etc. tzsatesazssa 1

I WWNgsnchmis-KilMil Lionä-CieMKricdrichstratze II ♦ Telefon 708 365
Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kausobjekten aller Ar,.

eine kleine Kutscher-
Wohnung mit Stall

für 2 Pferde. Remise für 2 Wagen
und etwas Futterraum. Näheres
Oranienstr. 6, Laden._ 2738

Gesucht,
Kolonie Eigenheim» Part .-Wohn.,
Garten, Man'., sonnig. Offenen
an Fr . I »eicher , Adelheid»
straffe 46, 370

Willjelmstr. 10,
Bel -Etage » Ecke Luiscnsiraffe,
dochlierrschaftlichcWohn
uug von 0 Zimmern rnrd
Salons mir reichem Zubehör
und allein Comfort, List rc.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Lnreau Hotel
Metropole. 488

^tTiaiser-Friedrich-Ring 67 ist die
3. Etage, bestehend aus acht

Zimmern, großen Balkons, Erker
u. reicht. Zubehör per fof. zu vm.
Näh. daselbst bei dem Eigenthümcr
W. Kimmel._2198
_ 7 Ztmmcr._

Adolfstrasje 10,
2 ' u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Badc-
zimnier auf sofort od. später zu
verw. Eigene elekir. Cenirale im
Hause. 4063

Näh Part , daselbst.
^ >aiier-Friedr>cn-Ring 65 sind
«5*- hochherrschastl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Garderobezim., Cenlrai-
heizung u. reicht. Znbeh. fof. zu
verm. sttäh. daselbst u Kaiser-
Friedrich-Ring 74, 3._ 6631
Ĉ aunuSftv. 1, Berliner Hos» 3.
^ Etage, links, best, aus 7 Zim,
Küche, Spcisekam. Bade-Einricht.,
üblich. Zubeh., p. sofort z. verm.
Zu besichtigen 11—12, 3—6 Uhr.
Näh. dorts. od. bei Herrn Carl
Philipp ! , Danibachthal 12, 1.
Stock._ 3294

<! Zimmer.
dolssallee 39, 1 Tr ., Wohn,
von 6 Zim. mit Zubehör,

Veranda, per 1. April ab zu ver»
mielhen._563

delbcidstr 16, 1 Ei., 6»Zim.»
Wohnung, Balkon, Bad, 2

Maus., per 1. April 1905 zu vm.
Näh, daselbst Part._ 2719

dk.heldiiragc 80, 3. l' lage,
Wohnung von 6 Zimmern

U. Zubehör für gleich oder später
zu verm. Näb. Part._1294
FLmjcrstr. 37, 1., 5—6 Zimmer.
^2/ Balkons, Garten, reicht. Zu¬
behör sof. od später zu vm. 3»56
LLmserstr. 37, 1. Si ., 5—6 Zim.,
^2 - drei Balkons, Garten, reich!.
Zubehör sof. o. sp. zu vm. Näh.
Vart., l._ “_ 168
<^ U»ibold«raffe 11, Etagenvilla,

hcrrschaftl. Wohnung im 2.
St ., bestehend aus 6 Zimmern in.
überaus reicht. Zub.. sofort z. vm.
Nah. Humloldsir. 11, P . 2050
^ ^ .aiscr-Friedr.-Ning 60 sind im
' * 1. u. 2 Stock je 5—6 ZiiU,
«ad, 2 Balkons, elckir. Licht rc.
aut gleich oder später zu veriii.
Näh. 1 r._ 1102
t > aiser.Fr,edrich.Rin , 74 ist die
* * hochherrschastl. eiliger. Bel-
^ >»ge, 6 Zimmer u. alles Zubeh.,
aut sofort od. später zu verm.
Näheres daselbst. 2740

^ ^ ockiherrsch. billige Wohnung
*£►8 Luxemburgplatz3 mit allem
Comfort der Neuzeit, 6 incinandcr-
gchende gr. Zimmer gr. Badezim.
3 Mansardzim., 3 BalkonS, Schiebe-
tbüren, Parquet rc.. per 1. Jan.
05. Näh. im Hauie 2. St . 1225
^H» »or,tzstraße 31, 1. El., schöne
»VG - Wohnung von 6 Zimmern
Balkon, 2 Man arden, 1 Kam., 2
Kellern, Mitbenutz, v. Waschk. u.
Trockenspeichcr, per 1. April 1905
preiswert zu verm. Gr. tust. Hof,
kein Hths. vorhanden. Näh. beim
Eigentümer Part . 497
l^ chenckendorfstr. 4, am Kaiser-

Friedricki-Ning (reine, ruhige
Lage), 1. Etage, 6 Zimmer mit
reich!. Zubehör, per sofort zu ver-
micthen._ 2455
FHcke Schwalbachcrstraße und

Fautbrunnenstr. 12 ist eine
5- und eine 6-Zimmer-Wohnnng
zu vermietlen._ 2875

5 Zimmer.
dcllicidstratze I » Süds.,

'+*■ ist die Wohnung von 5 ger.
Zimmern nebst reich!. Zubehör
(2. Etage) zu verm. Auskunft im
1. Stock._ 9984
fjDl delhcidstr. 84, 2. Et., 5 Zim
'"**• Kücheu. Zub., Balk., Gas,
elektr. Licht auf 1. April 1905 zu
verm. Näh. Karlstr. 7, 2. 1325

3 3
ist die Belletag* von 5 respt. 6
Zinimern mit allem Comfort der
Neuzeit cnlsprcchend weg. Wegz.
de- Herrn Geh. Reg. Rath
Schmidt , per 1. April (auch
früher) zu Perm. 9588

^ßTlücheiPlatz3 sind Wohnungen
"O von je 4 Zimmern u. Zub.
per sof. oder sp. zu verm. Nab.
dorts. im Laden od. Blücherstr. 17,
P„ r._184
^Ĥ lüchernr. 17, Neuvau, sind

Wohn, von je 4 Zim. nebsi
Zubeh., der Neuz. cntspr. einger.,
p. sof. o. sp. Näheres dortielbst
Part», r. 8672

ClarentljilcrßlHe 2,
bei der Ringkirchc, nahe Hallestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinlerh.) sind herrsch. Wohn.
Part ., 1., 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Ballonc,
Küchem.Gasherd, a.Kochb.angebr,
Speiset., Kohlcnaufz, etellr. Licht,
Leucht- n. Kochgas, 2 Maus., 2Stell
z. Preise v. 1150—1400 Mk. gleich
ob. spät, zu verm. Näh. das. 9862
^tröffe 5-Ziinmer-Wohnung mit

allem Comsort der Jetztzeit
ansgesiattct, preisw. zu verm.
2655 Dotzbeiuierstr 106.

Ett>lcrjir.3v,j« iljlpls,
gesunde freie Lage. 2. Etage,

5-K»n»kr-WoyNMg
mit allem Zubehör per 1. April
zu verm. Näh. Part . 2697

FAroacheriir. 2 Ecke Wallmcrstr.,
ei„e herrschasll. H.Ziiiimcr-

Wohuuug (2. Etage), eine 8 oder
2X4 -Zi»»»er-Wohn. (1. Etage),
comfortabcl, billigst zu vermieten
Näh. das. Part . 5605
^nxeinvnrgstr . 9 ist die 2 und
^  3 . Etage, best, aus je 5 Zim.
mit reicht. Zubeh. n. allem Comf.,
der Neuz. ausgcstatlct, per sof. od.
per 1. April 1905 zu yrm. Näh.
Part ., rechts._ 2571
ljf"yauicnft £ 24,  Brdb . Ist

5-Zin»»er-Wohn. mit Zubeh.
zu vermielhen. 9695

LI) heinsir. 53, Bcl-Et., 5 Zim..
Balk., 2 Maus.. 2 Keller

(ges. Lage), auf 1. April z, vm.
Näh. daselbst2 Tr. Anzus. von
10- 12 „ 2 - 5 Uhr. 2349

Rheinstr « s?e » 4,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans. v. sofort
oder später zu verm._ 9475
5 -Zimmer-Wohnung, auch alsBureau zu vermieten. Näh.
nieder Exv. d. Bl 2772
_ 4 Zimmer_
$| 5-n:bcut Clarenthalcrstraffe5 sind

zwei herrschaftliche4- und 5-
Zinimerwohnungen preiswert auf
gleich oder später zu verm. 6986
ge> oyhci,nersir. 51, i. allernächster

Nähe des Bismarckrings, 2
schöne 4 Zim.-Wohnungen, Bel-
Etage, event. sofort oder spät, rn
verm. Näb. Part , l._ 8176
^Sotzheimersir. 69, 4 Zim.-Wohn.,

der Neuzeit entsprechend und
Rum: zum Ausstellen von Möbel
od. Bureau per sof. zu vm. 8847
(̂ otzheimerstrasre 82 Drei»
H Zimmer-Wohnung., der' Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1078
^^ >rudcnstr. 3, Bdh., 3 Ztm. m.

Kücheu. Zub., aus 1. April
zu verm Näb. 1. St . das. 2218
« ^rudenstr. 9, 1., r.. 4 Zim. m.
riJ  Zubeh ., Balkon auf April zu
verm. Näb. daielbst._ 2220

Gneisenaustraße 9,
Ecke Dortstraffe. Moderne 4-Zim-
merwohnungenauf gleich oder sp.
zu vermieten Näh.Seerobenstr. 30,
Part_ 3253
rfÄt ticifcnaitftr. 20h Laden, T-

Zim.-Wohn., der Neuz, cnlsp,,
per 1. April zu verm._ 1981
Itoitlwilt Gneisenaustr. Ecke
jUlUUUU Büiowstr., herrsch 4-
Zim,ner»Wohn. m, Erker, Balkon,
cicktr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sof. o, spät, zu vm. Näh.
dortselbsi od. Röderstraff- 33 bei
Löstr. 6038
F̂ rerichtitr. 9 ist die 3. Et., best.

aus 4 Zim. n. Zubeh., weg.
Versetzung des bish. Inhabers v.
1. Jan . ab oder später zu ver-
miethen. 1807
E^röoenstr. 17, geräumige Bicr-
v”/ zimmer-Wohn , der Neuzeit
entspr, eingerichtet, aus sofort zu
verm. Näh. Part , r._ 7461
yjrtoönuiigen von 4 Zimmern,

auch mehr, der Neuz. ent¬
sprechend, mit Znbeh. gl. od spät
zu verm. Riehtstr. 17, 1. Et., r.
od, Herdcrstr. 24. 1547

cllmundstraffe 36, 2. Sr . , 4
Zimmer, Küche. Zubehör per

1. April zu verm. Näheres daselbst
oder Hellmundstr. 41, Part . 2839
«rZhartur. 7, 1. Sr ., 4 Zimmer,
«V Küche, Keller. Maus. u. s. w.,
vom 1. Jan . 1905 zu verm. Näh.
Karlstr 7, 2. 614
^mrlstratze 44, Ecke Albrecht- u.

Luxemburgstr., 1. Er., 4 ob.
auch 5 Ziminerw. mit Zubeh. per
l . Nov. event. auch früh, zu verm.
Näb. Part , b. Mugele._ 4248
LA.iedrichcrstr. 2, Ecke Dotzheimer»
«V straffe, schöne 3> u. 4 Zim
Wohnungen, auch 2 Zimmer mit
Werkstättep. sos. od. spät. z. vm.
Näb. im Bäckerladen,_ 2785
>HM>orltzstr. tt9 ist eine schöne
i9rY  geräumige 4-Zim.-Wohn.,
2. Etage, mit reichl. Znbeh. zu
verm. W . Kimmel , Kaiser-
Friedrich-Ring 67. 2453Craniennr.34,1.St.,4Zimmit Balkon, u. Zubehör und
Waruttvasser eitungp. 1. April 1905
zu verm. Näh, das. Part . 2229
^Ileuoau Pdilippsoerg.r , Ön,
'*' 4 4 Zim.-Wohn. per 1. Nov.
z. vm. 9täl>, bafcluft,_ 8671

ucrstraffe1, 4-Ziin.-Wohnnng
(3 Tr.) auf 1. April 1905

od, früher zu verm. Aiiznsehcn
Bonn. 9—3 Uhr Nach»,. 2216mhcinstr.79,1.Etage,4Zun.,

Balkon u. Zubeh,, zu verm.
Näh. , art. 5671

Unter dieier Rubrik werden 3nferate bis zu4Zeilen bei3*ma!wödientlidiem Erscheinen mit nur ITlark1.— pro IRonat
berechnet, bei täglichem Erlcheinen nur Mark 2.— pro Monat.

KÖR tiäit

. . . Einzelne Vermiethungs*3nlerate5 Pfennige pro Zeile.

Rauenthalerstr.20
(feilte, ruhige Lage),

herrschasll. mit allem Comfort
eingerichtete4- u. ü-Zimmer-
Wohnungen mit Central-
heizung billig zu verm., ev.
freie Wohnung bis April.

Näh. Part . 2275

(Fkedanstr. 1, 2. Et., 4 Zimmer
^ mit Zubeh. aus 1. April zu
verm. Näh. Part .̂ _ 2585
f̂ ceiobenftr. 27, Gib., Part ., r .,

4 Ziin. m Qua. li. sch. Ter¬
rasse per sof. od. 1. Jan . z. vm.
Näb. daselost und Adolssallee 31,
Part._ 2124
(^ tchwalbacherstr. 30, Gartenieile,

schöne4-Zii»mer-Wohnungen
zu vermieten. 4927

Schöne 4-Zi »«m:rwohn-
uug zu vermieten.
Schwatdacherstraffe30, Garten¬
seite. 4964

/« taiarnborststr. 8, schöne, ger.
4 Zim. Wohn. p. 1. April z

vm. Näb. 2 Sl, , l. 2800
(jNL̂ alluserstr. 4, P . od. 3. E:.,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Batk., 1—2 Man,, usw.,
Gartenbenutzmig, kein Hinler-
hauS dabei._ 6630
fiK ^ allmühlstr. 19, Wohnung v.

4 großen Zimmern , Küche,
Bad u. allem Zubeh. auf g>. oder
später zu verm._ 2093
fßde Roonstr. n. Dorkstraße 9,

zwei 4»Zimmer-Wohnungen
(1. u. 3. St .), der Neuz. entsp.
bis 1. Rov. billig zu verm. Näh.
im Laden. 4280
^Lorlstraße 8, 4-Z>muicrwohnu»g

per 1, Avril zu verm. 1682
»HKorkstraffe 14. 4-Zimmerivohn.
'fj  mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
1. Stock._9123
Aftortfir. .11, eine sehr ich 4-Z.-

Wohn i. 2. Stock, »>. Lad u.
allem Zuoeh. sehr btll. auf 1. April
zu verm. Näh. Part , im Kurz-
waarenladen._ 2764

In Biebrich
sind Thelemaunstr. 4 und Frank-
fnrterstr. 16 (Haltest, d. Straßen¬
bahn) schöne modeine 4-, 3- und
2-Z>mmer Wohnnngen m. Zubeh.
billig zu vremiethen, und 'sogleich
oder später zu beziehen. Näh. im
Hause Part . ob. in Wiesbaden
Rüdesbeimerstr. 15, Part . 2001

3 Zimmer
| arstraße 15 (Landbaus Nenb.)

Wohnungen von 3 Zimmern
mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
dafe.bst u d Nüdesheimerslraffe 11,
Baubureau._ 6827

lbrechistr. 2.\  Hih ., Part . oo.
1 El.. 3 Zim., Küche und

Zubeh., sofort od. später zu verm.
Näheres dort im Bureau, Bdh.,
Part , od. 1. Et. 587

Elnejwlüspitzlmljmmg
2, bezw. 3 Zimmer, Küche und
Zubehör an ruhige Leute billig zu
verm. Bierstadtcr Höhe, Grenz-
»raße 5,_ 8843
>»Llück>erstraffc 10, Bdh,, 1. Stg.

hoch, 3 Zimmerwohn., Küche,
2 Keller, 1 Dachkainmer und a.
Zubehör auf 1. April zu vermieten,
vkäh. zu ersr. bei Joh. Sauer,
Htb._ 2877
r^ > otzheiincrstr. 46, Bel-Etage,

3 Zimmer nebst Zubeh., auf
sofort zu rerm. 7943

Näh, daielbst Part._
oyheimerstr. 46, Hth., 3 Zim.

nebst Znbeh. zu vm. 7940
Näh,  daselbst Bdh., Parr.

LQroffe 3-Zii,i.-Äohn. (3. St .)
mit allem Comsort d. Jetzt»

zeit ansgestaltet, preisw. z» verm.
Dotzbeimerär.. 106._ 2654
f filconorenftr. 7 n. 10, 2 und

3 Zimmer u. Zubeh. (Bdh.)
per 1. Apri zu vermiethcu. Näh..

D

/Lmserstraffe 75» 3—4-Zimmer-
Wohn., Frontsp., auf gleich

zu verm._ 3273
4Hi »e Mans.-Wohn., 3 hüvsche

Wohnräume, per sof. oder
1. Jan . 1905 zu vm. Näh. Emier-
straße 40, 1._ 1327
stLreacherstr. 4, Ldh., Bet.-Et.,
>2- 3. Zimmer, Bad u. Znbeh.,
auf gleich oder 1. April zu ver-
mietbcn._ 2826
/LKneisenaustr. 25, schöne, proße
>2' 3.Zim.-Wohn., freie Lage,
kein vis-a-vis, zu vm, Näh. 2,, l.
6155 Scli8normark.
Äactmgurajje 5 schöne3-Zimui.-
w® Wohnung mit Balkon auf den
1. April zu veriuiete.i._ 2758
t8»arr,ngstraffe7, schöne 3-Ziin.-
9g  Wohnung in. Balkon aus sof.
od später zu verm. Näh. daselbst
Frontsp._ 9611
^Herderstraffe 6, 1. St ., schöne

3-Zimmerwohn. mit Balkon
u. Zubehör aus 1. Novbr. z. vm.
Näh. Part ., rechts. 5785
ALch. 3-Zimuiermohnung, Bade-

einrichtung ist wegzugshaiber
zum 1. April zu vermielhen. Näh.
Herderbr. 22 bei Krämer. 2637

.elenensir. 16, Mtib., 1. St ., 3
Zimmer, Küche u. Keller per

1. April zu verm. Näh. Bdh.,
1. St ., l._ 2789
1» Zimmer und Küche ned» Zu-
O behör, im 2. St ., auf 1 April
zu verm. Näh. Helenenstraffe 25.
Bdh., Part. _ 2797
^Velcnemtr 29, 2., Ecke Well-

ritzstraße, schöne 3-Zimmer»
Wohnung zu verm. Näh. Part.
dci Heiurick , Krause . 2883
/schöne 3-Zimmerwohnung mit

allem Zubeh. per sos. od. sp.
zu vermielhen. Näh. Karlstr. 44.
Mngele, Restaur. 9228
^aristi . 28, Btllb., 3 Z., Mans.-
«T ' Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh
Pdh., Part._ 6573
(4ü «dr>chernr. 4 sind sch. 3-Zi»>-

Wohnungen m. Bao u. elektr.
Licht, mir allem Zubeh. per sofort
oder 1. April zu verm. Isähercs
Part ., links. 2786

icdricherstraße6, n. der Dotz<
heimer ir., sch. Wohnnngen.

Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
a»S 3 Zimmern, Bad, Speisek.,
Erk,-Balkon, Küchem.kompl.Kohien-
und Gasherd, 2 Mansarden u. 2
Kellern, aus gleich oder später zu
vermieten. Kein Hinterhaus. Näh.
daselbst oder Faulbrnnnenstr. 5,
Seitenb. b, F. Weingürtncr. 222

^ledrichcrstr . 10, Neud. Biemer,
» » sch. Wohnungen v. 3 Zim,-,
Küche, Bad und Maus, nebst sonst
Zubeh. per 1. Jan . event. früher.

Näheres das. od. Dotzhetmrr-
siraße 96 1,_ 49' 6
tVieöridjerttr . 10, schöne3»Zi,».-
wV Wohnungen aus gleich oder
später zu vermiethen. 8271
S ehrstraße 16»Part.-Wohnnug.3 Zimmer, Küche und Keller,
neu hergerichtet, an ruh Familie
zu vermiethen. 2475

Näh, Lebrstr. 14, 1.

Wohnung,
3 Zimmer nebst Zubehör im 2.
Siock, sofort oder später zu verm.

Näh. Metzgergasse 27- 92520 chüne3-Ziniiner-Wodnungenmit reicht. Zubeh. a. 1. April
oder früher zu vermieihe». Näh.

Neubau GUHIer,
2603_ Ncltetbeckstr. 5
f &me sch. 3-Zimmcrwobil. m. gr.
^25 Veranda, dir. am Walde. End¬
station der elektr, Bahn, zu verm.
Fritz Jung . Plaltcrstr. 104. 8700
^Z>larkerstr. 21a, 3 Zim. u. Küche

zu verm., freie, gesunde Lage,
am Wald._ 8364
>H) oonstr. 6, 2 sch. 3-Zimmerw.

2 Keller. Maus. a. 1. April
zu vm. N. bei LLerncr._ 2759
^UAödcrstraize 21, Wohn. i. 1 St .,

3 Zim. u. Zubeh. zu verm.
Näh, 2. Stock. 2765

o
$TCJo!mung, 3 Zimmeru Küche,
'***? Vdh.. 1. St, , p. 1. April z.
vm. Saalgasse 4/6, N. 2,, l, 2836
^chachlstraße 30, Ecke Steing.,

srdl, Wohnung, 3 Zimmer,
Küche, cv. Mans. auf 1. April zu
verm. Näh. Part._ 2820
^ » charnhorststraffe8, schöne, ger.

Z-Zim.-Wohn P.. p. 1. April
zu vm. Näb. 2. St ., l. 2801

schöne Zimmer und Küche,
0 H,h., billig zu vermieten.
2770_ Walluferstr. 9.

Zietenring 12,
sch. 3 Zimmerivohn., Vorderh. und
Milb , Näh, das. Baukureau. 1880

Dotzheinr.
Eine schöne Wohnung von3 Zim.,
Küche und Laden für Metzgerei
eingerichtet, in schöner Lage. Näh.
Schiersteinerstraße19 in Dotzheim.
Dotzheim. In uicmeni H-Use

Neugasse Nr. 63 ist eine sch.
3-Zimmerwobnungin. Stall auf
gleich oder 1. April billig zu ver-
mielben._ 280#
_ s Zimmer. "
l77»jelduraße 14, 2 Zim., Küche u.
"O Keller ev. 1 Zimmer, Küche
u, Keller(Frontsp.) aus 1. April
zu verm._ 2872
^Llneijenaustr. 8, 3» u. 2-Zim.-

Wohnungen im Hth. sof. ob,
1 April zu vermiethen. Näheres
Vdh., 2, St ., rechts. 2869

Zimmer und Küche nedst Zu-
behor, im 3. St ., Frontspitze,

auf 1. April zu verm. 2796
Näh. Helenenstr. 25, Vdh., P.

EAiiedricherstraffe6, n. der Dotz-
heimerstr., schöne Wohnungen,

Part ., 1., 2. und 3. Etage, best.
aus 2 Zimmer, Bad, Speisekammer,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansardeu. '
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst oder Faul-
brnnnenstraffe5, Seitenbau bei
Fr . Weingärtner. Souterain sch.
Lager oder Büreauraum zu Ver¬
mietern_ 223

aiittr. 36, Neubau, 2-Zimmer-
Wohnung zu verm. 7773

Näh. Bdh,, 1. St,_
tfS .irdigaffe9, Dachwohnung, 2
«V Zimmer, Kücheu. Keller per
sofort zu vermieten. Georg
Kühn._ 6131
tfj 'örncrftratje4, Mails.-Wohnung
« • ' 2 Zimmeru. Küche zu verm,
Näh. Hth., bei Friehl. 8832
>Hĥ cygergasse 18, 2 Zimmer,

Küche und Keller zu ver.
mieten._330
(Achöne 2-Zimmerwohnung mit

Küche aus 1. April ob. früher
zu vermieten. Näheres Neubau
Göller, Nettelbeckstr. 5. 2602
^Ileubau Wintermeyer, Nettel-
-e » b.ckstr. 3, sind noch Wohn,
im Hth. von 2 und 1 Zimmer
billig zu verm.__ 1924
4EKuslav-Ädoltsiraffe, schöne Wohn-

ung von 2 Zimmerna. ruh.
Leute auf sofort zu verm. Nähere«
Platlerstraße 12. 1156
Eohnnng , 2 Zimmer u. Küche.

und 1 Zimmer u. Küche,
aus 1. Okt. zu vm. Platterstr. 46,
bei ij>. Sch meist._ 6221
HUAaiiknihalersir. 7, sch. 2-Zim.-

Wobnungen im Mtlb. und
Hth. in. Gas u. Balk. z. 1. April
zu verm._ 2823
HUlauenihaierstr. 9, Hth., schöne

2-Zim.-Wohn. f. Mk. 350,
per 1. Jan . zu vm. Speisekammer;
Closct im Abschluß._ 1351
^Ĥ auenthalerslraffc9, schöne 2»
&Y  Zinuner. Wohnung im Hth.
per 1. Januar , event. früher zu
vermiethen. 8486

Näh, bas. Mtlb., Part.__
71, Stb ., 2 Zimmer

und Küche, ebener Erde, sof.
zu verm._ 2574
t ) kleine Zimmer und Küche auf

i . Februar zu verm. Römer-
bcrg 13._ 2850
HhAheiiisiraße44, Stb ., 2 Zim.,

Küche und Keller zu verm.
Näh. Bdh., Patt . 2799

K



6. Januar 1905. Nr. 8. LvleSbadeuer General-Anzet- er,

>en / Qine gute, große Helle Werkstatt,
k.) heizbar, auf 1. April zu vm.
ich 9b Schwaibacherstr, 59. 2479

s Weinkeller
Mi> Zub hör. Größe ca.  50 L-tück

Jj  auf beut Boden zu lagern, nebst
10  Faßhalle u. Bureau zu vermieten
rr sowie ein Kcilcr , ca. 100 qm,
stsi Säiiersteiiiersir. 18. 3398h*«
31 (Ztlcii,gaffe 25 eine Weristätle
~ 4^  aus ). Januar oder später
' zu vermieten. 1859

hf t^Lchuigasse4, die leilb, Schmiede-
70 Werkstättenm. Wohn», auch
n für jeden anderen Geschüüsvetrieb

geeignet, per sofort zu verin.
Näb. Hth, I Tr. b. 8529

17 E ^Lroßer Lagerraum ob. Werk»
^ statte liebst Comptoir und
,t Keller mit oder ohne Wohliiing
.' per sofort oder später zu verm.
|s' 9iäh. Friedrichstr. 8, b .Hrn. Tav.
' . Bremser od. beim Bes. Wtlbelm-

straße 10a, 3. 1489
z- 14, Stallung für
r «lJf  Pferde oder Werkstälte zu
„ verm. Näh. V., 1. Stock. 9124

^ Ä ^ orkstraße 14, gr. Kellerräiiuie,
auch geteilt, zu veriji./ Näh.

f, Bdhs., 1. Sk. 9125
d. « tzorkstr. 7, Stallung für 1 bis
2 & 2 Pferde nt. Zubehör und
“ Wohiiliiigp. 1. Aprilz Dm. 2o94

^ » ielenring 4 eine kl. Werkstälile
0 -O per l . Jan . 1905 zu vermiet
r 9läh. das- bei Diaurer. 8977

3 ^ür Kutscher . Stallung f.
"O 4—5 Pferde im Weitend

’ nebst3-Zim.Wobn. u. allem Zubeh.
per 1. April 1905 zu verm.

Näh. Emserstr. 40. 1. St 1328

e Bäckerei
. zu vermieten. Näheres Helenen-
1 straße 15, 1. St . 2755

^ Kapitalien . ^

ÄÄit >i^ £iai'letme '• P " s. jeden
V Stand , z. 4, 5, 6 pCr.,

auch in kl Raten rückzablb. Herrn
Sobolta & Co ., Lanrahütte
O/S . 388

Ich kaufe -
Güterzieler. Renkausschillinge, auch
sonstige gute Forderungen, Erb»
schaflsanteiie etc. Angev erb. srrd
A-  M . 299 a. d. Epp. d. Bl. 292

| £gaiik -Capitala . Hypo»
theken zur ersten Stelle

auf Wohnhäuser in g. Stadl» \
läge (evcnt. ratenweise Aus¬
zahlung während der Bauzeit),
sowie auf Hotels u. Fabriken
(welche mindestens3 Jabre be l
stehen) hat stets z» vcrg. 738 z
Sensal I *. A.  Herman , S
Bertr. erst!! Hypothekenbanken, l

Ledanplatz7. Tel. 2314. j

10 — 12 Wie ^
auf 2. Hypoth. zu vergeben. Off. ^
von Selbftrefl. an H. Scheurer,
Biebricha. Rh., Wilhelmstr. 24,

Die ^

PreH . U -Uliidnes ' Bailt °

zu Berlik *
vergiebt erste Hypotheken zu 7
coulanten Bedingungen durch »
den Bertreter ^
Sensal 1*. A . Hermann . ~

Sedanplatz7. 738 ^

Die 2i

Psalzii - eKPljthkkekkisuk $

ja ^ ubmigöböfcn
vergibt Capital auf erste Hypotheken -
zu zeitgemäßen coulanten Beding- ^
ungen (d. erste Baurate kann nach
d. ersten Balkenlage erfolgen). Näb.
bci u. Bertreter 1656 .

Sensal P . M . Herman . —
Sedanvlatz 7- Telefon 2314 ^
i.,7liitn >:aigaiigig~ nui.aa .auF,q so
j r i - - - »

Verschiedenes. 18 t-

Eüingem . Weißenrüb.n, Lappe».
kraut, Salz- u. Brühbohnen, W

Sau °rkraut, Schmalz, Psd. 4b Pf.
Aep'el, Goldparmän u. Ho iänder 7^
Reinetten, per Psd. 12, 10 u. 8
Psg. zu haben bei

rrit 2  f °>
Frankenstraße4. 2651 Be

Herren - Anziige
nach llstaaß, in eleg. Ausführung be,
z» billiasten Preisen. 6489 Ai
Th. Flcchscl, Jahnstr. 12, Pt.

Feinste Resercnzen. Ne

20. Jahrgang.

keim,  _
$jjömerbcrg 37,

Kücheu. K-ll

bis 3 Zimmer und Küche im
St . zu verm. Näh. Dotz-

keim, R-Heinstr. 16. _ 2906
2 Zimmer,

Keller zum 1. Jan
723

Küche
zu vermieten.

Zimmer und Küche auf sofort
od. I . Nov. zu verm. Schmal,

ba cherstr. 73.  _ 9188
Mansarden mit Glasavschluß

™  zu vermieten. Schenkendorf-
straße1. 2269
(Ft chenckendorfftr. 4, am Kaiser-

Friedrich-Ring (Dachkock),
gr. 2»Z,mmer»Wohnung in. Aufz.
an- kinderlose Leute für 806 Mk.
zu verm._ 2456
^rchachlstraße 30, ein frdl. Lach-

Wohnung, 2 Zim. u. Küche,
sofort bill. zu vm. Näh. P . 1851
HH^ aldstroße 82 ist c.

von 2 Zim. u.
1. Januar zu  verm.

50,
(ir

zu vcrmiethen.

dlerstr.
Küche(im Abschl.i u.

Dach zimmer,
Keller
1954

Adlerstr. 57
Dachz. und Küche zu verm. 1277
HDLdlerstraße 60, 1 Zimmer

Kücheu. Keller zu vermieten.
Näh, bei D. Geiß, Vdb. 6831

an allein-
Person b.

3.. l. 2572
^eere , heiza. Btanj.
^  stehende anständige
zu vm Beitramstr, 9,1 Zimmer,Küche, 2 Keller im

Hinterbau auf 1. April zut vm.
Näheres bei Joh . Sauer, Blücher-
straße 10._ 2878
^dotzheimerstr. 62, ein Zimmer,
>* ■' Küche u. Keller fof. zu vm.
Näh. P ., l.

in freundliches Zimmer zu
vermicthen 2893
_Eleonorenstr . 3, 2,, i.

nebst Zu-
. 1. April zu verm.

(Manardw .). Näheres Helenen-
straße 25,  Bdh . P . 2795

1 Zimmer und Küche
bchör auf

iL̂ lirchgasfc 19, Bdh.,
ein Zimmer und

vermieten.

Mansarde
Küche zu

4460
(Z^ ch- gr.
^ Wohn-

(2 ^ch°»e
mit Küche aus 1

früher

Zimmer, eveul. auch
u. Schlaszim. mit 1

od. 2 Betten zu vcrmiethen
4899_ Kirchgasse 36. 2 f.gudwigstr.14, zweiZ.,K., 1

Z. zu verm.  _ 334
I-Ziinmei-Wohnungen

April oder
zu verm. Näh.

Neubau Göller,
2605 Nertelbeckstr. 5.

V| ^ lnttevfnufjc 38 großes
»u

Zimmer und Küche per Dez.
vermiethen. 373

Phitippsbergstraße Ä,
leeres Zimmer an einzelne Person
zu vermieten.  _ 1979
ÄAhcinstr . 93, ein Zimmer und
v »- Küche zu verm. Näh. Elt-
villerstr. 14, P ., b. Dietzel. 6683

4, schöne Front»
iKüche, sowie Werkst,

für Sattler od. Lagerraum auf 1.
Jan , zu vm. Näh. Laden. 1950

Ê oonstr. 12, eine gr. Maus, zu

HUAauciuhalerslr.
spitze mit Küi

verm. N. L. 2022

«»H^ ömerbcrg 19, ein sch. Eckzim.
** *' u . Küchep. 1. Dez. zu vm.
Näh. Schachtstr. 29, 1. Sr . 1437

rLreingasse 16, L'achwobnung,
^ 1 Zimmer und Küche zu ver»
miethen. 2784

I Schwalbacherstraße8, zwei.
kl. Zimmer mit Kochofen zu

I vermiethen. 1443
Möblirtr Zirrmer. I (schwalbacherstraße 53, 1. St.

1 ein schön möbl. Zimmer mit
Klav:r u. ein eins. möbl. Zimmer

I gleich zu verm. 1363
^l ibrechtstr. 4, 2, ein gut möbl.

Zimmer zu verm 2811
Albrechtstr . v , I,

aut möblirtes Ziniiner sofort zu
vcrmiethen. 2433 |

! (Achwalbacherstr. 59, 2. St ., r,,
' ass/  möbl. Zim. in. gut., bürgerl.

| Pension zu vermieten. 3789
^H2ismarckring 38, Hth., 2. St .,

r„ erhält anst. junger Mann
schönes Logis. 610 I

! möbl, Z. a. bess. Herrn eo. a. 2
I -E- Herrn z, verm. Scharnhorststr.

2. 1 Stg . links. 9628
^lucherplatz ^ 5, Part., r., eleg.

möbl. Zimmer sofort zn ver» I
miethen. 8420 I

(F t̂eingasse 20, 3. S -., l„ 1 möbl.
w  Z »n. zu verm. 7852

Möblirtes ZimmerIßm schön möbl. Zimmer an bess. I
Herrn od. Dame sof. zu vm. I 6

?>svrkstr 29, 1, sch., hell. !
mit Ncoenraum (300

sofort zu verm. (Dcrs. eign
auch als Arbeitsstättef. Tape
oder ähiil. Handwerker).

Werü 'Errrn et:

Hause Adelheidstraße
>Ve !nlieller für ca.

Stück mit Flaschenlagcr, mit o
ohne Bureau-Räume sofort bill
zu verm. Näheres daselbst
A. Minnia. 15

Bleichstr. 27, 2. 2839 Sedanstr. 15, 1.
2873

St ., l.

Wohnung
Küche auf

2593
$¥ÄeUriöilr . 37, Bdd., Dachwoh.
^ •^uung von 1 Zim. u. Küche u.
2 Zim. u. Küche, sowie1 Werkstatt
auf gleicho. später zu verm. Näh.
Bdh., 1 St ., links._ 1373
tiDLei einem Metzger erh. b. 2—3

jg. Leute Kost u. Wohnung.
Näh. Westendstr. 19, 2 , l. 2882
<sth>> örthstr. 22, Wohnung von 2

Zimmern, Kücheu. Zubeh.
zu verm. Näh, im Laden. 1825

3 ietenring4 ist eine Wobnungvon 2 Zimmern und Küche
auf 1. Januar k. Js . zu verm.
Näh, im Bdh. b. Maurer. 8976

Zietenring 12,
L-Zimmerwohnung, Borderh. und
Mtlb. Näh, das. Bauvureau. 18 79

_ 1 Zimmer.

A Fronlspitz-Zimilier, möbl. oder
unmöblirt zu verm. 9155

Dotzheimerstr. 10, 1. ^ t.
Dotzheimerstr. 30,

eins. möbl. Zimmer fof. zu verm.
2649 Stadt Wcistenbnrg
S) | nst. Arbeiter erh. Kost und

Logis Dotzheimerstr. 46,. Hth.,

^eerobenstr 13, Hth., 2,
möbl, Zim (Woche 3

zu vermiethen.

, r„
Mk.)
2775

anft. Arb. erhalten
rv §
Part.

sch. Logis
HinterhS.,

2872
tHZ.eüil. Arb. erh. Kon u.

Schulberg 6. 2. St.
Logis
1614

P.. l. 9765
>| Aei!il. Arbeiter erh. Kost uno

Logis. Totzheiuierstraße 93,
Pdh„ 2 St ., l._ 5039
SIJnnl . Arb. erh. Kost u. Logis

Dotzheimerstr. 98, 2.. l. 204

M 'sil
Zim. mit od. ohne Pens.
verm. 7789

Frankenstr. 23, 2. St ., I.

H eizbares Mansardezimiueran
einz. Person zu vermietn

2584Scdanstraße 1.
« « nst. Mädchen kann

Parterre . Zimmer
Sedanstr. 4, P ., r.

sreundl.
erhallen.

6729

sedanstr . 6, 1. Sl„
zu

1. Sl „ l., schönes
leeres Zimmer an einz. Pers.

vermieten. 984
C3M. Schwaibacherstr. 8,

Küche und Keller
mietben.

e. Zim.,
zu ver-

1442

^Lchesselstr. 5, am Naiser-Friedr -
Ring, Frontspitzznu. m Küche

und Keller zu verm._ 2837
« ^ ellritzstraßc 33, 1 sch. Wohn-

ung, Dach, 1 Zimmer, Küche
und Keller gleich od. sp. zu Venn.
Das. heizd. schöne Mansarde. 2344

Soutteuberg,
Adolsstraßc8, 1 Zimmer u. Küche
nur an ruhige Leute zu vermieten.
Näh. Wiesbaden, Lmfenstraße 12,
Pb. Meier. 2677

Hellmnndstr.
freund!, möblirtes
vermiethen.

81 , l , r .,
Zimmer zu

2535

«hellmnndstr. 40,
Arb, erb. Schlafstelle)

1. St ., l..

ckQin Arbeiter
Hclenenstr.

«hirfchgraven 24. reinl.
g. Schläfst, erb.

m

918 = Mauergasse 3/5.
^ chtasstelle zu vermiet
Manergasse 12, bei Maier im
Laden. 560
«HIarklstraße 12, 3. St .,
4̂ *  Schäfer erh. j. Mar
Logis m. oder ohne Kost.
« « Aövlirle Wohnung zu

miethen
Mauergasse 3/5.

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen 628

Mübigasie 13, 2. St.
« ^ einl. Arb. erh. Kost u. Logis

Ätoritzstr. 9, M.. 1, 1 2611
SWcugaffe 9, 3, St ., l. erh. bess.
4' *' Geschäftsleutegute Kost und
Logis  auf gleich. 1920
«Acugasse 9, 3. <ct., I ., ein möbl.

Zimmer mit Pension auf gl.
verm. 2699zn

« ^ iederwalostr. 11, p.
Zimmer zu verin.

4-i möbl.
9514

2 allst. Arbeiter erhalten saubere
Schlaistelle Oranienstraße31,

Hth,, 2, St ., r, __ 2864
«Ilatterstr . 8, 1. Et., gut möbl.
^ Südzim. m. 2 Fcnst., prima
Bett, 18 M. P. Mt. z, v,n. 1766

lui möbl. Zimmer an 1 o. 2
anst, Daineii mit oder ohne

Pension zu verm. Raiienthaler-
straße 6, 2. st. _ 2804
^T̂ ein möbl. Zimmer mir separ.Eingang, auch an eine Dame
zu vermieten. Rauemhalerstr. 6,
Hochp^  _ 5563

&me ältere Dame
dl. Z

tbalerstr. 10, Mtb., Part

sLine altere Lame kann ein un»
möbl. Zimiver haben. Rauen»

8716
« ^ auenthalerstr. 6. !

anst. 8. b. Kost
1. <St ., erb.
u. L. 8899

ßL.uis. inövl. P . Zim. ,». 15 Mk.
m. K. Rbeinstr. 77S . P. 8868

«rtchistr . 23. Hth., 1. Sr ., r.,
einfach möbl, Zimmer z. vm.

Daselbst erb.
Kaffee. 3 M.

Arb. sch. LogiS mit
2815

P öblirte Mansarde zu vermiet.Röderstraße 19, 2. Stock,
rechts. 9950
Äuinjev Man» kann Kost und
AI ^LogiS erhalten 8096

Sedanstr. 7, Hth , 2. St ., l.
rfAmfact) möbl.
4?' '  Mieten. Näh.
Htb., 2. St ., r.

Zimmer zu ver-
Seerobenstr. 25,

1334
^»Slbener erb

horststraße
Knorr.

«- chlafii. Schar,,»
2, Part,, r„ bei

800
schachtstr . 4. l . El , e. sch., ftbl.,
>»î möbl, große- Zimmer, neu
bergerichtet, zu verm. 696
^chivalbacherur . 3, 2., rechts,
^ schön möbl. Zimmer billig zu
vernuethcn. 1569

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. TaunnSstr. 27,1. 4220
junger Mann erh. schon. LogiS
\1 Walramstr. 13, 1., l. 1861

3wei anst. junge Leute könnenZim. m. 2 Betten erhalten
1850 Wellritzstr. 53, H., 2.,
«i ^ cUritz'straße 33, sreundl. möbl.

Zimmer zu verm, 9787
«/ « estendstraße 20, 1., >. , uiüvl.

Zim. cv. mit Kaffee billig
auf sofort zu verm. 2861

Lhellmunbstraße 32, 1, sreundl.
' »>* möol. Zim. zu verm. 279l

r.
28

«HIöbl . Zimmer mit
4*rl 45  Mk.. zu verm.
_ Yorkstr.

Anständige Arbeiter
erhallen Schlafstelle 8424

_Helencnstraße 5.

ISm möbl.
Uorkstr.

« ^ orkstraße 23,
'fj  bequem und

findet Schlafstelle
9. Frtsp. 9289

Arv. k.
2818

einl. Arv.iicr erq. Kost und
Logis. Näheres Karlstr. 3>

• St. _1445
Möblirte rvohnnug

3 Zimmer und Küche zu vermieten
Maueraaffc 3/5._1675

Möblirte Zimmer
zu vermieten 1676

Penstsneu.

tlilLa (jiiaiid|)flir,
Emierstraße 13.

Familien -Peusio » .
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . BäScr.
Lorzüaliche Küche. 6807

T-rden.
^ ^ adeulokal im Hanse Römer-
^  berg 16 mit Zimmer u. Küche,
eveut. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Minnig _ 1661
« .Lteichstr. 15 8aden, für Putz-

ge schäst sehr geeignet, mit
Wohnung per 1. April zu verm.
Näh. Bleichstr 15, Eckladen. 2841

ErbcherUgtze 4,
Laden m.
l . April zu

Zubeh.
verm.

auf gl. oder
2827

F^ nciieiiausir. 23, sehr schöner,
ger. Laden mit Zimmer

(300 Mk. jährlich) zu verm. Auch
Werkstälte in. Wohiiuiig das. Näh.
Hochv., rechtS daselbst._ 1503
German,istr . 3, Laden mit od

ohne Wohnung gl. o. sp. zu
verm., derselbe eignet sich für eine
Filiale .od. für ein Fahrradgeschäft
mit Neparaliir-Werkstätte. 1942

Ueuvau Cuisenstr j
per gleicho. spät, zu verm.:

Großer Kaden,
ca. 103 sH-Mtr . , mit 2
Schaufenster » und Zube¬
hör, auch für Pnrean-
zweckr geeignet. Zentral¬
heizung , elektr . Licht,

!Leucht- und HcizoaS.
Näh. im Bureau Ciebr.

Wageniann , Suifen«
Istraße 25. 3236

zu«U ) ichcisverg 15, Laden
verin. Näh. bei Heinrich

Krause , Wellritzstr. 10. 2884
(L chöncr gr. Laden mit 2 Erker»

u. Wohn.. Wörthstraße19
nabe der Adelheid» u. Schiersteincr-
straße wird im Januar gebrochen
und ist bis 1 April zu vermieten
stkäb. 2, Eiaqe_7829
All . Schwalvacherstr. ,0, großer
« • ' Lade» mit Wohnung und
300 Q -Mtr. Lagerranni, ganz od.
getheilt zu verm. Näh. Kaiser-
Friedrich-Ni ng 31, 3._ (668
^ «adcn mit od. ohne Wohnung

per 1. April za verm. Näh.
l§ aal.iasse 4/6, 2.. l. 2835

«VlebergafTe 39 sind zwei
geräumige Läden

mit je einem Nebenraum, sow.
mit oder ohne Wohnung aus
1. April 1905 zu verm.

Näheres bei 6860
Hch. Adolf Weygandt

Ecke Weber- und Saalgasse.

Ä,m Hauie Adelheidstraße
\J Weinkeller f. 20—25 §
rer sofort billigst zu verm. st
daselbst bst Miuuia. _3
« | delheidstraße 83, Weinkcllei

Packraum zu vermieten, st
daselbst oder Oranienstraße
Part .. links._2
«g doffnraße1 fiuD auf so

große Helle trockene La
räume, für jedes Geschäft geeig
sowie in den SeitengebäudenW
nungen von 2 und 3 Ziimm
Stallungen für 86  Pferde zu i
niiethen, auch werden Pensio
Pferde angenommen. Per Oktc
geräumige Läden u. Wohnun
im Vorderbause.
^VLIücherpiay3, kll Weintci

18—20 St. fassend, per
od. sp. zu vm. Näh. dorts. i, !
o. Blücherstr, 17, P„ r. 352
«Llücherpiatz 3, gr. hell
^  p. fof. od. sp. zu vei
dorts. im L. o. Blücherstr 17

Pension,
1550

10, 2.

«blücherstr . 17, gr. Weinkel
ui. Faßballe u. Kontor p

o. sp. z. vm. N. dorts., P ., r. 3i

Zmlmer zu vermiet.
4, 2. St . 9758

ge >otzheiinerstraße105, i
babnhof, schöne Lagerräum

cr Werkstatt, sowie Stalln
u, ohne Wohn, zu verm-

3. St . l., sehr
angenehm möbl

Anznsehen iiachiuittagS. 2713
Balkonzimmer, Dionat 25 Mark.
^immermannstr . 6, Hih., 1. St.
Q möbl. Zim. b. z. verm.  8298

/Jttchönc Werkstötte Mil
w 1 Wohnung zu neun.
straße 20, 1. St ., r.

Franken
2817

2 )
sowie

«^ radenstr. 30 stno We
u. Wohnungen von

.mit Küche u. Zubh,
ganzes Haus iu der Metzg
(paff, für Trödler, Antiqua
rchuhwaarenhändler) p. 1.

1905 zu verm.
/TLneisenaiistraße

ft ölte preis w.
Näb. Bdh , 2. St.

8, sch. We rk-
sos. zu
rechts.

Öwer mit Wasserleitungu. Ab
>0 auf versehene, Helle trocke,

Keller
zu vermieten. Näh. Gneisenai
straße 25, Bdh., 2. St ., l.
5279 Schönermark.

Gneisenaustraße 9,
Ecke Jorkstraße. Schöne Antonio»
bil-Lager< u. Kellcrräunie zu verm
Näh. Seerobenstr. 30, P.  3254

övenstr. 17, gr. Heller Park.-
ltaoerrauui, ca. 145 ü> m.,

sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 c>m Hofkcller aus gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
Parterre._ 7533
L^ crderstraße 33, per 1. April

1905 schöne Werkstätte und
Keller mit Gas n. Waffer, mit o.
ohne Wohnung verm. Näheres
Borderh., Part. _ 9946Pellmundstr.41,Hinlerh.,Part.,ist eine sch. Werkställe per
fosort zu vermiethen. Näheres bei

J . Horimng &  Co . ,
2096 Häfnerqasse 3.

Lagerraum,
mit Aufzug.

Nov. zu vm.
St . 2614

rveusraum od.
großer, heller,

auch
Näh.

geteilt, zum
Jahnstr. 6,

Kikdriljjttjjrasje 8,
schöne Helle Werkstatt für jed.
Geschäft passend, auch für Metz¬
gerei eingerichtet, zu vermiet. Näh.
daselbst, Part . 8966

ttallung für 2 Pferde nebst
' Futterraum für gleich oder 1.

Lcz. zu verm. Näh Lahnsiraße 22,
1- St . 540

große Lagerräume, 2 große
Werkstätten, 1 gr . Hofkeller

auf 1. April od. früher zu verm.
Nähere? Neubau Göller,

Nettelbeckstraße5. 9604
H- > raiiien,Ir. 24, Htys., Parterre

1 Büreau oder Lagerraum,
geeign-l, zum 1. Jan , im 1. St.
zwei Zimmer, Küchea. ruh. Leute
zu verm. _ 9694

50 qm, per fof.
zu verm. Näb

Nikolasstra,e 23. Part . 6635
Keller,

Eiskeller
gl. zu verm.  Nödcrstr. 35. 9707
«Züdcsheimerstr.

großer Wein-
23 (Neubau)
n. Lagerkeller,

ca. 90 Qnadralmelcr, sofort zu
vermiethcn, 2415
t̂ -dorf., Hosr. n.

Wohnung zu
straße6.

Keller,
verm.

eo. mit
Noon-
7795

Ein grotzcr Raum,
ca 200 qm , al - Lager¬
raum od. für tkonfcktionS-
gcschäft . zu verniieten.
Schmalbacherstraße30, Garten¬
haus, 2. Elaae. 4963

Herren- Paletots
nach Äiaaß. Prima Stoffe. Beste
Verarbeitung. Billigste Preise.
Feinste Referenzen zur Verfügung.
Cdr . Flechsel , Jahnstr . 12, P.
6538

Trauringe*

Heinrich Hertzer,
Schwaibacherstr . 33. 4213

GclcgenheitSkauf.
Nußb. pol. li.  lack. Betten mt

Haar-, Woll̂ u. Seegrasmatratzent
BeitikowS, Kleider u. Küchenfchr.,
Koilieltaschensopbas, Zimmer- und
Küchentische, Pfeilerspiegel, Wasch-
!oii,mvden, einzelne Svrungrahmen
Dlqtratzenu. Strohsäcke, Serviere
tische, versch. Stühle und Spiegel,
Pancelbrelter, 1 Damenschreibtlsch
etc. sind wegen Platzmailgel spottb.
zu verk. stläheres Wellritzstr. 44,
Ht.h, Part . 6022

Anzündeholz,
i. gespalten , äStr . 2 .20 M . ,

Brennholz
L Etr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Dampf-Tchreincrei,

Schwaibacherstr. 22. Tel. 4117
ffiC Piol WieKbaden,

ÜUÖ. rlCi , Rheinstr. 97., P.
empfiehlt sich zum Einsetzen künstl.

Mne ^ >Gebil
in Gold und Kautschuk unter

schriftlicher Garantie.
^ -ücht., pers. Schneiderin sucht
^ noch Kuuvschast in u. außer
un Hause 1690
Dotzheimerstr 46, Hth., P ., l.

a. No. Bahnbofstr. 6, H., 2., r. 177

2  Mrbeiter
innen noch guten Mittagstffch
thalten 4365

Clarentbalerfir. 3, P.
Ll nige junge Arbeiter erh. guten
D Plittagslisch Dotzheimerstr. 46,
llh., Part , l. _1691
*»iir Hotels ii.̂ Pensioucn! Tücht.
) Polierer (Schreiner) cmps. sich
Aufpoliere» und Reparieben von

köbcl» aller Art. Off. u. IL M.
> a d. Exp, d Bl._ 2814
»Lcreincklokal , 150 Pers, fass.,
^ in Mine der Stadt , für
iuernd, ev für einzelne Tage zu
wmiethen. Näh. Kaiser-Friedrich-
ing 31, 3. 1669

Phreuologil»
S -erobenstratzc 9,

2. Hib., 2.. l 2901
»-Lauproierle i «dcr Art w.

von einem tücht Architekten
$ Nebenerwerb schnell u . billig
lgefertigt. Gefällige Adressen n.
i. O . 2095 ait die Exped.
Bl. erbeten. _ 2700

>1 rveiterwaschc wirb ange-
*  nommen Oranienstraße 26,
M. 2, St . r„ b, Spahn. 6995
X,erreit», Damen- und Kinder-
tr  Wäsche, sowie Au Sb. derselben
rd schnell und billig besorgt
ellritzstr. 8, Stb., 1. 1107

Kleidermachen bei bill.,
sof Bedienung. Näh.

saub.
Hell»
2891

Pension Sehnpp , Luisen»
r 7, 1- St.  2698

v. Damenl
e auch im

Faust,

npz. sich im Ans.
u. Kinderanzügen,

Äend. u. Moderuis.
Schlichterstraße 15,

2689
EB laviere ftimmt >V.Wern »c
*1»' Roonstr. 6. 2760
«Llektrisclie KUngelanlagen,

sowie Reparaturen werben
ompt u. billig besorgt. Näheres
alranistraße 15, Becht. 2895
^uilge Witwe, tlj  I ., kinderlos,
5 ohne jed. Anhang, im Besitz
ti übet 500,000 ü)i„ w. Heirat

Mann. Berm. nicht er»
werl. Bewerb, unter „BeritaS' ,
rlin N, 39, erb._ 216/116

Kartendeuterin,
iftömte, sicheres Eintreffen jeder
igelegenheit.
Frau Nerger Wwe », ”

tteibeefftr. 7, 2. (Ecke Jorkstr.).
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Weiches hübsche, lebenslustige

L'

au» guter Familie ist Vorurteils-
sre, genug, mit einem jungen
Schriftsteller in vorerst schristlichen
anregenden Verkehr zu treten. Auch
anonyme Zuschristeu werden durch
die Expedition des Generalanzeigers
befördert au l^bO

VII. XII.

Ui
405

Tarlehue bis 4u0 M.
6*/0 giebt Selbstgeber. R.
Fricke, Hamburg 21.

Bauttapital
auf erste Hypothelcn zu», Zinsfuß
von 4 PC- , 4'/g u. 4 '/. PCt.. Be.
leitjung bis 60 pCt. d. Architekien-
taye, auf Wohnhäuser u. Etagen-
Billen (event. Auszahlung in Bau-
raten), vermittelt coulant und
kostenfrei 1650

Sensal P . A . Hermail,
Vertreter erst kl. Hvpotliclenbanken.

Für Metzger!
Haus in. Meggerci und Wirth-

schast in Friedberg (Hessen), ca.
5 fieftol. Bikr wöchentl.. viel
Schnaps u. Wein, s. 22.000 M.
zu verlausen. Anz. 3000 M.

Off. u. C . B . 2850 an die
Exped. d. Bl._ 2859
HailC m* Wirthfchast und
liftUS pa. Metzgerei, ca. 600
Hektol. Bier jährl. :c„ inmitten d.
Stadt , beste Lage, unter sehr güust.
Bedingungen bei 1b Mille Anz.
zu verlausen.

Off. u. H . 2857 an die
Exped. d. Bl._ 2858

2 Federrollen,
35 u. 60 Ztr. Tragkrast, zu verk.
Oranienstraße34. 2231

AederroUen
ine neue, 35—40 Ctr. Tragkraft,
eersch. gebr. v. 15—70 Etr. Tragkr.,
eine kl. Rolle sür Esel oder Pony,
an.b als Handrolle billig zu verk,
Dotzhcinierstr. 101». 9614

Kcdl. jnllllllwchk«
und Küserlarrchcn z» verlausen
Oranienstraße 34 2230

h
Nheinftrasre ST,

unterhalb des LuiscuplatzeS

FSr Krautleute.
Gut gearbeitete AVI»«!,

meist Handarbeit, wegen Er¬
sparnis der dohe» Laden-
miethe sehr billig zu ver-
kaufen: Vollst. Venen 60—150
M.. Bettst. 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M., Svicgel-
schränke 80—90 M , BertikowS
(polirt) 34- 60 M., Koniinoden
20—34 M„ Küchenschr. 28—38M.,
Sprungr . 18—25 M„ Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12—30M.
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M,. Sopha- und Auszugtische
15—35 M„ Küchen- u. Z'mmcr-
tische 6- 10 M.. Stühle 3—8 M.,
Sopha» u. Pseilerspiegel5—50 M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauken¬
straße IS . Auf Wunsch Zah¬
lung» Erleichterung. 482S

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 1. bis 7. Januar
1905.

Serie I:
Aegypten.

Serie II:
Das malerische Tyrol.

Wanderung von Klausen bis
Meran.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 602

Ein- Reise 30, beide Reisen 45 Pfg
Schüler 15 u 25 Pfg.

Abonnement.

Cand . phil.
erteilt

Nachhilfe-
Unterricht

mit sicherem Erfolg.
Offerten unter H . St . W.

hauptpostlagernd.

NanMluche.
/Z * ebv., kl. Schraub stock,

ca. 10 cm Spannweite, zu
lausen gef. Näh. Mauritius »!. 8.
Pari ., Hof, 9010

KHiklp:ch.
gut erhalten, zu lausen gesucht.

Offerten unter B . H . 3147
an d-e Exped d, Bl. 2880

Reuer8elmeDlLarren
zu verkaufen Weilstr. ,10. 2505
lauter , wachs, Hoshund, auch
tV Bcgleithnnd bill. zu verk.
Mainzerstraße 66. 7975
5lanarie »-̂ delroller,

alle Touren durchschlagend, sowie
Weibchen u. Bogekhecken zu verk.
Kl. Schwalbacherstr. 6, 2. Stock,
Rei chert._ 9979.SiaimrieiiijflljnfT
vorzügliche Säuger , billig zu
verlausen

Westendstrahe 21,
Hlh., 1.. rechts. 1203

1 gebogenes
Sockelschild

(Eisenblech), billig zu verk. Bahn-
Hofstraße 10. _606
LHoloinalwaaren • Eiurich-
vT - tunge », Ladenthekcn sehr
billig zu verk. Maiklstraßc 12. bei
Späth. _ 9736

Gebrauchter

Wassersteirr
billig zu verkaufen 804
_ BabnHosstraße 10, Laden.
Elkklnlche Kogenillmpe
(Wechselstrom), nebst Zubehör ver-
kaufe billigst i10o

Bahndoistraße >0, Laden.
,m Sopha und 2 Sessel billig

zu verkaufen 1917
Schwalbacherstr. 3, I , r.

Arbeits-
Nachweis.

E

<̂ ,ie Billa Heinrichsberg4, seirh
^ Institut Wolfs , mit 14
Zim., mit allem Comi. d. Neuzeit,
Ceniralyeizung-c. eingeri ditct, ist
nur sofort oder später zu vermieten
oder zu verkauft». Näh. Elisa
bethenstr. 27, P . 7633

Kleineres Haus mit Laden, ui
SV guter Lage — rentabel —
Umständebalber billig mit kl. Au.
zahkuilg zu verk. Off., nur von
Selbstkäns. erb. siid H . S . 392
an die Exp, d Bl. 392

(Sittuprijtiitt.
Nähe Exerzierplatz ist ein ca. 85
Ruthen großes Gartengrundstück
mit Wasser und einem Zaun ver¬
sehen preiswert unter günstigen
Bedingungen zu verkausen. Näher.
Lureinburqstr. 9, Park. 61!

Scljt antêapitiilünlagc
Vorzügl. Eckbauplatz am Leber¬
berg, gleich gut geeignet sür Pen¬
sion. Ein-cl- oder Etogen-Billa,
günstig zu verkausen; an fertiger
Stroße. 66  Rutben groß; auch ge
teilt, Baugenehmigung erfolgt(noch
V4 Bebauung). Näh. Alwinenstr. 8.
Auch durch  jeden Agenten.  1882

Wünftige Existenz!
Haus ui. flottgeh. Bäckerei, im

Tentrui» der Stadt, sehr gut reu.
ticend, bei 12,000 M. Anzahlung
zu verk. Preis 95,0')0 Di.

Off. u. 15. II 2854 an die
Exped. d. Bl, 2857

Schlasz .-Einrittung
>2 - in Nußb., 2 hohe Bettstellen.
Patenlsprungr., 3th. Roßb. Matr.,
2 Ha urteile, 2 Nachtschränkchen,
Nußb. m. Diarmor, 1 Sviegelschr..
1 Waschkommodem. Marmor, 1
Spiegel zu 440 Dil. abzugen

I Wich Biebricha. Rh.,
2844 Neugass: 6._
4- Paar Schlittschuhe(Merkur)
&  gut erhalten, billig zu verk.
Kaiser-Friedrichring 36, P , 2860

{&diutt!diuli=
lEusoeiiauf.

Ca. 100  Paar ü 40 Psg. ans
der Maunhcimer ' ichen Mas ?«
Ellenvogengass « 11 2904
^Hletrol um Heizofen z» ver
'y*  kaufen Dioritzstraßc 24, bei
Luthmann. _ 2905

Wenig gebrauchter

Spiritus
Heizofen,

zum Heizen kleinerer Räume, für
12 Mk. zu verkausen. 2904

Expedition,
_ Mauritiusstr. 8.
TTtut erh. Paletots zu verk.
vN C. Baum,
2889_ Alvrechistraße 13.
Memington

| Schreihmaschine , Ansch.
Preis M. 437, für die Häffte ab-
zug. Gefl. Off. u. 11. S . 2921
an die Exp, d. Bl._ 2921

Mehrere hundert Zentner
Streustroh

zum billigsten Tagespreis hat ab-
zugeben Hombrecher , W-ift
stiaße 18, 2862
^HH»a'.ratze 10 M.. Strohsückc v.
w * 5 M. an. Pbil . Lautb,
Bismarckritig 33. Tel. 2823. 2806

Reinen Weisswein”
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Bf.
Plaiterilraßc 8. 1. St._ 2249

Aöiier schwarzer GlaSschrank,
Theke ui Schubladen, verjch.

Glaskasten, Skehlciter:c. billig zu
verlausen. Näh. Mühlgasse 17, b.
Herrn II » ah . 1464

Yer Müsinarkt
be$

Wiesbadener
„Gkneml-Anzeiger"

wird täglich Mittags 3 llhr
in unserer Expedition Mauritins-
straße8 angeschlagen. Bon 4 '/. Uhr
Siachmittags an wird der Arbeits-
markt k o st e n l o s in unserer
Expedition verabsolgt.

Hgtrl--Herrslhllsts
Perssilil

aller Branchen
findet sietS gute und beste Stellen
in ersten »nd feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Behalt durch
das

Internationale
Central -Plaeirungs-

Bnrean
>Val1rLil ) 6H8t6M

24 Langgasst 24.
vis-ü-vi-j dem Tagblati-Berlag,

Telefon 2S55,
Erstes u. ältestes Burea»

am Plane
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wattrabensteiu.

gcb. Körner,
Etellenvrrmittlerin. 6285

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer:

Arbeit Anden:
Metall-Dreher
Friseur
Gemüse-Gärtner
Sattler
Maschinen-Schloffer.
Bau-Schlosser
Schmied
Schneider a. Woche
Schneider a. gr. Stücke
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Wagner
jq. Lurcaugehüls:
Fuhrkneaft

Arbeit «neben:
Kunst Gärtner
Herrschasls-Gärtner
Glaser
Küfer
Anstreicher
Monteur
Maschinist
Heizer
Spengler
Tapezierer
Bureaudiener
Einkaffieker
Herrschaftskutscher
Taglövner
Krankenwärter _

Urheifesladiroßis
derBuchbinderf. Wiesbaden

«nd Umgegend
befindet sich 6755
GeineiltdklladMtll6.

GeössihU Abends von 6'/r—7l/j
Sbnmags ooti 11—12 Uhr.

Weibliche PersonenT
jrindermädche»,

nicht über 40 Jahre , sofort gef.
Dass, muß die besten Zeugn. bes.,
sehr zuverlässig sein u. die Ver»
Pflegling einer 2 '/, Jahre allen
Knaben vollk. verstehen. Gleich
weiche Nalionalität. Schreiben an
di- Gräsin « . v . K . Wiesbad.
Gen>ralauz._ 9847

Ci » Küchenmädchen
aui sofort gesuchtH-tenenstraße 5,
Part ., Wirtschast._ 2876
(3psurdiauS verfette Rock-^ 'Arbeiterin gesucht.

j . Metz -Ries,
2900 _ G isbergstraße.
Fleiss. Packerinnen
per sofort gesucht.
CigarettcusabrikMenes “ ,

Webergasse 10. 291o

Stellen-Gesuche.
Solider verheirateter

HerOistskiGer
zuvcrläffiger Fahrer, in der Stall-
pflege vorzüglich bewandert, mit
langjährigen besten Zeugnissen
sucht baldigst Stelle bei mäßigen
Ansprüchen. Gefl. Offerten unter
W . F. 150 an die Exped. ds
Blattes. _ 751

Jüngeres
Fräulein,

kleinere Figur, aus guter Familie,
tüchtig im Haushalt und Küche,
suchte bessere Steile als
Stütze der Hausfrau, am liebsten
mit Familien Anschluß. Gest. Off
unter A . S>. 500 an die Exp.
d. Bl.
Näherin sucht Bcfchäft.
in und außer dein Hause, anch Ab.
Ansv. Hellmundstr. 50, P . 29.13

ü
Männliche Personen
(Fluche einen jüngeren, tüchtigen
W Feuerschmied , welcher
auch beschlagen kann. Wo, sagt
die Erped d BI. 2576

Hausburschen
s. A . 11. fiinnenkohl,ges.

2516 Ellenbogengaffe 15.

3 20  Mk. "“01Perionen jed
Standes verdienen. Ncbenerw.
durch Schreibarbeit, Häusl. Tätig
teil, Bertretg. sc. Näh. Erwerb
zentrale iu München-'<5. 9311246

^ -ücht. prop. Dienstmädchen
bei 2G Mark Lohn per 15.

Jan . gesucht. 2911
Wörthstruße9. 1. Etage.

Ein ordentliches, saub. Lans-
mädchen sofort gesucht

Blumengeschäft
Fl ». Walther,

2845 Mvritzstr. 16._
LAehrmädchen ges. Df. Knögrl,

Schneiderin, Ijorkür. 3. 92-0

WWlps tzkii» |
n. Stellennachweis.

Wellendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Dlark Kost und Logis, iowie
jederzeit guic Stellen anaewiesen.

1Schmiedelehrling
ges. bei Christian Hupj »,
Huf- und Wagenschmied,
Bie rlladt 393

Schlosserlehrling
ans sofort oü. später ges. Blücher
straße 17, 133

KexrMe Lehrerin,
20 I . im Ausl, tätig, unterrichtet
Sprachenu. Klavir, auchd, abends,
Nr. 75 Pf. Iihcmstraße 58, Slb .,
£ St . _ 2647

Verkäufer
Reisender,Decorateur.Expedient,
Lagerist.Abtheilungschef,welcher
durch die Annonce Stellung sucht,
beachte, daß seine Anzeige nur
dann Erfolg erwarten läßt,wenn
dieselbe,zweckmäßig abgefaßt und
ausgestattet, in dem richtigen
Blatte Veröffentlichung findet.
Praktische Insertions -Vorschläge
bereitwilligst durch die Annonoen-
Expedition Daube& Co. m. b. H.,
Centralbureau: Frankfurt a. M.

RklilMiiKsKiück Heuss
zu Wiesbaden. Hermannstr. 17

empfiehlt sich zur
Ausstellung von Bormnnd-
sckiast»- «. sonst, tliechuuugcn.
Anfstellnug non BerwögenS-
Verzrichnisfe» und Nachlaß-
Inventuren. Ansertignng v.
Teilungs -Pläucu, Neklama-
tiouen ». schriftl. Arbeite«,
gestützt ans langjährige, praktische
Ersahrungenn. ikenninis der ge
jctzl. Bestimmungen. 6074

w. GlaS. Dfatmov
VilUUrl Alabast.. s°,v. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
seuerfestu. im Wasser haltb.) 4138

l Uhlmann . Luijenplatz2

gie Immoililien- nnk>tzypstheken-Agentür
von

j « «L C. -Firmemcli,
Hellmnndstrafze 5 ‘A,  I St .,

empfiehlt fich bei An- und Verkauf von Häusern,̂ Villen Bau¬
plätzen, Vermiktelung von Hppothekenu.s. w.

Eine mit all. Coms. auSgcst. Herrschafts-Villa, direkt an den
Kuranlagen mit 12 bit 15 Zimmern, Küche. Dienerschastszim.,
Bad, schönem Garten für 125 000 Mk. zu verk. durch

I . L C . Firmenich , Hellinuoditr. 53, 1. St.
Eine sehr schöne covffortable Herrschafts-Villa mit 10 biS

12 Zi„, , Küche, Bad. Balkon n. s. w., großem Zier, und Obst-
garten, wo auch Stall gebaut werden kann. Nähe Sonnenberger-
straße, sür 112 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmcnich . Hellmundstr. 53. 1 St.
Eine lehr schöne Herrlchafts-Billa, auch sür Pennonszwecke

geeignet, in der Nähe deS Kurgartens mit 14 Zimmern, Bugel-
zimmer, Küche, Man!., großen Kellern, -lektr. Licht u. s. w.
ivegzugsbalber für 105000 Mk., sowie eine Pensions-^>lüa.
Nähe des Kochbrunilens, mit ca. 23 Zimmern n. s. lv. >ncl.
Inventar sür 115 000 Mk., ohne Inventar sür 100000 Mk. zu
verkausen durch

I . &,  C . Firmcnich Hellmundstr. 53. 1. St,
Eine Billa, Biebricherstraße, mit 7 Zimmern. Küche, Sp-lse-

kaiumer, Bad. Balkon, schönem Soutr., Garten u. s. w. sur
50 000 Mk. zu verkaufen durch »

I & ®. Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Anzahl Pensions- »nd Herrschasls-Villen >n den ver¬

schiedenen Stadt, und Preislagen, sowie versch. prachtv. Billen
mit großen Gärten, im Rheingau, sür 30 und 45 000 Mk. zu
verkausen durch

I . & « Firmcnich Hellmundstr. -,3. 1. St.
Ein prachtv. Hans, Höhenlage, mit 3- u. 4-Zinnnerwohn-

ungen, alle auf längere Jabre v rmietet, für 90000 Mk.. mit
einem Reinüberschuß von,1000 Mk., zu verk. durch

I . &  C . Firmcnich . Hellmundstr. 53. 1. St.
Verschiedene Häuser >n der Stadt, wo Laden gebrochen und

eins, wo Hinterhaus gebaut werden kann, van 95 bis 13a 000
Mk. zu verkausen durch

I . 8i  C Firmenich . Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein sehr schönes Haus mit gutgehender Restauration, »n

Kurviertel, krankheitshalber für 166 000 Mk.. sowie e,n prachtv.
Hans mit Wirtschast undLaden. 3- u. 4-Zimnierwohnungen, m
Mainz, mit jährlicher Mieteinnahme von 8040 Mk.. sur 120 000
Mk. zu verkausen durch „

I . & C . Firmenich , v-llmundstr. -,3. 1. St.
Ein noch neues remaDeS Haus mit 3- und 2-Zimmer-

Wobniinqen, kl. Werkstatt und Torfahrt sür 86000 Mk., em
rentabler Haus, westl. Stadtteil, mit 3- und 4-Z»iim-r-Wahn-
»nqen für 116 000 Mk. und ein Haus, südl. Stadtteil, mit 3-
und 4-Zimmer.Wohnungeii, Hth. 3- u. 2-Zimmer-Wohnungel-
sür 155 000 Wlt.  mit einem Rcinüberschuß von 2000  Mk., sowie
eine Anzahl rentabler Häuser mit und ohne Laden und Werkst,
sür 96. 112, 134 000 Mk. u. s. w. zu verk. durch

I . & C . Firmenich Hellmundstr. 53. 1. St.
In Schierstein versch. Häuser mit Gärten und 3.Zimmer-

“wohnungeii sür 12-, 14., 20- und 22 000 Mk., sowie in Eit-
rntte ein Haus mit kl. Garten für 11 000 Mk. und zwei weitere
mit größeren Gärten für 30 000 Mk. und 34 000 Mk. zu ver¬
kanten durch
,255 I . &  C Firmcnich , Hellmundstr. 53, 1. L>t.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypothelren-Agenlur

von

Wilhelm Schüssler, IHlstr. 36
zzilla , Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr, Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110.000 Mk..Will, . Schützlcr, Jahnstraße 36.
Hochfeine Villa . 8 Zimmer , Zubehör, schöner Garten. Halte-

stelle der -lektr. Bahn und in Nähe des Waldes, zum Preise
von 65,000

Wilh. Schützler, Jahnftr.̂ 06.
Billa , Emserstr., 12 Zimmer. 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.»Wilh. Schüßter, Jabnstrage 36.
Hochfeine Villa . Beethovenstr., 10 Zimmer u. Zubeh., nach der

Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,
Wilh. Schüüler, Jahnstr. 36.

Rentables, hochfeines Etagenhaus mit O-Zim.-Wohn.. Bor-
. »nd Hintergarten. Nüdesheimerstr., auch wird Acker-Grundstuck

" ^  Ich - »,.
Rentable» HauS . Bismarckring, O-Zim.-Wohn.. Laden, Tor-

sahrt großer Hofraum, Lagerräume, sur W-inhandlung oder
jedes größere Geschäft geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh. Schüßter. Jahnstr. 36.
Rentables HauS . Forkstr., 2- ». 3-Ziu„»er-Wohn.. Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk. frei rentiert.
Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.

Geschäftshaus , im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prima
^aae für jedes größere Geschäft passend,

8 ' Wilh . SchSßler. Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus . 5-Zimmer.W°h»ungen. Philippsberg-

Nraste besmiders für Beamte und Lehrer, auch für ein
Penfionat pass., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk.. An-
zahlunq 5—6000 M„ Wilh Schußler, Jahnstr. 36.

Rentables Etagenhaus , obere Nd-lbeidstr.. S-Zirm-Wohn.,
Vor- u. Hintergartcn, zu dem Mi. Preise von 70,000 Dif.

Wilh. Schußler, Jabnstraßeo6.
Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnhof, welches

für Hotel-Restaurant eingerichiet ist, unter gnnst. BedingungenWilh. Schußler, Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und gute zweite Hhpolhet werden stets

rum billigen Zinsfuß nachgewiescnWill, Schußler, Jahnstraße 36.

£as lmmobilieibGeschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt Rieh im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Ulicthe und Vermiethnng von
I âdenlokalen . Herrschafts -Wohnnngcn unter coul
Bedingungen . - Alleinige Haupt -Agentur dos „Siorckck.
I.lovd “ , Billets *u Onginalpreisen , jode AuskunK
gratis. - Kunst -nnd Antikenhandlnng . - Tel. 2380



• . Jannar <905. Nr . 8.

Niemand
versäume! Für Jedermailn von

größtem Interesse!Dev große Erfolg
meines vorjährigen

_ , Inventur -Ausverkaufes
veranlaßt mich auch di esmal wieder vor Beginn der Lageraufnahme

» bis ca . IO . Jannar
meiner werten Kundschaft ganz bedeutende Bortheile zu bieten.
. .. _ Droste Posten Wäsche , Trikotagen , Schürzen , Bett¬
tücher , Bettdecken , Manufakturwaaren , Steppdecken,
Coltern, Gardinen erstaunlich billig.

Besichtigung meines Lagers uhne jaden Kaufzwanq.
Ich fahre den Bewelss , dass nach wie vor günstigste Be¬

zugsquelle solider Waaren.
Michels¬
berg 5.EIgasse°l? " Sächsisches Jfl/aarenlager,M. Singer.

20. Jahrgang.

gockanu,Strümpfe
bewährte haltbare

Qualitäten
empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

festen Preisen.

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Xcngasse 14 .
942

Gummi-Betteinlagea .sä
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

von Mk. MoP© an per Meter.

Windelhöschen«esteTSch«tz gegen  ? rkä!tun ^> zur  richtigen
a r n ^ Säuglingspflege unentbehrlich.
Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, perStück von Nlk . 2 .— an.

Sämtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse6. Tel. 717.

iv ;. Ihr . imd . ilkaii vom

S Asthma
sich selbst und viele 1,linderte Patien¬
ten heilte, lehrt unentgeilich dessen
Schrift. Contag &  Co . ,
Leipz ig . 1577|70

Ekektrakerze»
brennen am

hellsten,beim Gust
I leicht beschädigt,
s per Dtzd. SO , 7S

n. Mt.  1,10 . Hier : Drog.
SauitaS . Mauritiusstr . 126

Pügelkiikse
2805erteilt jederzeit gründlich

fron Bender,
Echwalbacherstr. 7. Stb ., 1.. t,

1 - ' ■ ■■

Erd- und fftoiiimnipariifitfii
Übernimmt

in Wiksbiidcn
zu den billigsten Preisen *

Jacob Kopf », Eltville,
Hoch- u. Tiefbau-Unternehmer.
Asterunternehmungen nitiit ausgeschlossen.

Westend -Hof , 30
Mittagstisch 3, ?Ä.

Grosser Saal , kleines Sälchen noch einige
Abende frei. 1857

Ed . Weygandt.

Tüchtige Friseuse
sucht noch Kunden 2637
_ Neugafse 15. Vdb., 4„ 1
Berühmte Wahrsagerin

_ Walramstr.  30 , H„ D , l. 2771

Schlich - Ausverkauf.
Da der Laden Michelsberg6 geräumt werden mußte,wird der '

vollständige Ausverkauf
bei Schleuderpreise » billiger als wie bei der Ver¬
steigerung im Laden Gllenbogeugass - « fortgcscsit.

_ Chr . Rciu inger.

25 JJf. Frische Schellfische
30 und 40 Pf.

35 Pf . Cabliau im Ausschn tt 40 Pf. 131/270

Telef. 12;. j , Scliaab, Graderistr. 3.

!Günjligs Gksegmlikit! Wig.
Zu Ausnahmcpreiseu verkaufe von jetzt ab di- noch auf Vor¬

rat habenden Mädel als : (ähvmnmn, cinz. SopiiaS, Sessel, Ottomanen
und Besten. (Bemerke noch, daß betreff , nur prima und solid
auSgeführt . und günstige Gelegenheit für Brautleute bietet.) 2690

Willi - Bull mann,§ erm annftrape 15, 1. St., r.

Akademische Zuschneide-Schnle
von Frl . J. Stein , Bahnhosslr. 6, Hth. 2, im Xdrian 'schen Hause

Erste , älteste ». preisw . Fachschule am Platte
f. d sämmtl. Tarnen- und Kiudcrgard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht saß!. Methode. Borzügl., prall Unterr. Gaündl.
Ausbildung f. Schveiderinuen». Tirccktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w.
zilgcschn.^und eingerichtet. Taillenmnst. inet. Futter und Anpr. 1.25.
Siocklch. 75 Pf bis 1 'Mk. Büsten-Berkaos in Stofs u. Lack zu den bill.
Preisen. Bon jetzt ab an Samstage» Büsten zum Einkaufspreis. 5000

Mi| ieii4'0iijsiii=Siiif(iltÄÄ
Friedrich Zander,

Louiseustraste 24 , Wiesbaden , Fernsprecher 2352,
Willigster Verkant sämmtlichcr Kohlensorten, Coks rc. von nur
wirkllch erstklassigen Auhr -TpudikatS -Zechen unter Garantie
für Qualität und reelle Aufbereitung.

Rntir -Anthracit -Zeche Pauline “ vorzüglichste Kohle
für Dauerbrandöfen(nur 2°/, Asche'. 3135

MV Brenn - und Anznudeholi.

Gebrauchte Möbel (jeder Art,)
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Casse

und gute Bezahlung . 1130

Jakob Fuhr , K,stuft 12. fÄ'f

firK,«rn-Schinsttei«uh
'S Mahnchme», Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfer lgen von Damen» und Liudcrkleidern wird gründlich und
[“ f !“1' 13. trte!lt  T >c Tamen fertigen ü,r.  eigenen Costüme an,
weiche be, einiger Au,merksamkeil tadellos wer»',,. leichte

!Ä ? ÜE fßnntH'urch W «* - chMerinLn
& **# Putz - Kursus

aut gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9 12 und von. 3—6. Annie.düngen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugafse 11, 2. St.

Das Kager der J. Werner'schen
Concursmnste

^ in allen Artikeln wie Uhren , Ringe , Broschen.
Ketten n. s. w. noch gut sortirt und wird zu bekannt
billigen Preisen weiter ausverkanft.

Marktstraße « , «Viesbadeu,
M Alle Uhren werden in nur gangbarem Zustande abgegebenu

werden Reparaturen  in eigener Werkstatt billigst ausge'übrt. 2610

(
<
(c
c

Beginn meines zweiten

Crlra-TanMursus
Mitte Januar ISO».

Gefl. Anmeldungen nehme in meiner Wohn¬
ung, He lmnndftraße  4 , 3., srdl. entgegen.

Hochachtungsvoll
Hnfon Deüer.1736

! Fleisch -Abschlag !
Prima Rindfleisch 50 Psg.

Hüfte u. Roastbratcn 60 Pf. >Kalbfleisch tzg Pf
Hüfte 0. Knochen 80 „ Schweinefleisch 70—75

, 90 " I Sleifd)» . 65, Preßkopf 70 ",
Hackfleisch 60 „ | Leb-r- u. Blutwurst 40 „
^ugU 8t 8eel , Bleichstr, 27, Tel es. 817.

^ Abbruch
Wörthstratze £

$ ^ «« 11, Fenster , Fuschöden, Treppen , Fenster-
ladeti , Oese », 1 großer transportabler Herd
(Nestaurationsherd), neu, schönes Bauholz , Brenn-
holz 40 .000 Stück gute Dachziegel , Backsteine.
_ (gut« gut erbaltenc Scheune , » 14 Meter
Satteldach . Fachwerk, für Feldscheune sehr geeignet,
etne Stall -Einrichtung für Kühe und Pferde,
alles billig zu verkaufen. Näheres bei 2778

Huppert & Effenolf,
Nerostr 44 , Römerberg 16 ». Baustelle Nonnenhof.

Bon dem neuen Güterbahnhofe
übernimmt das Ausfahren von 9836

Waggons jeder Art, "MW
zu billigen Preisen

Lari Güttler , Dotzheimerstraße 103,
T'leson 2196. gegenüber dem Güterbahnhose. Telefon 2196

Auch können daselbst Lagerräume vermietet werden.

Krieger-und̂
Ecgr . 1879.

SIm Samstag , den 7 . Jannar 1905 , Abends 9 llttv,
nnbet im oberen Saale des Kath . Gefellciihaufcs , Dotzheimerstr. 24,unsere

Freitag , den 0 . Januar 1905 , Abends 7 % Uhr,
im großen Saale des „Casino " : 1

Konzerl
0  von

1 Berta Wallenfels
0

>

Weihnachtsfeier
statt, bestehend in:

Aufführungen, Christbaumverloosung
und Tanz,

“l* 11 P ir  Ebrenmikgliedcr , Mitglieder und Freunde des Vereins
nebst Familien ergebenst cinladen.

(Mitglieder, welche Gegenstände zur Vcrloosunq stiften, wollen die.
selben spätestens bis 4. Januar abgeben bei den Kameraden: Gustav
Meyer . Cigarrengeschäft. Langgasse 26, Felix May . Friseur. Bis.
marckring 40. Otto Krökcl, ' Cigarrengeschäft, Schwalbacherstr. 17!
Phil . Walter , Gärtner, Moritzstr. 16).

_ __ Der Vorstand.

Zuschneide-Akademie von Marg. Becker,
Wiesbaden , Manergasse 15 , I.

an akadem . Unterricht im Zuschuciven.
^Wa(iftnehmc ,i «. Anfertigen sämtl. Damen - Kinder-
«Sarderobe ». Einrichten vonKostüme:, u. Schnittmustern nach Maaß.

Garantiert laitftt. fadtia. aliah. Jinaliiliinna
}. Direktricen und selbst mndigcn Schneiderinnen. 9/15.

Kurse s. d. Hauögcbrnuch. Beste Rescrenzena. all. kkrelsc»

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3803

"gaKn.' Wiesbadener Emaillier-Werk,Sr»

. ( Gesang ) , 2606
unter Mitwirkung von Herrn Walter Fischer (Klavier).
Nummerierte Karten ä 4 Mk . unmimmerierte a 2 Mk . in der

Hofmusikalicnhandluiig von Herrn K . Woif , LLilhclmstraße 13.

WiesbadenerD lllüstrirter
Theater- und Vergnügungs-Anzeiger,

A.  J . Keils Gratiszattel für
Hoftheater,Residenz-Theatera.Knrbaus-Conzerte
KLr 1 D.E.G.M. No 2J1574 I

Monatlich 50 Freikarten an die richtigen EütsellöBer.

NEU! Auf unser NEU!
Prämien -System,
welches mit dem 1. September zur Einführung

JCasT gelangt ist, gestatten wir uns ganz besonders
fÖT " aufmerksam zu machen. Näheres in der Januar-
SS3T Nummer, welche an folgenden Stellen kostenlos
JCS " verteilt wird:

August Engel , Kgl. Hoflieferant, Taunusstr. 12 n 14
und Filiale : Wilhelmstr . 2. ’

C . W . Bender , Cigarrengeschäft, Bahnhofstrasse 2»
Carl Cassel , Kirchgasse 40

S . Xoll er &,  Co . , Marktstrasse34,
F . A . Stoss , Taunusstrasse 2.

Heinrich JLenscli , Wilhelmstrasse 50.
J . C. Rotli , Wilhelmstrasse 54.

Hans Wunderlich , Hoffriseur, Wilhelmstrasse 48
J . &  Adrian , Balmhofstrasse 6

Ernst Xeuser , Herrengarderobegeschfift, Kirchcassa.
Ecke Paulbrunnenstrasse . ^

Hotel Einhorn , Marktstrasse.
Heinr . Kiilzer , Central-Bodega, Webergasse 23.

Rathskeller , Marktplatz.
A . Koecher , Krauzplatz 3/4,

I .anesen & llebcrlein , Gr. Burustrass« m
Carl H silier , optische Werkstätte. Ivfrchgasse 15

Weil , HofschuhfabrikantWifhelmsÄe 5‘
Henscli , Hoflieferant Ecke der Gold- und Grabenstra

Eiil s Weinstuben , Spiegelgasse.
Hotel Hehler , Mühlgasse,
lilieiiiliotel , Rheinatrasse

liöNeir » Weinstube , Spieffefgasae
Expedition des General -Anzeiger * .

Itegelmässige Verteilung in böseren Rest.’ufants undHotels in Wiesbaden.

aase.
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